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Kaifer Wilhelms Behidi in Marokko.
Die sensationelle Nachricht , Kaiser Wilhelm weroe im

Lause seiner nunmehr angetretenen Mittelmeerfahrt auch die
marokkanische Hafenstadt Tanger berühren , hat rasch ihre Be.
stätigung gefunden . Jedenfalls werden durch das Erschei¬
nen des Kaisers in Tanger die deutschen Interessen in Ma¬
rokko in markanter Weise betont , und dies ist gerade im ge¬
genwärtigen Moment , in welchem sich Frankreich als eine Art
Protektor dieses einzigen noch selbständigen Staatswesens
Nordafrikas ansspielt , doppelt beachkenswerth . Sicherlich

lsiegt dem Monarchen durch seinen Besuch Tangers nichts fer¬
ner, als hiermit irgendwie gegen Frankreich und - die französi.
fische Regierung zu demonstriren , aber immerhin kommt bei
dem Vorgänge mindestens das Interesse Deutschlands an der
marokkanischen Frage zum Ausdruck . Gow-iß wird - mit
dem Besuche des deutschen Herrschers in der in neuester Zeit
so oft genannten nordmarokkanischen Hafenstadt der heute
schon erhebliche deutsche Einfluß in dem alten Maurenreiche
nur noch an Stärke gewinnen und wenn man hierüber in
Paris , vielleicht auch in London und Madrid , verschnupft
werden sollte , so kann dies uns Deutsche kalt lassen ; wir wer¬
den uns unsere Stellung in Marokko zu sichern und sie mit
allem Nachdruck zu vertheidigen wissen.

Kaiser Wilhelm wird in Tanger , dies steht schon jetzt fest,
einen glänzenden und begeisterten Empfang finden ; die
Nachricht von seinem bevorstehenden Besuche hat unter der
Bevölkerung dieser Stadt große Freude hervorgerusen , man
trifft bereits Vorbereitungen zu einem würdigen Empfange
des erlauchten Oberhauptes des mächtigen Deutschen Reiches.
Wie lange der Kaiser dort zu verweilen gedenkt , das entzieht
sich einstweilen noch der allgemeinen Kenntniß , jedenfalls
wird aber für ihn der Besuch in Tanger eine der interessan¬
testen Erinnerungen an seine jüngste Mittelmeerfahrt bilden.
Im Uebrigen ist anzunshmen , daß das Erscheinen des deut¬
schen Kaisers auf marokkanischem Boden auch der durch inne.
re Wirren schwer bedrohten Stellung des jungen Sultans
Abdul Asiz zu Gute kommen und dazu beitragen wird , das
Anschen desselben im eigenen Lande wieder zu heben , so daß
man am Hofe von Fez alle Ursache hat , den kaiserlichen Gast
mit Freuden zu begrüßen und ih-n glanzvoll zu empfangen.

* * *
Tanger , 24. März . Die Stadt beginnt , sich zum E m -

bfange des deutschen Kaisers  zu schmücken. Am
Palais des Sultans werden Ausbesserungsarbeiten vorge¬
nommen und die Räumlichkeiten der Zollverwaltung werden
in Stand gesetzt. Die hiesige englische Kolonie beschloß zur
Ankunft des Kaisers eine Ehrenpforte zu errichten.

Nachdruck verbaler..

Sökiutz oder CMMcimkeit.*)
Nach Mittheilungen von Geheimrath Dr . Ernst Zunker

Leibarzt der Kaiserin.
Man muß ein ungewöhnlich scharfsinniger Beobachter sein,

um zu erkennen, daß die Entwicklung der Naturwissenschaften,
M speziellen die Entwicklung der Technik, während der letzten
oO Jahre unsere ganze Lebensführung in einer Weise verändert
'Mt, wie sie in der Geschichte der Menschheit ohne Beispiel da-
*£&t. Mit der rasenden Hast, die über unser ganzes Leben ge¬
kommen ist, hat gleichzeitig die auf uns einwirkende Sphäre sich
Uurch Telegraph und Telephon ins Ungeheure erweitert . Was
Mrmt so jahraus jahrein nicht alles auf unsere Nerven ein.
Aoch vor 50 oder 60 Jahren bildeten die Ereignisse der Stadt
^ welcher der Mensch wohnte, für denselben die Ereignisse seiner
Äft " ; heute verbindet der Telegraph den Menschen in seiner
^»geszeitung innerhalb Stunden mit allen fünf Welttheilen und
"ercn Ereignissen, was natürlich die Beanspruchung unserer
Arven verzehnfacht hat. Dazu kommt für die Mehrzahl der
Menschen, namentlich in den kaufmännischen und industriellen
Berufen, die allgemeine Verschärfung der Lövnknrrenz, die eine
Mtante , ungeheure Anspannung aller Kräfte zur unabweisbaren
'Mhwendigkeit macht, um in dem erbitterten Wettbewerb nur
^oerhaupt bestehen zu können.

s» *) Die populär -medizinische Wochenschrift „Medizinische
Bolksblätter", die nach längerer Vorbereitung mit wesentlich
'^ eitertem Programm unter dem Titel „Das Leben" demnächst
^  Ausgabe gelangen wird, veröffentlicht im Verfolg ihrer

internationalen Rundfrage über „Die schädigenden Wir¬
rsten unserer modernen Genußmittel " ein höchst interessantes
pachten des angesehenen Berliner Arztes , Gcheimrath Dr.
t^ ft Zunker, Leibarztes der deutschen Kaiserin , das wir bereits
Mte unseren Lesern nachstehend mittheilen können. D . Red.

Paris , 24 . März . Der „Tenips " erklärt : Die Ausleg¬
ung , daß die Reise des Kaisers Wilhelm  eine De¬
monstration gegen Frankreich sei, geht nur von jener kosmo¬
politischen Koalition aus , welche das Friedenswerk Frank¬
reichs in Tanger tätlich haßt . Man müsse sich dazu beglück¬
wünschen, daß sich die Gelegenheit zu Erklärungen geboten
hat , welche uns deutlich die bona sides zeigt , die inan in Pa-
ris wie in Berlin bei der Beurtheilung der marokkanischen
Angelegenheiten an den Tag legt.

Hamburg , 24. März . Nach dem offiziellen Fahrplan
des Dampfers Hamburg ist die Ankunft des Kaisers  in
Tanger auf den 31. März , 8 Uhr Vormittags , festgesetzt. Nach
viertägigem Aufenthalt erfolgt die Weiterreise nach Gibral¬
tar . Die Ankunft in Neapel wird für oen 5. April Abends
erwartet.

Dsulkkier Reichstag«
(171 . Sitzung vom 23 . März , 1 Uhr .)

Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der Be-
rathung des

ITlilifdir.etafs
Titel Krieg sstunister.

Präsident Graf B a l l e st r c m ersucht die Redner , sich
möglichst kurz und sachlich zu fassen, wenn man an der Ver¬
einbarung des Seniorenkonventes fest halten wolle.

Abg . Waldhoff (natl .) hält es für dringend nöthig,
daß bei der Aushebung von Rekruten vorsichtig zu Werke ge¬
gangen wird , damit Einstellung Geistesschwacher in das Heer
vermieden werde.

Die Abgg . Wallau (natl .) und Storz (natl .) bringen
eine Reihe von Mißständen zur Sprache.

Abg Rogalla von Bieberstein (kons .) erklärt
sich für die Resolution Stollberg,

Auf eine Beschwerde erwidert Generalmajor von Gall-
witz, in den Konservenfabriken bestehe nur Winterarbeit , aber
vielleicht könne die Fabrik in Spandau etwas früher -eröffnet
werden.

Abg . Kern (kons .) tritt für die Resolution Stollberg ein.
Abg . von Oertzen (wildkons .) erklärt seine Zustim¬

mung zu einer Resolution Müller -Sagan , betreffend Jahres¬
urlaub mit freier Hin - und Rückfahrt in die Heimath für die
Mannschaften , ebenso Pauli -Potsdam (kons.) .

Abg . Mattsen <Centrum ) beklagt sich über Weinhan¬
del von Offizierskasinos und Waarenvertrieb in Kantinen,
worauf der Kriegsminister Abhilfe verspricht.

Abg . Graf Mielczynski (Pole ) bringt Klagen über
schlechte Behandlung polnischer .Soldaten und andere Polen-
beschwerden vor.

An der Debatte betheiligen sich die Abgg . Treuenfels
(kons.) , Erzberger (Centr .) , Liebermann von Sonnenberg
(Antis .) , Kopsch (freist Vp .) , Böckler (Antis .) und Eickhoff
(freis . Vp .)

Minister v. Einem  ergreift des Oefteren das Wort , um
auf die vorgebrachten Wünsche und Beschwerden zu antwor¬
ten , worauf schließlich die Debatte abgebrochen wird.

Die Abstimmung wird aus morgen vertagt . Außerdem
steht ans der Tagesordnung : Fortsetzung des Etats der Expe¬
dition nach Ostasien und Abstimmung über die Resolutionen
znm Etat des Reichsamts des Innern.

Lsr rufüiidisjapanifdie Krieg.
Markst all Oyama

meldet : .Japanische Truppen , welche den Feind verfolgen,
sind am 21 . ds . in Chautu , 20 Meilen nördlich' von Kaiyuen
eingezogen . Die starken feindlichen Abtheilungen ziehen sich
in Unordnung nach Nordosten längs der Eisenbahn zurück.

6er Rückzug der RuFfen, -- Angebliche Marterungen.
Die Petersb . Tel .-Ag . verbreitet folgendes Telegramm

aus Sypingai vom 22 . Mürz : Der Rückzug oer Russen nach
Norden rief unter der friedlichen Bevölkerung , die auf den
Sieg der russischen Armee gehofft hatte und jetzt mit Wei-
bern und Kindern in die Berge flüchtet , eine Panik hervor ..
Beim Durchzug der Russen durch die chinesischen Städte schlie¬
ßen die Einwohner die Thüren , ziehen aber mit den festlich
gekleideten Frauen und Kindern den Japanern entgegen . Die
Japaner setzen die harte Behandlung der Chinesen  fort,
und wenden Strafen an wie früher in Fönghwangtscheng « ,
Lianjang und Inkan . Selbst Chinesen , die blos verdächtig
sind, daß die Russen in irgend welchen freundlichen Bezieh,
ungen zu ihnen stehen , werden gemartert . Nach Norden ge¬
flüchtete Chinesen sind gefoltert worden . Ein Uebersetzer
wurde hingerichtet . Küufleuten . die russisches Geld besitzen,
werden die Hände abgehauen . Selbst Beamte , die mit den
Russen dienstlichen Derkehk hatten , werden nicht geschont. Der
erste Gouverneur von Lianjang . Sujan , wird in Haitscheng
gefangen gehalten , der zweite , Scheng , wurde gefoltert und
nach Port Arthur verbannt ; seine Familie wurde gleichfalls
gefoltert . Die Diener wuroen hingerichtet . Der chinesische
Oberst Dshao wurde mit seinem Neffen in Jnkau hingerich-
tet , weil er früher mit den Russen verkehrte .. Der chinesische
Offizier Shu wurde auf den  bloßen Verdacht hin mit den

In Rücksicht darauf , daß die modernen Genußmittel durch
all diese Umstände für die Oekonomie unseres oft übermäßig be¬
anspruchten^ Körpers unbedingt nothwendig geworden sind,
halte ich die gegen dieselben gerichtete, extreme Abstinenzbe¬
wegung für absolut unberechtigt. Es kann kein Zweifel darüber
herrschen, daß wir bei der ungleich stärkeren Beanspruchung, Wi¬
ste die neuere Zeit mit sich gebracht hat , in physischer, ganz be¬
sonders aber in nervöser Beziehung, auf unsere heutigen Genuß-
mittel viel mehr angewiesen sind, als wir es früher waren.

Ich bin außerdem der Ansicht, daß das Gute und Berech¬
tigte, das in der ganzen modernen Mäßigkeitsbewegung liegt,
durch diese extreme Forderung einer vollständigen Enthaltsamkeit
von unseren Genußmitteln nur diskreditirt wird . Ich glaube,
daß man den Menschen ein schweres Unrechr znfügcn würde,
wenn man versuchen wollte, ihnen ihre gewohnten Genußmittel
zu nehmen, oder auch nur die Freude an ihrem Genuß , denn ich
glaube, daß namentlich die rein seelische Wirkung , welche diesel¬
ben ausüben , von größter praktischer Bedeutung ist.

Wenn es sich darum handelt , von den gebräuchlichsten Ge¬
nußmitteln Schnaps , Wein , Bier , Tabak , Kaffee und Thee eines
zu streichen, so kommt höchstens der Schnaps in Betracht, d. h.
nicht der gute Schnaps , der in kleinen Ouantitäten Schade
nicht verursachen kann, sondern der minderwcrthige , der seiner
Preislage halber in den wenig bemittelten Kreisen vorwiegend-
getrunken wird , und der wegen seiner Beimengen für . den Kör¬
per , namentlich bei chronischem Mißbrauch , äußerst schädlich ist.
Freilich, wie die Lebensbedingungen für viele Menschen liegen,
wird , so unerhört es manchem Ohre auch klingen mag selbst der
Schnaps für die breiten Massen als Genußmittel nicht gestri¬
chen werden können und im Interesse der Volkskraft, im In¬
teresse der Gesellschaft würde es nur gelegen sein, mit allen nur
immer möglichen Mitteln , darauf hinzuwirken , daß die für die
unbemittelten Klassen in Betracht kommenden Schnapsarten ihren
jetzigen schädlichen Charakter verlieren . .Hier auf gesetzge¬
berischem Weg einzugreifen, scheint mir nicht unmöglich, ja . nicht
einmal allzuschwierig.

Was speziell das Bier betrifft , diese leichteste und harmlo¬
seste Art aller alkoholischen Getränke , so scheint es sicher, daß
dasselbe, in größeren Quantitäten genossen, mehr durch ' seine
Flüssigkeitsmenge schädlich wirkt, als durch seinen Alkoholgehalt.

! F De  U ^ keiten, die wir in uns aufnehmen, müssen, der grö°
! ßeren Masse nach, durch die Blutbahn und durch das Herz durch¬

gehen ehe sie aus dem Körper ausgeschieden werden; infolge-
dessen wirken allzugroße Flüssigkeitsmengen auf die Dauer selbst
auf ein ganz gesundes Herz schädlich, und zwar durch die über-
mäßige Beanspruchung desselben. Um wieviel mehr efft ans
em Herz mit krankhafter Veranlagung oder gar auf ein ausge¬
sprochen krankes Herz . Freilich lassen sich Normen für die zu¬
lässige Genußgrenze der einzelnen alkoholischen Getränke nicht
nngeben. Diese Grenze schwankt mit der Höhe des Alkoholgehal¬
tes, namentlich aber mit der individuellen Anlage, mit Klima
Alter , Temperament , jeweiliger Körperverfassnng, sie wird
wahrscheinlich selbst durch Arbeitsverändernngen sowie auch
durch seelische Verfassungen , wie „Stimmungen " beein-
flußt . Ich kenne Menschen, auf die ein einziges Glas
schweren eingebrauten Bieres schädlich wirkt und zwar der-
art , daß sie dadurch direkt berauscht sind, und ihnen gegenüber
gibt es Individuen , welche das vielfache derselben Quantität
trinken können, ohne daß bei ihnen die geringste Alkoholwirkuna
eintreten würde.

Im großen Publikum und auch in einem Theil der Aerzle-
Welt werden aber namentlich zwei Erscheinungen nicht genügend
auseinandergehalten : Gelegentliche, d. h. seltene Excesse und
täglich sich wiederholende Aufnahmen größerer Mengen alko-
holischer Getränke . Es schadet dem Gesundheitszustände«z. B.
viel weniger die selten wiederkehrende Aufnahme auffallend gro¬
ßer Ouantitäten Bieres , als wenn täglich in einer Sitzung die
Hälfte, der dritte Theil dem Körper einverleibt wird. Das quäle,
quantum und die Individualität sind für jeden einzelnen Fall
die ausschlaggebenden Faktoren . 1

Es wäre ein schwerer Verstoß gegen die Volkshygiene weil
einzelne, vielleicht nervös belastete oder dem Trunk im Üeber-
maß huldigende Menschen, durch denselben Schaden leiden da-
raufhin die alkoholischen Getränke für die Allgemeinheit über-
Haupt zu perhorresziren . Die Müdigkeitswirkungen, die der
Alkohol meist schon nach einem kurzen Erregungsstadium hcr-
vorruft als Beweis seiner unbedingten „Gistwirkung" anziüüh-
ren ist wissenschaftlich ganz unzulässig. Die Müdigkeitswirkung
welche em normaler Alkoholgenuß hervorruft , ist noch keine pa^
thologische, kerne krankhafte und unterscheidet sich in ihrer pby-



Russen Beziehungen unterhalten haben , ohne gerichtliche
Ihntersuchung mit dem Tode bestraft . Die Chinesen furch¬
ten die Rache der Japaner und wagen nicht, den Russen Le¬
bensmittel zu verkaufen . — Linewitsch meldet , dag ani 21.
März keine Zusammenstöße vorkamen.

Ein Bündnifj?
Die Londoner Morning Post nieldet , daß I a p a n u n d

China  ein geheimes Abkommen betreffend die Mandschurei
«- geschlossen haben. « • *

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:

Petersburg , 24 . März . (Pet . Tel .-Ag.) Heute wurde
der vorläufige Vertrag mit den russischen Banken betreffend
die Ueberlassung von 150 Millionen der geplanten aprozentr.
geninnerenAnleihe  von 200 Millionen Rubel unter¬
zeichnet . Der Emissionskurs wurde auf 96 Prozent festge¬
setzt- . . ,

Petersburg , 24 . März . Aus Charbm wird hierher ge¬
meldet , daß der neu ernannte Kommandant des 1. Armee¬
korps , General K u r o p a t k i n , am 20 . ds . zu den Vortrup.
pen abging . Das auf dem Charbiner Bahnhof zahlreich an¬
gesammelte Publikum bereitete ihm herzliche Ovationen.
Viele Bewohner Charbins verlassen elligst die Stadt und be¬
geben sich nordwärts . Zahlreiche Handelsfirmen treten rn
Liquidation.

Petersburg , 24. März . Wie nunmehr fcstzustehen
scheint , wird Großfürst Nikolaus Nikolaje witsch  in
nächster Zeit nach dem Kriegsschauplätze ab reisen , um sich
über den Zustand der russischen Armee zu informiren . Von
feinem Gutachten , so verlautet in unterrichteten Kreisen , wird
die Fortsetzung des Krieges abhäugen . Diese Version ist
wohl auch als der Ursprung der Friedensgerüchte zu betrach¬
ten , '

Veränderungen irr der ruffifchen
Beeresleitung.

Das Mißgeschick Kuropatkins hat seinen Gegnern am
russischen Kaiserhofe Gelegenheit gegeben , ihren Einfluß gel¬
tend zu machen. Unter Leitung des Generals Dragomirow
ist eine Art Hofkriegsrath geschaffen worden , der nun den
Krieg vom grünen Tisch aus beeinflussen oürfte . Dragomi¬
row ist 73 Jahre alt und körperliche völlig gebrochen, wenn er
sich auch die geistige Frische bewahrt haben soll. Der zum

Srohkürft Nikolai Ilikolajewiffch.

General Dragomirow.

Aus Brjansk (Gouvernement Orel ) wird gemeldet : Im
Verlaufe der letzten Tage fand eine Entlohnung der Arbeiter
der Brjansker Eisenwerke statt . Gestern näherten sich der
Stadt etwa 8000 Arbeiter , welche glaubten , unrichtig abge¬
löhnt zu sein . Sie wurden aber nicht eingelassen . — Bei
Kischinew drangen 70 Bauern in den Wassienskiwald ein.
fällten au § eigener Machtvollkommenheit Holz , und führten
70 Hnhren Holz fort , indem sic die Forstbeamten bedrohten.

* * *

(Telegramme .)
Tiflis, 24. März. (Petersb. Tel.-Ag.) Durch einen

vom Kaiser genehmigten Beschluß des Ministerkormters ist
im Gouvernement Kutais der Belagerungszustand
verkündet worden . General Fürst Orbeliani wurde mit den
Funktionen eines Generalgouverneurs betraut.

General Sfuchomlinow.

Oberbefehlshaber auf dem Kriegsschauplatz erwählte Groß-
fiirst Nikolai Nikolajewitsch hat vorläufig den General Lnre-
witsch zum Leiter der Operationen aus dem Kriegsschaup .atze,
sowie Generalleutnant Ssuchomlinow zum Chef des General-
stäbes ernannt . Ssuchomlinow war bisher Generalkomman-
dant des Kiewer Militärbezirks und ist 1848 geboren . Er
hat sich im russisch-türkischen Feldzuge besonders hervorge-
than . General Hoers chelmann soll das Kommando der 2.

siologischenBedeutung nicht wesentlich von der Müdigkeit , welche
z. B . ein starker Spaziergang oder eme andauernde Physis^
Tätigkeit irgendwelcher Art in uns erzeugt. Nun ist naturl ...-
die Frage naheliegend : wo ist die Grenze , wo die Giftwirkung,
die pathologische Wirkung des Alkohols beginnt , ^ n astiter
Form ist dieselbe jedem leicht kennbar, sobald er die ruhige Kon.
trolle über sich auszuüben nicht vergißt.

Die Wirkungen eines Zuviel der eintretenden Alkoholver-
aistuna in akuter Form , die wir als Rausch bezeichnen, äußern
sich fast stets zunächst in Erregungszuständen , m einer Erhöhung
der körperlichen Aktionslust und -sähigkeit einer gemuthlichen
und geistigen Erregbarkeit ; es wird zuviel mit schnellem Gedan.
kenfluß gesprochen, die Phantasie hat freieren Lauf. Ein „Halt
in weiterem Genuß bei solchem Status und stmer seltenen
Wiederholung schützt den Trinkenden sicher vor schädlicher All-
gemeinwirkung deS alkoholischen Getränkes . Der sortgeietzte
Mißbrauch in der Aufnahme alkoholischer Gedanke bedingt als
Alkoholintoxikation zunächst Stoffwechselstorungen durch ^ nsu -
fizienz der Mägen - und Darmfunküon ; dann die Rück¬
wirkungen auf das Nervensystem, d,c Ernährung des Gefäßsy¬
stems und der großen drüsigen Organe , wann ist aber dm>
„Quantum ", nicht die Qualität die schuldige Ursache der krank-

Ĥ Wa? ^Ebebauptete schädigende, Wirkung des Tabaks be¬
trifft so halte ich in dieser Frage die gleichen An.chauungen fur
richtig wie für den Alkoholgenuß. Speziell werden dwiemgen
Kreise, denen es genügt, die einfacheren sogenannten leichteren
Sorten des Tabaks als Genußmittel zu wählen sicy oei mäßigem
Verbrauche Störungen der Gesundheit nicht , "Ussetzen. wer
Glaube des „kleinen Mannes ", daß sem Holländischer Knaster
ihm das Leben nicht nur behaglich macht, sondern °uch verlan-
aert ist nicht unbegründet . Alle dieiemgen, welche es sich gestat-
len 'können, die schweren, sogenannten echten Zigarren und .̂ i-
garetten in reicherem Maße zu gemeßcn, setzen sich der Gefahr
der Nikotinvergiftung in chronischer Form aus.

Aehnlich wie beim Tabak , liegt cs beim Kaffee. Wie der-
selbe im Volke getruiiken wird , ganz besonders bei uns m
Deutschland, das beißt, in großer Verdünnung und nnt Milch,
ist er absolut unschädlich, wenn er auch an sich als Nahrungsmit.
tel I>»m in Betracht kommt. Die vorwiegend in den wohlhaben.

General Boerlchelmann.
Es ist sehr leicht möglich , daß diese Veränderungen nur pro¬
visorische sind . Bringt doch bei der allgemeinen Verwirrung
der Gemiither jeder Tag neue Situationen.

Die Unruhen in Rußland.
Vor dem Palast des Großfürsten Alexis in Petersburg

wurde ein Mann verhaftet , welcher ein umfangreiches Packet
bei sich triig und versuchte, während der Ausfahrt der Wagen
in den Palast einzudringen . Das Packet enthielt eine Bonn
be. Der Verhaftete weigerte sich, irgendwelche Angaben über
seine Persönlichkeit zu machen.

den Kreisen beliebte Form des starken Kaffeeaufgusses nach dem
Diner ist durchaus nachtheilig, sein zur Belebung und Anregung
mehrfach am Tage , besonders zur Abend- und Nachtzeit belieb
ter Genuß gefährlich.

Es bleibt noch eine Frage übrig : Die Wirkung deS Alkohols
auf Frauen und Kinder . So sehr cs wünschenswerth ist, den
breiten Massen die wenigen Möglichkeiten zur Schaffung von
Lustgefühlen, die ihnen die verschiedenen Genußmittel bieten,
nicht zu verkümmern , so entschieden bin ich dafür , alle die oben
aufgezählten Genußmittel , in erster Linie jede Form derselben,
welche alkoholhaltig ist, für die Kinder zu streichen und nur ut
vorgeschrittenerem Alter Thee und daran anschließend spater
Kaffee zu gestatten.

Mt der Wirkung des Alkohols auf die Frau steht es eigen
artig . An und für sich sollte das weibliche Geschlecht für die
Alkoholwirknng in somatischer Richtung nicht anders reagiren als
der Mann , und doch erweisen sich sowohl die Ericheinungen des
akuten wie des chronischen Mißbrauches bei der Frau in we¬
sentlich gesteigerter Form . Die Ursache hierzu liegt in der an
dersartigen geistigen und gemüthlichen Veranlagung der Frau,
die dem Extremen mehr zuneigt, als der Mann — im guten und
im bösen Sinne ! Unter allen Umständen hat die Frau als näh¬
rende Mutter jedem alkoholhaltigen Getränke zu entsagen. Auf
dies äußerst komplizirte und diffizile Kapitel einzugehen, muß
ich mir entsagen. Bietet schon der Mensch im allgemeinen dem
scharfsinnigsten Beobachter noch ungezählte Räthsel , um wieviel
mehr das Weib im speziellen, von dem die Franzesen . diese Ken¬
ner der Frau par cxcellence, das charakteristischeWort in ihren
Spruchschatz ausgenommen haben : „La femme rit quand elle peut
et Pleure quand elle veut". Die Frau lacht, wenn sie kann und
weint wenn sie will . Drastischer und übermüthiger hat unser
Altmeister Goethe das Unfaßbare und in gewissem Sinne Un¬
beugsame der Frau charakterisirt, als er in einer seiner fröhlichen
Stunden schrieb:

Behandelt die Frau mit Nachsicht,
Aus krummer Rippe ward sie erschaffen,
Gott selbst konnte sie nicht gerade machen,
Willst du sie biegen ? Sie bricht.

Arthur Kirchhofs.

* Wiesbaden , 24. März 190o.

Denkfdirft über den fluiffand in Deutlcst-8üdwe!tafrikci.
Der Reichskanzler legte dem Reichstage eine vom Gene-

ralstabc ausgearbeitete „Denkschrift über den Verlauf des
Aufstandes in Südwestasrika . Fortsetzung " vor . Die Denk- .
schrist girbt eine zusammenhängende Darstellung der Ereig¬
nisse ini Norden des Schutzgebietes seit dem 2. F -brrmr , in
der cs heißt:

Die Hereros  stellen sich n i cht m eh  r zu  m Ka m-
p f c. Die wenigen überlebenden Führer fanden zumeist Zu¬
flucht aus englischem Gebiete , wie Samuel Maharero . der sich
an den Ngami -See in Britisch-Betschuanaland flüchtete . Das
Volk wandte sich den alten Wohnsitzen wieder zu und hält sich
im Busch verborgen . Die Unsicherheit im ganzen Lande ist
noch groß . Daher wurde zu Stationsbesatzungen überge-
gangen . Schr erfreulich ist, daß der T YP h u s wesentlich
nachgelassen  hat . Der Krankenstand ist jetzt 174 gegen
343 im Januar.

Die Denkschrift besagt ferner:
In , Süden des Schutzgebietes konnten die siegreichen Io-

nilarkämpfe gegen die Hottentotten  am Auob wegen
der Verpflegungsschwierigkeiten nicht in wünschenswerthem
Maße ausgenutzt werden . Noch mehr kitten die Operationen
gegen Morenga und Morris unter Vcrpflegungsschtoierigkei«
ten . Allen Uebelständcn in dem letzteren Gebiete ist nur ab-
zuhelfen durch den baldigen Bau einer Eisenbahn Lüderitz-
bucht-Kubub . Anfang März gelang es General von Trotha.
nach langen Vorbeitringen und durch besonders glücksiche Um.
stände , die Verpflegiingsschwierigkcitm vorübergehend zu be-
festigen.

Die Denkschrift schildert dann die wieder aufgenomme¬
nen Operationen gegen die Banden Morengas und Morris
bei Nurudos , über die Telegramme bereits berichteten , und
bemerkt hierzu . der Vormarsch ans ungebahnten Pfaden , der
Kampf in wilden Bergen , der quälende Durst und der Wal-
sermangcl stellten an die Leistungsfähigkeit der Truppen hohe
Anforderungen , denen sie sich aber wie in allen früheren Fal¬
len vollkommen gewachsen zeigen.

Cfdrediirdie Rekruten.
Aus Brunn wird berichtet : In der Gemeinde Königsfeld

bei Brünn trafen gestern tschechische Rekruten , wahrscheinlich
Sozialisten aus den benachbarten Dörfern , zur Gestellung
ein . Sie kamen auf drei Wagen , die mit schwarzen Tüchern
und Grabkränzen behängen waren und folgende Aufschrift
trugen : Wir kommen , weil wir müssen ; wer tauglich ist. wird
ein Sklave . Sie wollen unsere Leute , aber unsere Seele und
Sprache schlagen sie nieder . Die Armee ist das Grab unserer
Jugend . — Der Bezirkshanptmann ordnete die Entfernung
der Aufschriften und Embleme an , jedoch keiner der Rekruten
leistete Gehorsam , sodaß schließlich die Amtsdiener die Tafeln
abschlagen mußten.

Gräfin Non!ieno!o.
Aus Florenz . 23 . Februar , wird gemeldet : Die Gräfin

Montignoso hat sich mit ihrem Florenzer Advokaten u b er -
werfen  Gestern verließ die Gräfin Montignoso ihr Heun
in Fiesoie . Diel Volk gab ihr das Geleit und brachte ihr
Kundgebungen.

Die orienfalirchen Wirren.
Es verlautet , zwischen den bis vor einiger Zeit einander

feindselig gesinnten großen mazedonischen Organisationen,
der Zonlschewpartei und der inneren Organisation sti er
Verständigung zustande gekomnien. derzusolge beide G uu
pen ihre Thätigkeit in Mazedonien nebeneinander enstaue,
könnten.

(Telegramme .)
Sofia. 24. März. In Monastir haben zwei Griebs

auf die bulgarischen Notabeln Tanail und Risow T
Schüsse  abgegeben . Die Angegriffenen sind schwer v»

lrim Sofia , 24. März. Die Regierung erließ eine new
strenge Verordnung betreffend Schutz e s d e r r u s f l *“L
Grenze  gegen Banden -Uebertritte . Offiziere der GrE l
truppen , welche ganze Trupps oder nur ^ " dwiduen ^
Pässe über die Grenze lassen , werden binnen 24 Swm^
vor ein Kriegsgericht gestellt.

Ausland.
Rom, 24. März. Der Gesundheitszustand des frühes

! Ministers ' Giolitti giebt zu ernsten Besorgnissen Anlaß.
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Um Bebels Erbschaft. Die Verhandlung in dem Erbschafts¬
prozeß des Abgeordneten Bebel hat gestern vor der Civilkammer
des königlichen Landgerichts in Ulm begonnen, nachdem eine im
November v. I . angesetzte Verhandlung zwecks weiterer Beweis¬
aufnahme vertagt worden war . Es handelte sich hierbei um eine
testamentarische Bestimmung des verstorbenen Leutnants a. D-
Kollmann aus Augsburg , nach der Bebel die Hälfte der nahezu
eine Million Mark  betragenden Hinterlassenschaft ver¬
macht worden ift, während die andere Hälfte den Verwandten
des Verstorbenen zufallen sollte. Diese haben das Testament be¬
züglich der Erbschaft Bebels mit der Motivirung angefochten, daß
der Erblasser zur Zeit der von ihm niedergeschriebenen letztwil¬
ligen Verfügungen geistig nicht normal gewesen sei.

In einem Anfall von Eifersucht verwundete heute Nacht der
Kaufmann Schreiber aus Rixdorf seine Braut, ' die Sängerin
Werdermann in der Wohnung der Eltern derselben in Berlin
schwer durch 8 Revolverschüsse und tödtete sich durch einen Schuß
in die Schläfe.

Explosion. Man meldet uns aus Budapest , 23. März : In
der Waggon-Werkstätte des Ostbahnhofes erfolgte heute Vormit¬
tag eine Gas -Explosion, welche einen großen Brand zur Folge
hatte. Derselbe griff so rasch um sich, daß sich die Arbeiter nur
mit Mühe in Sicherheit bringen konnten. Der Feuerwehr ge¬
lang es erst nach längerer angestrengter Arbeit den Brand zu
lokalisiren.

Das Kriegsgericht der 10. Division in Posen verurtheilte
den Gendarmen Neumann aus Kwiltsch wegen Kuppelei , ver¬
übt gegen seine eigene Frau , zu 3 Monaten Gefängniß , Degra¬
dation und Entlassung aus dem Heere!

Der Generalstaatsanwalt von Mailand , Commendatore Ci-
sotti beging gestern in Treviso einen Selbstmordversuch , indem
er sich in einen Kanal stürzte. Es gelang jedoch, ihn zu retten.
Sein Geisteszustand gibt zu Besorgnien Anlaß.

Ein Vatermörder . Wan meldet aus Verjoe (Schweden!, 23.
März : Der sechzigjährige Pastor Strefors in Hjoertsbcrge wur¬
de gestern von seinem 26jährigen Sohne in einem Anfalle von
Geistesstörung mit der Axt erschlagen. Der Thäter wurde fest-
genommen.

Aus der Umgegend.
'+ Dotzheim, 24. März . Bei der heute in Wiesbaden statt-

findenden Rekrutirung  hatten aus dem hiesigen Orte der
Jahrgang 1883 und 1885 zu erscheinen. Von dem älteren Jahr¬
gang hatten sich 24 Mann zu stellen, von denen 11 Mann als
tauglich ausgehoben wurden und zwar 5 Infanteristen , 3 Artille¬
risten, 1 Pionier , 1 Train und 1 Oekonomiehandwerker . Aus
dem Jahrgang 1885 waren 44 Rekruten vorhanden , von welchen
15 als tauglich befunden wurden , welche sich auf die einzelnen
Truppentheile wie folgt vertheilen : 10 Mann Infanterie (incl.
1 Garde-Jnf .j, 4 Artillerie und 1 Matrose . Am Samstag , den

"25. kommen die Militärpflichtigen des Jahrganges 1884 zur
Aushebung, sowie die Reklamanten.

c? Idstein, 23. März. Gestern fand die mündliche ^Prü-
fung  der Meisterkandidaten ihren Abschluß. Der Prüfungs¬
kommission wohnten außer dem Lehrerkollegium, von auswärts
die Herren Regierungs - und Baurath Saran , Zimmermeister
Carstens von Wiesbaden und Maurermeister Feger von Fal¬
kenstein bei. Von 39 Examinanden bestanden 38 unter denen sich
folgende Jdsteiner und Wiesbadener befanden : K. Gissel aus
Idstein , E . Bierbrauer , K. Kratzenberger und W. Söhngen aus
Wiesbaden.

* Marxheim , i. T ., 24. März . Die diamantene Hoch-
zeit  feiert am 30. März hier das Ehepaar Philipp Schmitt.
Der Mann ist 85 und die Frau 83 Jahre alt . Beide sind noch sehr
rüstig.

s Lorch, 24. März . Die auch im vorigen Jahre hier von der
Königlichen Lehranstalt für Wein -, Obst- und Gartenbau zu
Geisenheim angestellten Versuche, mittels Schwefeldämpfe den
Springwurm  zu bekämpfen, schreiten rüstig voran . In ei¬
ner etwa 3—4 Morgen großen Fläche im Distrikt „Niederflur
hat man bereits seit einigen Tagen mit der Arbeit begonnen. Im
Distrikt „Krön " wird in ca. 10 Morgen Weinbergen die Rinde
mittelst Drahtbürste von den Schenkeln entfernt , erstere sorgfal-
tig gesammelt und verbrannt . Schließlich stellte man noch einen
dritten Versuch an und zwar werden die Schenkel (das altere
holz) mit Lysol bespritzt bezw. wird solches mit emer Bürste auf-
getragen. Hoffentlich werden die Versuche von Erfolg gekrönt sein.

tWeitere Nachrichten siehe Beilage .!

Kuntt, tifferotnr und WiKenfdioft
Konzert

des Violinisten Kun Avpad (neunjährig ) aus
Budapest.

Donnerstag, den 23. März 1905.
i Heber dem Konzert des kleinen Künstlers schwebte ein
ünstern in der Person des als Begleiter und Klavier-Solisten

dem Programm betheiligten Herrn G. Kn a u t h aus
^ainz . Dieser Herr hatte das Ungeschick überhaupt

!cht z u e r sche i n en, ohne auch nur im Geringsten eine
Nachricht über sein Ausbleiben oder einen Vertreter zu

schicken! Herr Knauth hat als konzertirender Kiinstler damit
wohl den Rekord der Rücksichtslosigkeit  gegen das
Publikum erreicht, gar nicht zu redest bpu der wohl bis jetzt
einzig dastehenden Pflichtvergessenheit, die er dem ffcineit
Geiger gegenüber mit seinem in jedem Falle unentschuldba¬
ren Benehmen bekundete. Das Konzert konnte erst mit
halkstündiger Verspätung beginnen. Ein zufällig noch den
Saal betretender hiesiger Musiker, den der kleine Geigen¬
mann in seiner Hilflosigkeit und Verlassenheit dauerte, über¬
nahm in kollegialem Mitgefühl die Begleitung der angekün-
digten Geigennummern des Programms , so daß das Konzert
wenigstens mit diesen von Statten gehen konnte. In dem
ersten Stücke, Spohrs Gesangsszene, schien sich dex kleine Gei.
genkünsller zunächst noch nicht ganz von seiner begreiflichen
Aufregung erholt zu haben, gewann aber bald seine angebo¬
rene Sicherheit und Ruhe und führte seine schwierige Ausgabe
mit große», Glück zu Ende. Erstaunliches leistete er auch in
einem dankbar geschriebenen Konzertstück eigener Komposi¬
tion (Manuskript ) , das an melodiösen und an technisch schwie¬
rigen Stellen keinen Mangel hatte . Das Beste gab der klei.
ne Wundermann in den Paganinischen Variationen über ein
Thema aus „Moses" (Rossini), die nur auf der g-Saite ge¬
spielt werden. Hier verdiente der kleine Geiger wirklich die
Bezeichnung „Kiinstler". Die technische Schulung des Klei¬
nen ist nicht von der Reife und Universalität eines Vecsey,
aber der Ton ist gesund und empfindungsvoll und es ist oft
fenbar eine geniale Naturanlage für das Geigenspiel vorhan¬
den: Wenn die den kleinen Mann begleitende Mutter es
gut mit ihm meint, so wird sie auf die Erfolge einer „Wun¬
derkindschaft" verzichten und ihrem Söhnchen eine Reihe ru¬
higer Jahre gönnen, um sich zum Künstler und zum —
Menschen auszureifen . Aus diesen armen Wunderkindern
werben in der aufreibenden Konzerthetzjagd meist Zerrüttete
Naturen , und als Künstler enden sie oft genug am letzten
Pult der zweiten Geige im Orchester. Dem jungen Kun Ar-
pad, der sich heute unter erschwerten Umständen als ein mann¬
hafter kleiner Geiger bewährt, möchte ich dies Schicksal nicht
gönnen, denn cs ist ein lieber, kleiner Kerl, der sich erst mol
gesund auswachsen und auslernen sollte. Die zahlreiche Hö¬
rerschaft spendete dem tapferen Geigerlein heute reichen Bei¬
fall.

Konzert
der russischen Vokalkapelle  der Frau Nadina

Slaviansky.
Diese Vokalkapelle reist schon seit Jahrzehnten mit treu¬

bleibendem Erfolg . Es giebt nichts originelleres , als die rus¬
sischen Volkslieder, die sie singt, mit ihren Meloüien voll
Schwermuth tund ihren Harmonien voll eigenartiger
Klangwirkungen. Phänomenal sind die Bässe, die bis zum
Contra-A hinunter mit dröhnender Gewalt ausgeben. (Fünf
Töne unter dem sonst als Grenzpunkt des Basses bekannten
„E".) Auch die Sopraststimmen der Frauen siird von großer
Klarheit, die Mehrzahl der Sopranisten sind jedoch Knaben.
Eine Tenorstimme von auffallender Schönheit machte sich in
einem Solo bemerkbar. Der ganze Klangcharakter des Cho¬
res hat etwas ungemein naturwüchsiges, er erinnert an den
frischen Erdgeruch im Frühjahr . Und mit dem heimathlichen
Boden eng verwachsen sind diese Sänger und die Musik, die
sie hören lassen. Es liegt eine unendliche Poesie in ihren
Volksliedern, eine Stimmungskraft , die jeden Hörer unwi¬
derstehlich ergreift. Von den zahlreichen Nummern des heu¬
tigen Abends sei das schwermüthige „Lied der Wolga-Arbei¬
ter " als besonders charakteristisches Beispiel dieser nationalen
Eigenart herdorgehoben. Man möchte die Russen um diesen
Schatz von Volksliedern beneiden, sie sind der unerschöpfliche
Mutterboden, in dem die russischen Tonsetzer wurzeln, und
man versteht beispielsweise einen Tschaikowsky erst, wenn
man diesen Boden kennt, aus dem er seine Kraft und Eigen¬
art zieht. Die Vorträge des Chores erfreuten sich in ihrer
tadellosen Ausführung reichen Beifalls . Eine originelle Ab¬
wechselung gewährten die von km Balalaika -Orchester vorge,
tragenen Stücke. (Die Balalaika ist die russische dreieckige
und mit drei Seiten bezogene Mandoline .) H. G. G.

* Wiesbaden, 24. März 1905.

Hus der Maglltratslltrung.
(Nachdruck nur mit Quellenangabe gestattet . )

Die durch die Pensionirung des Botenmeisters Könicke zum
1. April 1905 frei werdende B o t e n m e ist e r st e l l e im Rath.
hause ist dem seitherigen städtischen Vollziehungsbeamten Stet,
g e r w a l d übertragen worden.

Die Kaiserliche Ober -Postdirektion hat sich bereit erklärt,
die für Wiesbaden schon lange erstrebte und der Allgemeinheit
zu gute kommende Einrichtung des Fernsprech -Nacht-
b e t r i e b e s jetzt ins Leben treten zu lassen, wenn die Stadt,
Verwaltung die Gewährleistung einer Mindesteinnahme aus dem
Nachtfernsprechverkehr von 1140 JL übernehmen wolle. Der Ma¬
gistrat hat vorbehaltlich der Zustimmung der Stadtverordneten¬
versammlung beschlossen, jene Gewährleistung umso mehr zu üb r-
nehmen als wohl angenommen werden kann, daß die aufkommen-
den Gebühren die Summe von 1140 Jü  erreichen werden.

Vom Tage.
Hangen und Bangen in schwebender Pein ! — Promenadethpen.

— Der schöne Mncki. — Der freundliche alte Herr.
Ostern und mit ihm die oft gefürchtete Bertheilung der Ab-

schlußzeugnissenahen. Nun soll es sich zeigen, was der Junge
oder das Mädel gelernt haben und ob sie für die nächsthöhere
Klasse noch zu leicht befunden werden oder nicht. Daß Hänschen
den Papa gerade jetzt um diese verhängnißvolle Zeit mir den
gräßlichen Charaktereigenschaften seiner Lehrer bekannt zu machen

EO. Jahrgang.

sucht, zeigt dem Erzeuger bald , wie Sprößlings Hase läuft . Da
soll der Ordinarius ihn , das Hänschen , nie haben leiden können
und ihm Goit weiß was für Balken in den Weg geworfen haben,
der Mathematiker sei so parteiisch und der französische Lehrer,
— na, der überhaupt ! Der hatte erst im Dezember gesagt: „Mein
Sohn , wenn Du mir bis Ostern nicht vivre fehlerfrei konjongiren
kannst, dann kannst Du wirklich was erleben ! An eine Versetzung
ist da nicht zu denken!" Na also — und er kann vivre noch nicht!
Die „Herren " der oberen Klassen hüllen sich bei etwa drohen¬
dem Unheil in Stillschweigen und erwarten stoisch den Ausgang
der Sache. Daß „Gemeinheit " und „Ungerechtigkeit" in ihrer
Conversation eine große Rolle spielen, ist bekannt. Man kann
eben oft von nichts schwerer überzeugt werden, als von Der ei¬
genen Schuld . Sitzen bleiben und sitzen bleiben ist aber ein

gewaltiger Unterschied! Einmal ist cs wirkliche unverfälschte
Faulheit , das andere Mal fehlt die Begabung . Im letzteren Falle
soll man nicht zu streng urtheilen . Besser das Pensum nochmal?
repetirt , als ein gequältes , fruchtloses Ringen in der höheren
Klasse auf dem zweifelhaften Ruhm Ostern noch mit durchge-
schlüpft zu sein ! Schöner ist es ja freilich, sich jetzt im Freien in
den Anlagen herumzutummeln , als hinter den Büchern noch im
letzten Augenblick ein gutes österliches Resultat herauszuholen!

Auf der Promenade tauchen jetzt die Typen auf, die einem
aufmerksamen Beobachter einen Band Witzblätter ersetzen. Da
ist vor allem der „schöne Mncki", der sich in den Anlagen schein¬
bar nur zeigt, um bewundert zu werden . Seine unheimlich schöne
Kravatte — von dem unendlich hohen Stehkragen ganz zu schwer-
gen — leuchtet schon von weitem ! Einen Ueberzieher trägt er mei¬
stens nicht, weil der Frühjahrsanzug zu viel gekostet hat. Der
ist aber dieser Entbehrung schon Werth. Alle Achtung vor den
Carreaus und sanft untermischten Punkten , das wirkt hinreißend.
Dabei streift sein Blick öfters den schmalen Fuß , ein Zeichen, daß
er nicht oft Cheverauxstiefel mit „Lackkappen" trögt . Wenn ihn
auch diese Fußbekleidung höllisch drückt — Hauptsache, die Damen
begeistern sich: „Gott , was für 'n kleinen Fuß !" Das heißt, die
Damen - die lachen meistens über den eitlen Herrn.

Eine andere bekannte Persönlichkeit ist der freundliche alte
Herr , der die kleinen Kinder so lieb hat, daß er jedem Säugling
seine quabblige Hand aufs Köpfchen legt. Dann fragt er es
nach allem Möglichen aus , obgleich das arme Wurm kaum
„Mama " sagen kann. Manche von den kleinen Kerlen sehen sich
den alten Onkel mit großen erstaunten Augen an, spielen aber
unbeirrt mit Minnas Löckchen oder Ohrläppchen weiter,- andere
wieder wehrett jede freundschaftliche Annäherung mit einem gel¬
lenden „Wuäh "°Geschrei ab, so daß der gute alte Herr sofort
Kehrt macht und mit beschwichtigenden Handbewegungen sich ein
anderes Opfer sucht. — Das sind nur zwei aus einer großen
Menge herausgerissene Figuren . Auch die Damenwelt hat köst¬
liche Vertreterinnen dieser originellen Genres aufzuweisen —
doch davon ein anderes Mal ! W..R.

Die Bahnbauten Im mahlfhal.
Die umfangreichen Arbeiten sind seit Erstattung des letzten

Berichtes ganz wesentlich gefördert worden . An dem Empfangs¬
gebäude wird bereits auf der östlichen Seite mit Blendsteinen ge¬
mauert , während an den anderen Seiten die riesigen Quader¬
steine uns die äußeren Umrisse des neuen Hauptgebäudes a»-
geben. Auch die Nangiermanövcr für die Güterzüge werden be¬
reits in den neuen Geleisen am Fuße des Melonenbergcs ausge¬
führt . Einen wunderhübschen Anblick bietet jetzt der Melonen¬
berg dar , und die Spaziergänger der Mainzer Landstraße wer¬
den wohl hierin beipflichten. Durch die in verschiedenartigen
Steinarten ausgeführten Befestigungsarbeiten der jetzt ziemlich
schräg abgegrabenen Böschungen gewinnt es von genannter
Straße aus den Anschein, als ob der ganze Bergabhang mit gärt¬
nerischen Anlangen , unterbrochen durch die aus weißen Steinen
gebildeten Wege, versehen sei. Auf jedem Schritt , den wir in der
Mainzer Landstraße vorwärts thun , wechseln die sich uns darbic-
tenden Bilder . Während wir die von der Stein - bis zur Spelz,
mühle reichenden kolossalen Auffüllungsarbeiten anstaunen, fällt
unser Blick auf die im Bau befindliche neue Berbindungsstraße
von der Mainzer . Landstraße zur Biebrichcr Gemarkung jenseits
der Bahn . Diese Straße wird auf einem Damm bis zum Bahn¬
körper geführt , überschreitet denselben mittels dreier Ueber-
führungen und läuft nach dem Durchlaß der Schwalba»
cher Linie zu, wo sie später ihre Fortsetzung nach der Wies¬
badener Allee findet . An diesem Straßenbau  wird
wie die aufgestellten Masten mit den elektrischen Bogenlampeix
zeigen, auch Nachts gearbeitet . Der Bahndamm für die Erben,
heimer Linie , welch Letztere ebenfalls mittels Ueberführung den
ganzen übrigen Bahnkörper schneidet, ist am Mühlweg in der
Vollendung begriffen , nur die eiserne Brückenkonstruktionspannt
sich noch nicht über die ganz bedeutend verbreiterte Mainzer
Landstraße ( in Biebrich Mühlweg genannt ). Das Gleiche ist der
Fall bei der von Curve nach Erbenheim führendem Güterbahn¬
strecke. Der früher nicht beachtete Bahnwärterposten an der
Kläranlage wird jetzt zu einer Blockstation mit optischer Signal¬
und Weichenbedienung umgewandelt . Infolge des starken Gü-
terverkehrs auf der Rheinbahnstrecke ist von der Kläranlage an
ein zweites Geleise nach dem Hauptbahnhof gelegt worden. Um
eine schnellere und verkehrssichere Bewältigung auf dieser noch
eingleisigen Strecke herbeiführen zu können, wird an genannter
Stelle dje Strecke nach Passiren eines Zuges blockirt bezw. nach
Ankunfts-Signalement auf der nächsten Station deblockirt. Es
bedeutet dies eine große Zeitersparniß . Für die Taunusbahn
existirt diese Einrichtung bereits seit vorigem Jahr durch Hin-
zukommen der Mainzer Linie . Die Arbeiten an der neuen Strecke
des Mühlweges von den Lettengruben aus erleiden eine nicht
vorgesehene Hemmung durch die Anlage des Unterführungstnn-
nels bei dem Wuthschen Bierkeller . Denn während man dortselbst
zu Anfang der Erdbewegungsarbeiten nur Lettenschichten antraf,
kam man in tieferen Lagen auf Kalksteinfelsen, welche durch
Sprengungen beseitigt werden müssen. Man hört gar oft diese
Sprengminen kttattern , was dem Gewehrfeuer ähnlichist. Zu¬
nächst werden nun die beiden Geleise der Taunusbahn von un¬
terhalb der Station Curve bis an die Gabelung mit der Rhein-
bahnstreste um etwa 20 Meter westlich verlegt, damit mit den an¬
deren Grnndarbeiten begonnen werden kann. Technisch schwierige
und hervorragende Arbeiten werden an der Armenruhmühle durch
Rammungen von Rundhölzern und Betonirungen geleistet doch
verhindert das ominöse „Zutritt zur Baustelle streng verboten"
jede weitere Besichtigung. Mit den Erdbewegungsarbeiten für
die Güterbahnstrecke Curve -Waldstraße dürfte jetzt ebenfalls wie¬
der begonnen werden.

□ Gerichts-Pcrsonalien . Gerichts-Assessor Oechs ist zum
Amtsrichter beim hiesigen Amtsgericht , Gerichts-Assessor Dr.
Schläger,  zum Amtsrichter am Amtsgericht in Frankfurt a.
M . ernannt . — Gerichts -Assessor Dr . Fechner  ist dem hiesigen
Landgericht als Hülfsrichter überwiesen. — Amtsgerichtsrath
W i s ke m a n n aus Orb ist in gleicher Eigenschaft an das hie-
sige Amtsgericht versetzt.
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' * 3y2proä. Wiesbadener neue Stadtanleihe . Auf die zur
Submission gestellten -L 5 Millionen einer neuen S^Lproz. An-
leihe der Stadt Wiesbaden hat, wie die Frkf. Ztg . erfährt , das
Höchstgebot der Gruppe Disconto -Gesellschasl mit 98.57 Eroz.
den Zuschlag erhalten . Es boten : Diseonto -Gesellschaft, Südd.
Diseonto -Gesellschaft, Badische Bank, Strauß u. Co. 98.57 Proz .;
Seehandlung , Dresdener Bank Frankfurt a. M -, L. Behrens u.
Söhne , M . M - Marburg u. Co., Ephr . Meyer u . Sohn 93.53
Proz . ; Deutsche Bank Berlin und Frankfurt a. M ., Deutsche
Vereinsbank , Rhein . Creditbank, Süddeutsche Bank, ^ Marens
BerlsM . Co. 98.45 Proz .; Darmstädter Bank, Commerz- und
Mcontobank I . Dreyfus u. Co. 98.32 Prozent.

* Königliche Regierung . Am 25. März Abends 8 Uhr findet
in den unteren Räumen des neuen Kurhauses lPaulinenschlotz-
chenj ein Herrenabend des hiesigen Regierungskollegiums statt.
Bei dieser Gelegenheit wird sich Herr Oberforstmeister Roth
von seinen Kollegen verabschieden. — Der langjährige Kassen-
bote bei der Königlichen Regierungs -Hauptkasse hier , Herr
Jung,  wohnhaft zu Dotzheim, wird demnächst in den wohlver.
dienten Ruhestand treten.

* Die Matinö im Königlichen Theater , dessen Thüren sich
den Besuchern dieser glänzenden Veranstaltung nächsten Sonn¬
tag um %11 Uhr öffnen werden, wird sich, nach der dafür aufge-
wandten Mühe zu urtheilen , zu einer in jeder Beziehung selten
schönen Festlichkeit gestaltet. Das Theater wird zu Ehren des
großen Dichterfürsten Schiller in festlicher, elektrischer Beleucht
tung erstrahlen . — Der Vorverkauf der Einlaßkarten ist ein sehr
reger , sodaß man sich möglichst bald mit Billew versehen möge,
«m nicht zu spät zu kommen. ^ ^ ~ „

* Todesfall . Der Stationsvorsteher a . D. A. Jung  Rauen-
thalerstraße 12 wohnhaft , ist gestern Nachmittag im 54. Lebensiahr
gestorben. I . war lange Zeit in St . Goar thätig , mutzte dann
aber eines Augenleidens wegen den Dienst aufgeben und lebte
hier längere Zeit im Ruhestand.

* Forderungen au Behörden , sowohl an staatliche wie kom¬
munale , sind wegen des mit dem 31. März endenden Rechnungs¬
jahres alöbald durch Einreichung der betr . Rechnungen emzuwr-
dern da bestimmungsmäßig die Zahlung für dasjenigeRechnnngv-
jahr ' zu verrechnen ist, in welchem die betr . Lieferung bezw.
Leistung erfolgt ist. . ' , .

□ Richiermaugel . Als Beweis dafür , wie sehr es an den
hiesigen Gerichten an ordentlichen Richtern mangels mag die
Thatsache dienen, daß in der heutigen Sitzung der Strafkammer
am Richtertische nicht weniger wie 4 Herren joon 6j eommst,arisch
ihres Amtes walteten : 2 vom Richterkollegium und einer als
Vertreter der Anklagebehörde. Daß unter den Richtern der
Strafkammer 2 Assessoren sich befinden, ist bei uns zur Regel

geworden GcsxMmst für bildende Kunst hielt am
vorigen Dienstag ihre diesjährige ordentliche Hauptversamm¬
lung ab. Zunächst erstattete der Schatzmeister Herr Konsul
Graden Witz  Bericht über die Einnahmen und Ausgaben
des verflossenen Jahres ; erstere beliefen sich auf 13 500 dl,
die letzteren auf 11200 dl,  sodaß das Jahr mit einem Kai¬
senbestand von 2300 dl  abschließt . Unter den Einnahmen
sigurirt zum erstm Male die beträchtliche Summe von 3500
dl,  die dem Verein, meist für Museumsankäufe bestimmt, als
Schenkungen zuflossen . Ueber die Unternehmungen des Ver¬
eins berichtete der erste Vorsitzende Herr Dr . v. G r o h
man.  Er konstatirte , daß besonders die Vorträge sich einer
großen Beliebtheit erfreuten , sodaß gelegentlich sogar eine
bedenkliche Ueberfüllung des Saales sich bemerkbar machte,
die bei der mangelhaften Ventilationseinrichtung doppelt un¬
angenehm empfunden wurde . Es wurde der Antrag gestellt,
beim Magistrat mit den anderen Vereinen dahin vorstellig zu
werden , die Gasbeleuchtung durch! elektrisches Licht zu er¬
setzen, um wenigstens einer Luftverderbniß von dieser Seite
zu steuern und besseres Licht fiir den Projektionsapparat zu
gewinnen . Der hohen Frequenz der Vortrüge stand leider
kein entsprechender Besuch der Ausstellungen gegenüber , we
nigste -ns konnte der Vorsitzende von der auffälligen Erschein
ung berichten , daß ein beliebter Redner an einem einzigen
Abend fast ebenso viele Mitglieder in der: Gesellschastsräumen
versammelte , wie eine Ausstellung im Werrye von vielen
hunderttausend Mark während einer ganzen Reihe von Wo
chen. Es ist dies eine Anspielung aus die internationale
Bildnißausstellung . Diese bedeutendste Ausstellung , tvelche
die Gesellschaft seit ihrem Bestehen veranstaltete , erzielie in
Bremen die dreifache Besuchsfrequenz wie in Wiesbad n.
Ueber die nn Januar mit Unterstützung der Direktoren Licht-
wart -Hamburg und Dr . Dencken-Krefeld veranstaltete
Ausstellung von Arbeiten künstlerisch geschulter Dilettanten
gab die Deutsche Kunst und Dekoration ein reich illustrirtes
Sonderheft heraus . Die Ausstellung französischer Graphik
erzielte bei leider recht geringem Besuch) einen beträchtlichen
Umsatz. Durch den oben erwähnten Zuwendungen wurde es
der Gesellschaft möglich , ihren Besitzstand an Kunstwerken im
Interesse unserer öffentlichen Sammlungen nach verschiede¬
nen Richtungen hin zu ergänzen ; so wurden nachträglich aus
der Ausstellung für künstlerische Bildnißphotographien noch
5 Arbeiten erstanden , ferner eine Sammlung deutscher Me¬
daillen und Plaketten , die , mit der Professor Zinsser 'scheu
Sammlung vereinigt , imVorsaal derGalerie in einem dritten
Schaukasten ausgestellt worden sind . Aus der Ausstellung
der Karlsruher und Stuttgarter Künstlerlithographen wur
den sieben farbige Steindrucke als Grundstock einer später zu
erweiternden Sammlung mrgeschafst , die beiden Haupter¬
werbungen bildeten aus der großen Stuttgarter Ausstellung
das Kinderbildniß„Johannes" des Grafen Kalkreuth, und
aus der Internationalen Portraitausstellung das große Werk
des Pariser Porträtisten Emile Blanche „ Porträt der Groß¬
mutter " . Die genannten Kunstwerke repräsentircn einen
Gesammtwerth von über 6600 dl.  Einen erheblichen DH eil
seiner Arbeitskraft verwandte der Vorstand auf die Färber
ung des Projektes einer Ausstellung für moderneWohnhaus-
kultur , die für das Frühjahr 1906 in Aussicht genommen ist.
Zum Schluß wurden Vorstand und Kommissionen wieder
gewählt.

* Im Gewerbeverein hält am Mittwoch , 29. März Abends
8 Uhr, Herr Ingenieur L e h n e rt einen durch Lichtbilder er¬
läuterten Vortrag : „Die künstliche Kälte in Handel und Gewer¬
be." Der Vortrag findet im großen Saale der Gewerbeschule
statt und dürfte allgemeinem Interesse begegnen.

* Ein schwerer Antomobilunfall im Taunus . Man telegra
phirt uns ans Homburg , v. d. H., 24. März : Gestern Nachmittag
ereignete sich eij| schwerer Automobilunfall  in der
Nähe von Merzhausen .' Ein Motorwagen der Adlerwerke stieß
auf einer Probefahrt gegen eine Telegraphenstange , wobei die
vier Insassen herausgeschleudert wurden . Einer derselben, der
Bürgermeister Schmidt  von Obereisenberg, wurde sofort
g e t ö d t e t, der zweite, Fabrikant Wagner  von ebendaher,
erlitt eine Gehirnerschütterung und liegt im Sterben , der Chans
seur und sein Begleiter , ein Monteur , kamen, dem „Tb . zufolge
mit leichren Verletzungen davon.

□ Ein Ueberfall beim Chauffcchaus. Im Januar wurde
ein Hausbursche des Restaurateurs vom Chausseehaus. mit eu
nigen Kindern zum Schlittenfahren ausgeschickt. Kaum jedoch be
fand er sich in einiger Entfernung von der Behausung seines
Brodherrn im Walde , da wurde er — es war an einem L-onn-
tag Nachmittag — von 3 halbwüchsigen Burschen aus Dotzheim
mißhandelt und blieb besinnungslos im Wold liegen. Die hie¬
sige Sanitätswache wurde geholt, um ihn ins Krankenhaus zu
schaffen. Am Mittwoch standen die Thäter vor dem Schöffen-
gericht, wo sie der gemeinschaftlichen Körperverletzung schuldig
befunden und zu je 2 Monaten Gefängniß verurtherlt wurden.
Ferner haben sie eine Buße von JC 100 dem Verletzten zu zahlen.
Ernstlichen Schaden hatte ,zum Glück der Hausbursche bei dem
Ueberfall nicht genommen. Nur einen Zahn scheint er bei dem
Ueberfall eingebüßt zu haben.

* Ein großer Luftballon war gestern Nachmittag 1-4 Uhr
auf dem Exercirplatz aus der Richtung von Biebrich her kom-
mend sichtbar. Er nahm ungefähr den Weg über Dotzheim,
Schlangenbad , Schwalbach, Eiserne Hand, dann näherte er sich
wieder der Stadt Wiesbaden , über welcher er um ty 2 Uhr m
ziemlicher Höhe hinzog, um in der Richtung nach Mainz in den
Wolken zu verschwinden. Der Ballon trug die Aufschrift „Bar¬
men" und war soviel man erkennen konnte, mit 2 oder 3 Perso
nen bemannt . Es soll ein in Mainz ausgelassener Militär -^ ust
bällon gewesen sein, der übrigens auch über Biebrich und Lan-
genschivalbach geflogen ist. wie ans den Blättermeldungen her¬
vorgeht. Gegen Abend soll er am Taunus niedergegaügen sein.

fs Ein Osensreniid. Das Hinterhaus eines Gebäudes in der
Kirchgasse mußte unlängst aus Sicherheitsgründen , während der
Aufführung eines Nachbargebändes geräumt werden. Als die
Miether daS Logis geräumt hatten , schlich sich ein Dieb m das
Haus und schleppte — die Zimmeröfen fort . Von den Kochherden
aus den Küchen verschwanden Herdringe , Thüren , Aschkasten üsw.
Dem Diebe ist man auf der Spur und er wird den Lohn für
seine schwere Arbeit schon erhalten.

* Ein rabiater Mensch. In unserer Herberge zur „Heimath"
Platterstraße2 , geht es manchmal hoch her, da oft Leute, welche
die Herbergeaufsuchen, gegen die Hausordnung verstoßen. Sehr
häufig ist der Herbergsvater , oder der anwesende Bruder als
Stellvertreter nicht in der Lage, die rohen Elemente an die Lust
zu befördern und ein Einschreiten der Polizei ist dann meistens
erforderlich . So kam es auch gestern Nachmittag zu einer,wider¬
wärtigen Seene . Ein arbeitsscheuer Mensch, der fast täglicher
Gast in der Herberge ist, griff den Hausvater thätlich an und
versuchte ihn zu schlagen. Eine Anzahl gleichgesounener Subiekte
ergriffen für ihren Kollegen noch Partei , und es mutzte schleu¬
nigst polizeiliche Hilfe herbeigeholt werden. Ein .ziemlich Uat
tiger Schutzmann war denn auch bald zur stelle und griff den
Hauptthäter am Kragen , um ihn zunächst von der Herberge zu
verweisen. Damit kam er aber schlecht an. Denn auch er wurde
von dem rabiaten Menschen angegriffen. Der Schutzmann ver¬
stand jedoch keinen Spaß , er ging dem Kerl energisch zu Lewe
und mit .Hilfe einiger Personen wurde dieser au beiden Han-
deu gefesselt. Ter Transport zum Polizei -Gesäuguiß gestaltete
sich äußerst schwierig, denn kaum war man in der Platterstraße
augelangt , versagten die Beine des gefährlichen Menschen und
er 'ließ sich einfach zur Erde fallen . Mit Hilfe eines zweiten Schutz-
mannes wurde er nun eine Strecke geschleift bezw. getragen. -L-re
Empfindungen hierbei schienen denn doch keine angenehmen zu
sein und bald stand der Bursche wieder auf beiden Beinen . Der
Transport ging darauf glücklicher von Statten . Eine große
Schaar Kinder bildeten die Begleiter bis zur Polizeidirektion.

n. Ter Gastwirthevcrein Wiesbaden hielt gestern Abend im
Saale der Turnhalle jHellmundstraßej sein 19. Stiftungsfest ab.
Ein hübsch zusammengestelltes Programm sorgte für gediegene,
abwechselungsreiche Unterhaltung . Die Festlichkeit wurde mit
dem „Prinz -Heinrichmarsch" und der „Festouverture ' eröffnet,
worauf Frl . Bruckert den Prolog sprach.. Nach emem Solo sur
Cornet ll Piston „Der Carneval in Venedig" begrüßte der Vor¬
sitzende des Vereins , Herr Kliuzner die Erschienenen in länge¬
rer Rede. Die nun folgenden Programmnummern einzeln zu
nennen würde zu weit führen . Jedenfalls sei aber der Mitwir¬
kenden:' Frl . Bruckert, der Konzertsängerinnen Frl . Jansen und
Frl . Ullrich, der Herren Jansen , Bischofs, Achterberg, Lehrmann
und Martin sowie mehrerer Mitglieder des Turnvereins unter
Leitung ihres Turnwarts Herrn Joh dankend gedacht. Die
Mtisik stellte die Kapelle des Wiesbadener Musikvereins . Zum
Schluß des reichhaltigen Programms erfolgte die Vertheilnng
von Auszeichnungen an etwa 15 Dienstboten, für drei-, suus-
und zehnjährige Dienstzeit in Form von Diplomen , silbernen und
goldenen Medaillen . Die sehr angeregt verlaufene Feier schloß
mit einem Ball . Küche und Keller des Turnhallenwirthes Herr
Pauly leisteten Vorzügliches, so daß die Stimmung auch in die¬
ser materiellen Beziehung sich sehr befriedigt und animirt ge-
staltete . Erst in früher Morgenstunde brachen die letzten Theil-
nehmer auf.

* Männergesangvercin Concordia . Das 3. Coneert lLieder

dert während der Fahrer mit seinem Rad über dasselbe hinweg-
stttrzte. DaS Kind chlMte b-ftig am Köpfend iw Gesicht Den
Radfahrer trifft keine Schuld ay dem Unfall . — ©eftern Nach,
mittag brach dis Kuppelung des Güterzuges , welcher um 3.03
in Mosbach eintrifft , kurz vor der Station . Wahrend die andere
Hälfte des Zuges in den Bahnof einfuhr , blieb der abgerissene
Theil an der Mosbacher Brücke liegen. Die nöthigen Vorffchts.
maßregeln betr . der nachfolgenden Züge wurden sofort ergriffen
— Gestern Abend 8 Uhr nistete sich an der Erbenheim -erstraße
wieder ein Trupp Zigeuner  ein . Unsere Polizei ruckte ĥeute
früh bei guter Zeit aus und schob die braune GeMetzan ab
Die Bande treibt sich in letzter Zeit stets in der Nahe unsere-:
Stadt herum und mußte schon wiederholt aus uiqcrer Gemark-
ung ausgewiesen werden.

[7] Schierstem , 24 . März . Um einem dringenden Be¬
dürfnisse abzuhelfen , ist hier die G r ü n d un g eines Hau s.
he sitz er - und V erm i ether verern  s beappchtigt.
Eine nach dem Saale des Gasthofs „Zum grünen Baum cin-
bernsiene össentliche Versammlung erkannte die Nothwendffg-
keit einer solchen Vereinsgründung an und es wurd . r-araus-
hin beschlossen demnächst in einer weiteren öffentlichen Ver¬
sammlung die Statuten zu berathm . — Der evangelische
Kirchen gesan  g per ein  hielt im Gasthaus zum Anker
eine außerordentliche Generalversammlung ab , welche sich ijt
ö-et Hauptsache mit dem am 25. Juni in unserem Orte zu fei¬
ernden Bundessest der 'evangelischen Kirchengesangvereine be¬
schäftigte . Es wurde beschlossen, das Fest in verschiedenen
hiesigen Lokalen abzuhalten ; die weitere Berathung und Aus¬
arbeitung des Programms wurde einigen Ausschüssen über¬
wiesen . — Nachdem schoii im Vorjahre voii Herrn Tüncher -,
meffter H. Thiele die BaucKaubniß zur B -grüiidnng eine.
Billenkolonie  ans seinem Grundstück an dem obe.en
Hafen nachgesncht war , plant nunmehr auch Herr Gärtnerei-
desitzer H . Klose, an derselben sein Grundstück durch Erbau¬
ung eines Wohnhauses zu erweitern . Mit der Zeit würden
also auch am oberen Hafen die Wohnhäuser zahlrücyer wer¬
den. Ferner beabsichtigt Herr Ph , Wintermeyer im Fcld-
distrikt „Welzmann " eine neue Ansiedelung zu gründen , so--
daß nack, und nach unsere Feldflur nach Wiesbaden zu ^mit
Wohngebäuden immer mehr besetzt wird und so-eine Annäher,
ung an Wiesbaden vollzogen wird.

s^ Schierstcin , 23 . März . Der Maurermeister Heinrich
Birk verkaufte sein in der Zeilstraße belogenes , mit einer
Bäckereieinrichtung zu versehendes Wohnhaus an ^ Herrn
Bäckermeister Hossmann , wie man hört , zum Preise von
17 000 dl. — Die heute Vormittag in den Distrikten „Häm¬
mereisen 12 und 14" abgehaltene H o-l z v e r st e i g e r u n g
brachte einen Erlös von 1218 dl.  Zum Verkauf stunden
Eichen . Buchen und Kiefern . Diese Holzauktion war die
dritte diesjährige und haben dieselben bisher einen Ge ammt-
erlös von rund 6340 dl  gebracht , jedenfalls ein hübscher Er¬
trag für unseren Gemeindesäckel . — Unter den hiesigen Hüh¬
nern scheint eine reine Rieseneier - Wettlegerew
ausgebrockzen zu sein . Waren schon mehrere Male Hührrer-
eier im Gewicht von über 90 Gramm zu konstatiren , so hat
jetzt ein Huhn des Geflügelzüchters Heinr . Wolf „ den Vogel
abgeschossen" mit einem Ei im Gewichte von 110 Gramm . —
Heute Vormittag wurde aus den: fiskalischen Bauhof auf
dem großen Damm am hiesigen Hasen eine Versteiger¬
ung  von abgängigen Eisen , Tanwerk , Geräthen ete, vo -ge-
nommen . Erschienen waren hauptsächlich Händler aus Mes-
badM und Dtainz . Der Erlös betrug nur etwa 300 dt.  —
An und im hiesigen Hafen  werden fortwährend Verbesser-
nngen vorgenommen . Ein Uebelstand inacht sich- aber beson¬
ders für die Schiffsbemannung bemerkbar ^ das Fehlen jeder
Gelegenheit , direkt am Hasen sich aus einem öffentlichen
Brunnen mit Trink - und Nutzwasser versehen zu können . Da
jetzt unsere neue Gemeindewasserleitung bedeutend leistungs-
fäliigcr als vordem ist, liosft man , daß der Staat als Besitzer
der Hafenstraße dortselbst vielleicht noch im Lause des Jahres
eineil Brunnen für Leitnngswasser anbringcn läßt . Auck
eine Bedürfnißanstalt ist dort am Platze und wird besonders
von den auswärtigeii Besuchern eine solche vermißt.

tafelj des Männergesangvereins Concordia findet Sonntag den
lärz , Abends 8 Uhr im^großen Saale des ^Casino statt.

Außer den Chören „Mvrgenständchen" von Mvrschner , „Früh-
lingshauch weht durch die Laude" von Zerlett , zwei französischen
Volksweisen „Violett " von Aoignon, „Schmetterling flattert um
die Rose", sowie dem Straußffchen Walzer „Wein, Weib und Ge¬
sang" verzeichnet das Programm noch Lieder- und humoristische
Vorträge . Den Schluß bildet ein flotter Schwank „In Civil ".
Ball findet nach dem Coneert nicht statt, dafür ist für Sonntag,
den 9. April ein Familienansflug nach Schierstein , Rheingauer
Hof, vorgesehen. Näheres hierüber noch durch Annoncen.

* Gesangverein Nene Concordia . Am nächsten Sonntag , hält
der Verein im Kaisersaal von Nachmittags 4—12 Uhr Nachts
eine humoristische Unterhaltung mit Tanz ab. Die Veranstaltung
findet bei Bier statt.

k. Biebrich, 24. März. Gestern Abend6 Uhr wurde an der
Thelemannstraßc ein etwa 4jähriges Mädchen von einem Rad¬
fahrer überfahren.  Dasselbe wollte von der Fahrbahn aus
einem erwachsenen Mädchen an die elektrische Bahn nachlaufcn,
wurde aber in demselben Augenblick von einem oorüberfahrcnden
Langholzwagen zurückgehalten und lief nun dem Radfahrer trotz
dessen Klingelns ins Rad . Das Kind wurde zur Erde geschlcu-

Zlrqfkcimm'r-Nhung vom 24. Mciri 1905^
Diebstahl und Unterschlagung.

Der Fuhrmann Christian Dieterlc  von hier , sowie,
der Tagelöhner Wilhelm F r i ck von hier sind beschuldigt , ein
Pferdegeschirr unterschlagen , ferner dasselbe Geschirr demje¬
nigen , dem sie es verkauft , wieder weggeno -mmen zu hab .n.
Dieterle allein soll ferner einem Miner -alwasserhänd -Ier Geld¬
beträge von dl  5 , dl  3 resp . dl  35 veruntreut haben . Die
Leute leugnen und der Eine schiebt die ganze Schuld auf den
Anderen . Das Urtheil nahm jeden der Angeklagten in zwei
Monate Gefängniß.

»SelckSftUcneL.
— Tie räumliche Beschränktheit unserer modernen Wohnun¬

gen macht sich am unangenehmsten fühlbar bei irgend welches
Aendcrung oder Ausbesserung auch nur eines Zimmers . Mutz
mau ein Zimmer , wie z. B . bei gewöhnlichem Anstrich deS Fuß»
Hodens, tagelang leer stehen lassen, so veranlaßt dies große Unge-
müthlichkeit, die durch den Penetranten Geruch des gewöhnlichen
Oelfarbenanstrichs oder Oellackes wahrlich nicht vermindert w>ro.
Unter diesen Umständen wird mancher unserer Leser dankbar sew
wenn wir ihn ans eine Erfindung aufmerksam machen durch wei¬
che diese Ilnannehmlichkeit vermieden wird . Der seit emer lauge
Reihe von Jahren von Franz Christoph in Berlin fabrizirte un
praktisch bewährte Fußboden -Glanzlack trocknet nicht nur way'
rend des Streichens , sondern ist auch absolut geruchlos.
kann also jedes damit gestrichene Zimmer sofort wieder benutzen,
ohne durch irgend welchen Geruch oder Klebrigkeit des Bodens
belästigt zu werden . ,

Zu haben ist dieses Fabrikat in jeder größeren Stadt Teuts«'
lands , in Wiesbaden in der Drogerie M 0 e b us TaunuSstrav
25. Doch ist' genau auf den Namen Franz Christoph zu achten,"
diese, wie jede praktische Erfindung bald geringwerthig naw3
ahmt und verfälscht wird.
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Wetterdienst
üri Lairdwirtschaftsschulezu Wcilburg q, Lahn.

VoraussichtlicheWitterung
Samstag , den 25. März 1905.

Nur ich,vachwindig, vorwiegend wolkig, trübe, Temperatur
wenig verändert, mehrfach noch Regen.

Genaueres  durch die Wcilburger Wetterkarten(monatl. 80 Pfg.),
welche an der Expedition des „Wiesbadener General»
Au geige  r", Mauriliusstraße8, täglich angeschlagen werden.

Kstztŝslsgramms
Der Besuch des Kaisers in Tanger.

London , 24. März . Pall Mall Gazette ist überzeugt,
daß der Besuch des Deutschen Kaiser sin Tanger
einen politischen Hintergrund habe . Das Blatt veröffentlicht
Auszüge aus den Artikeln verschiedener deutscher Blätter,
welche diese Ansicht bestätigen sollen . Eilten weiteren Be¬
weis findet das Blatt in der Bremer Rede des Kaisers.

Lehrergehälter.
Berlin , 24. März . Die Stadtverordnetenversammlung

lehnte gestern nach dreistündiger Berathung die Erhöhung
des Grundgehaltes  der Gemeinde -Schullehrer ohne
Benachtheiligung der Alterszulagen und des Endgeholtes ab,
bewilligte jedoch die vom Magistrat vorgeschlagene Ausbesser¬
ung der Wohnungsgehülter.

Ein Mßtrauensvotum.
Wien , 24. März . In der gestrigen Sitzung des Eisen-

bahn -Subkomitds wurden bei der Debatte über Bahnbau-
Uebcrschreitungen von 90 Millionen durch den Eisenbahnmi-
riisier gegen diesen sowie gegen den Eisenbahnbau -Direktor

■Wurmb heftige Angriffe laut und dem Eisenbahnminister
mit 4 gegen 3 Stimmen das Vertrauen entzogen . Wurmb
erklärte sofort , daß er seine Demission geben werde , während
der Eisenbahnminister Stillschweigen beobachtete . Man hält
die Stellung des Ministers für ernstlich erschüttert.

Großfürst Konstantin als Vater.
Petersburg , 24. März . Großfürstin Jelissaweta Maw-

rikiewna , die Gemahlin des Großfürsten Konstantin , eine ge¬
borene Prinzessin von Sachsen -Altenburg , ist gestern glücklich
von einer Tochter  entbunden worden , welche den Namen
Natalie  erhielt . Das Befinden der Großfürstin und des
Kindes ist völlig befriedigend.

Russische Staatseinnahmen und Eensur.
Petersburg , 24 . März . Der „Ruß " erfährt , der Ent¬

wurf des Finanzministers betreffend die Vermehrung der
S t a a t s e i n n a h m e n für die Dauer des Krieges fand
fast ohne Abänderring die Zustimmung der vereinigten De¬
partements des Reichsraths . Unter den neuen Steuern , de-
.ren Jahresertrag auf 22 Millionen Rubel veranschlag ! sei,
befinde sich eine Prozentsteuer auf die Gehälter der .Staats¬
beamten , die mindeestns 1000 Rubel betragen , ferner er¬
höhte Steuern auf Schmieröle und Hefen . — In der Pretz-
kommission sprach sich die Mehrheit für die Aufhebung der

.Präventivzcnsur für alle Bücher aus.

Osr ruflilch'lapanirche Krieg.
Paris , 24. März . Newyork Herold berichtet aus Pe¬

tersburg : General Linewitsch  habe Befehl erhalten , den
Japanern um jeden Preis am Tsungarie -Fluß Widerstand zu
leisten. Der Kriegsrath sei der Ansicht, daß die japanische Ar¬
mee auf jeden Fall geschwächt werden müsse und das G biet
um Kirin selbst unter Verlust eines Theiles der Armee er-
halten werden müsse.

Paris , 24. März . Newyork Herald meldet aus Peters-
bürg : N o schd j e st w e n s k i habe beschlossen, das Eintref¬
fen des 2. Geschwaders nicht abzuwarten , angesichts der
Schwierigkeiten , die beiden Flotten an einem und demselben
Punkte längere Zeit mit Kohlen zu versorgen.

Paris , 24. März . Jaurds veröffentlicht in oer Huma-
nit6 einen längeren Artikel , welcher sich mit dem bevorstehen¬
den Besuch des deutschen Kaisers in Tanger  be-
foßt . In dem Artikel heißt es : Was auch die Milderungs-
gründe sein mögen , die von den deuffchen Zeitungen ange¬
geben werden , um den Besuch erklärlich zu machen , so bleibt
derselbe dennoch ein unfreundlicher Akt gegen Frankreich.
Durch diesen Besuch werde die Stellung Frankreichs gegen¬
über dem Sultan von Marokko im gegenwärtigen Augen¬
blick geschwächt und letzterer zu weiterem Widerstande ermu¬
tigt . In dieser Hinsicht bedeute der Besuch für die Diplo¬
matie Delcassös eine schwere Niederlage . Das Blatt fragt,
ob Delcasss alles gcthan habe , was in seinen Kräften stand,
uni diese Niederlage zu vermeiden . Der von Delcassd be¬
gangene Fehler , daß er geglaubt habe , es genüge , Deutsch¬
land zu ignoriren , um es kalt zu stellen , werde sich nunmehr
rächen.

Elektro-Notationsdruck uiui Verlag der Wiesbadener Verlags-
kwstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate Carl Röstel . beide zu

Wiesbaden.

[TZ  HAMMESFAHR Foche sÄ ».

D. K. O.» .
r — Nur bei mir »tz»■ liaben .Krcnen-Dianüioi

p — Stahl M. 3.25, Kronen-Silbei-
Stahl M. 2.2S. Fertigzum Gebrauch

mit Etui . Für jedes Stück wird garaati «rt.
Strulobrieman M. I.—bi3 M. 1.80. Ras1erpin»«l, Rajierscltalwi UM.
SoHSrfmauo M.- .30, Rasier«UlfeM. - .25. Ratier -Garnltur oomplet i* t
K:u: M. 8.—. Oelabziehstelro i . Etui ä il . 2.50 nnd M. 5.—. Vertan .)
Kegen Nachnahme . Katalog mit über 3000 Abbildungen b‘*t» z»

»  verlan gen franko und um sonst . _

Bekaimiuiachung.
Die am IS . März d . Js . im Stadtwalde Distrikt

„O . Bahnholz " stattgesmidelie Hoszvcrsteigening ist ge¬
nehmigt worden und wird das ersteigerte Holz vom 27.
dieses Monats ab zur Abfuhr hiermit überwiesen.

Wiesbaden , den 24 . März 190o . 7476
Der Magistrat

ITlei sei *-Verkauf.
Meinen geehrten Kunden zur Nachricht " in ich am Samstag auf

dem hiesigen Ma k! prima Fleisch nnd Wurstwaarcu zum Be»
kauf bringe. Nachmittags findet der Bcrtuuf, wie früher, in meinem
Laden, Bleichstratzc S), Bott. 750JEn ^en Kreutz«

Freivank.
Samstag,  morgens 8 Uhr , Niuckerwertl -ijxss

k'leiseli eines Ochsen(45 Pf.), einer Knh(40 Pf.), eines gef Ochsen
(85 Pf.), eines Schweins (4b,  Speck 40 Pf.) und zweier gek. Schweine
(40 Pf .).

Wiederverkäufern(Fleischhändlern, Metzgern. Wurübereitern, Wirthen
und Kostgebern) in der Erwerb von Freibanksteisch verboten.
7486 Stadt . Schlack,thof -Vcrwaltung.

Grosser ^aEZ2F

Pferdemetzgereiu. Speiseaaus
E. Ullmann.

r490 Mctzgergaffe G.

ßhinDerbettftcUe, gut erb,  billig
oa zu oerf. Walranisiraße 33,
Frontsv.. r. 7)94
4  disGtüchtige Pstauercrfinden sofort Beschäftigung,
ebenso 4 tüchtige T g öyner
Bernhardt & Äsiis . r,
Plaüerermeist. , Kellerstr. 18,1., ob.
von Montag ab Baustelle Dotz-
beimerüeaße._ 7,95
^janfuiädckiei ! gesucht,
v liarä Fiodibath,
7482 Kirchgasse 49.
tflljöbl . Zimmer mit sep Emg.
-Jv *- per sof. zu vm. Seeroben-.
straße 10, Bäckerladen. 7485
Installateur- u. Spengler-

Lehrlirig
lucht 7484

Wilh Schneider,
_ Moritzstr. 6_

Lehrling
mit guten Vorkenntnissen und
schöner5)audschrift z. lausinänn.
AuSbi.dung gesucht. 7497

Jo « Mnpfeld,
Eisen-, Metall- tt. Baumaterialien-

Ardfibandlun  >
u Öfter » finden 2 brave,

intelligente Jungen als

Möbel-Bcrkavf
Komvl. Betten mit Haar-, Woll- u
Seegrasinatr.. BertikawS, Küchen-
schrank, verlch Sophas, Tiiche,
Stühle, Spiegel. Bilder, Klederschr
Damenfahrr., Nähmasch., Sopba m
Leoeroezugo. zu verk. Die Sachen
sind z. Teil ne» u. z. Teil gehr,
und werd. zu jed annehmv. Ge.>.
ab-eg Wellripstr. 44, H.. P. 7024

uterd. Flügel sehr billig zu

Z
8^

und

bei wöchentlich steigender
Vergütung in unserer
Druckerei Aufnahme . 5512

ZLieöd. ^fnrraUnietgcr,
_ E -iil Bommert.

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen
Ahtheilung° für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Friieur
Gärtner
Maler — Anstreicher
Tüncher
Lackierer
Mechaniker
Sattler
Jung -Schmied
Schneidera. .Woche
Maschinen-Schreiner
Bau u. Modell-Schreiner
Schuhmacher
Tapezierer

Lehrlinge: Buchbinder, Schlosser,
Spengler

Kutscher
Arbeit 8neben:

Buchbinder
Barbier
Kaufmann
Kellner
Lureaugebülf!
Bureaudiener
Herrschastsbiener
Einkassierer
Krankenwärter
Masseur
Badtueiüer._

Strauß Ledern
werden gewaschen und gelräuselt
zu äußerst bist. Pressen. Walrain¬
straße 17 im Schubladen, 7008

verkaufen Adelheidstraße>1,
Gib.. 1. St , bei Wo ff. 0640

IMT Geldsclirdnke m all
Größen zu verk. 6741
Friedrichür. !3. Telef. 2867

Reinen Weisswein,
eigenes Gewächs, pro Flasche 60 Bf.
Platterstraße 8. i . St . 2245

zur Mmttieme.
Gut gearbeitete siShek,

meist Handarbeit , wegen Er-
svarnitz der i.olicu Ladeu-
miethc lehr billig zu ver¬
kaufen : Ballst. Betten 60—150
'Di., Weitst. 12—50 2>t , Kleiberschr,
sinit Aufsatz) 21—70 Bk.. Spiegel»
schränke 80—90 DL,  BertikowS
(polirti 84—60 M.. Kommoden
20- 84 M.. Küchenschr.28 - 38M.,
Sprungr . 18—25 M., Dkatr. >n
Seegras, Wolle, Afrik nnd Hoar
40—60 Dt., Deckbetten 12- 30 DL,
Soxbas, TioanS, Ottomanen 20
bis 75 Dl., Waschkommoden 21 bis
60 DL,  Eopha - und AnSzugtische
15—25 M., Küchen- u. Zinniier-
tijche6—10 M.. Stühle 3—8 M.,
Sopha- u. Pseilersptegel5—50 Bk.,
it. s. m Große Lagerräume.
Eigene Werkst . Franken
strastc ii >, Wellritzstratze .17
Stuf Wunsch Zahlu »gö-Er
lcickiternna _ 48 .6
^Vilfc * g. sülutftoctiiitg. Sinter-
” uiauu , »gamburg , Fich e-
straße 33. >627 78

rieohton , hlaut-
anssehläg -s,

VMWW . Gcsi ütöröte . Ent-
zünduugrii . Ge¬
schwüre , offene

Beine . Wnndsrin , aufgc-
sprnugeue Haut ,Frostbeulen
Brandivundcu rc. bejemgt in
geeigneten Fällen die von hervor¬
ragenden Aerzlen empfohlene

Pramiirt mit Berdieustkreuz,
rotb : Kreuz - u. gr . go !d Me-
daillcn . Erfolg durch zahlreiche
Atteste nachweisbar.

Erhältlich in den Apotheken
Preis 1 Mark. W>Sbaden: Haupt
depot Viktoria -'Aootlieke.

Rpt .t Myrrhe2, Camphor 1,75,
Weihrauch 1,75, Terpentin 1,0»,
Peru-Balsam 0,875, Bleimeiß 0,8s
Olivenöl 0, Fett 9,6, Wachs 7,7
Rosenöl 0,01 er ._ 194/123
Schreibmasehinen-Sehul#

Veraeh. Systeme.
iTag - u. Abendkurse.

Kostenloser
Stellennachweis.

Heinrich Leicher,
Lnisenplatz la,

Paris 1U00 höchst « Auszei »:h£iu
„Qrand Prix “.

Verkauf Bot. Schrcibmasch
mir erstkiastiget Systeme;

Original-Preisen.
I &cinrii ' h l .eiclici

Lutieno.au 1»

2v. Stlrenm.

Ausgabestellen
des

„Wiksbnd?i!rlGei!kl«!-A!!jkißn"
Amlsviatt der Stadt Wirsvsör«.

Monatlicher Alrovuementspreis 50 Pf.
Eine Extragebühr bei den Filia len wird nicht erhob en.

Probcnummern werden auf Wunsch einige Tage gratis veiabfolgt.

Ndclheidstrasie — Ecke Moritzstraße bei F . A. M ü l l e r . Eolo-
nialwaaren - und Teltkatessenhandluug.

Adlerstratzc — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colcmias-
waarenhandlung.

Adlcrstratze — bei cho t t , Cvlonialwaarenhandlung.
Albrcchtstrasie 27 — Roth  Colonialwaarenhandluna.
Adlcrstratze 55 — bei Müller,  Colonialwaarcnhandlung.
Albrcchtstratzie— Ecke Iiicolasstraße bei Georg Ät ü l l e r , Co-

lonialwaarenbandiung.
Bcrtramstratze , Ecke Zimmcrmannstraße bei I . P . Bausch

Kölonialwaarenbandlung . j
Vlcichstratzc Ecke Helenenstratze bei K a r che r, Butter - unl>

Eiergeschäft.
Bleichstratzc — Ecke Hellmundstratze bei I . Huber,  Colonial-

waarenhandlung.
Bleichstratzc 20 — bei Scher s, Colonialwaarcnhandlung.
EltviÜcrstratze, Ecke Rüdesheimcrstratze , — Fritz Müller,

Eolonialwaarengeschäft.
Eltvillerstratze 19—21 — M . Schwarz.
Erbacherstratze 2, Ecke Walluserstraße — I . Frey,  Colonial«

waarenhandlung.
Frankcnstratze 22 — bei Carl Krieger,  Colonialwaaren-

handlung.
Fcldstratzc 10, Philipp Niehl,  Colonialwaarengcschäst.

Gneisenaustratze 10 — 5po sack er , Colonialwaarcnhandlung.
Goldgasse — Ecke Metzgergasse bei PH. Sättig,  Colonial-
Goethestratze Ecke Oranienstratze L i e s e r, Eolonialwaarcn-

Handlung.
Hascngartcn , bei Joh . Kraus  lJriedrichShallc ) Mainzer Land¬

straße 2..
waarenhandlung.

Helenenstratze 1 — Ecke Bleichstratzc, K a r che r, Butter - und
Eiergeschäft.

Helenenstratze 16 — bei M . N o n n e n in a che r, Colonial-
wacrenhandlung.

Helluinndstratze — Ecke Bleichstratze bei I . Huber,  Colomal-
waarenhandlung.

Hirlchgraben 22 — bei Pierre,  Schreibm .-Hdlg.
Hirschgrabrn — Ecke Adlerstratze bei A. Schüler.  Colonial«

waarenhandlung.
Jahustratzc 7 — B a r n s che i d, Colonialwaarenhandlung.
Jahnstratze 40 — bei I . Frischte,  Colonialwaarenhandlung.
Jahustratzc — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,  Colonial«

waarenhandlung.
Klarenthalerstratze 3. Karl Lab ach , Colonialwaarenhandlung.
Lehfftrvtzc — Ecke Steingasse bet Lvuts Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Ludwigstratze 4 — bei W . Dienstbach, . Colonialwaaren«

Handlung.
Luisenstratze — Ecke Schwalbacherstratze bei I . Frey,  Colo»

aialwaarenhandlung.
Mainzer Landstratzc 2 (für Hasengartens bei Joh . Kraus

lFriedrichshalle ).
Mainzcrlandstratze , (Arbeiter - Kolonie), Phil . Ehrengardt

Cotonialwaarenhandlung.
Mctzgcrgassc — Ecke Goldgasse lei PH. Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Moritzstraße Ecke Adelhaidstraße bei F . A. Müller,  Colonial¬

waaren - und Delikatessenhandlung.
Moritzstratze 46 — F u chs , Colonialwaarenhandlung.
dkerostratzc Ecke Querstraße M i ch e l, Papierhandlung.
ilicrostratzc — Ecke Röderstratze bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Ncttclbcckstratzc11 — Meier,  Coloniaünaarenhandlung.
Nicoiasstratze — Ecke Albrechistratze bei Gg. M ü l l e r , Colo¬

nialwaarenhandlung.
Oranienstratze 60 — W. Bernhard,  Colonialwaarenhandlung.
Oranienstratze — Ecke Göthestratze, L i e s e r , Colonialwaaren-

handlung.
Onerstratzc 3 — Ecke Nerostraße , Michel,  Papierhandlung.
Raucnthalerstratze 4 — Scholz,  Colonialwaarenhandlung.
Rheinstratze 87, Ecke Wörthstratze . Hermann Würtz Colonial¬

waaren - und Drogcnhandlung.
Röderstratze 3 — bei S chi e f e r st e i n, Colonialwaarenhand¬

lung.
Röderstratze 7 — bei H. Z b o r a l s ki, Colonialwaarenhandl.
Rödcrstratzv — Ecke Nerostratze bei C. H. W a ld . Colonial«

waarenhandlung.
Röderstratze 29 — S t a r ck, Colonialwaarenhandlung.
Saalgasie — Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstratzc 10, Josef Köhler,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstratzc 17 — bei H>. Schott,  Colonialwaaretzhandlung.
Schachtstratzc 30 — bei Chr . Peupelmann  Wwe ., Colonial¬

waarenhandlung.
Tchwalbacherstrahe — Ecke Luisenstratze bei I . Frey,  Colo¬

nialwaarcnhandlung.
Schimtlbachcrstratzc 77 — bei Frl . Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Stcingasic 29 — bei Wilh . Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Slein 'gasic — Ecke Lehrstratze bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Walramstrntze — Ecke Nleichstraße bei Scherf,  Colonial¬

waarenhandlung.
Walramstratze 25, — Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlf
Wcbergasic — Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Wcstendstratze 36 — Adam T o n e cke r.
Wörthstratze — Ecke Jahustratzc bei Gebr . Dorn,  Colonial-

waareuhaudlung.
Wörthstratze Ecke Rheinstratze , Herm . Würtz Cölomalwaarea-

und Drogenhandlung.
Norkstrahe 6 — O h l e n m a ch er , Colonialwaarenhandlung.
Zimiveniiannstratze — Ecke Bertramstratze bei I . P . Bausch,

Colontalwoarcnhandlung.



SO. Jahr»»»».

Statt jeder besonderen Anzeige.
Nach kurzem Krankenlager verschied hente mein lieber Mann, unser guter Vater, Grossvater, Bruder, Schwiegervater,

Schwager und Onkel

Um stille Teilnahme bittet Im Namen der Hinterbliebenen:

Luise Hausmann , geb. Schröder.
WIESBADEN,  den 23. März 1905,

Auf Wunsch des Verstorbenen findet die Beerdigung in aller Stille statt und sind Blumenspenden dankend verbeten,

FLrbacherstr. 7, 3. St . r. schön
möbl. Zimmer au besseren

Herrn tu verm. 7472
Afl 'Iädchen . das gut bürgerlich
wl kocht und Hausarb. übern,
gesucht zum 1. April Martinstr 7.
Zu meid, nachm, zwischen' s,4 bis
>i,6 Uhr. 7475

jfrlirltlKI init  g '' t» Schulbild.
|U | U !lly für mein Kolonialw.»
und DelikatessenGeschäft gesucht
Philipp Liesee , Oranicn-
flt. 52, Ecke Göthestraße. 7457
-g Anrichte mit Schüss-lvank,
A 1 gr. Kuchenbrettu. 1 Wasch¬
garnitur billig zu verkaufen Nero¬
straße 42, 1. St . 7456

KMeuWttilNiktlgrs.
7490 Wicsb. Kronen-Brauerei. Zwicker

(Double) vorm. Hause Donnerstag
Abend verloren. Wiedcrbringer
Belobnuug Grabenstr. 5. 7479

iitn ! Kkiujiiie « ! lltn!

BiIIis . « LÄL . Befskr
Ein Posten schw. Mannshoscn

M. 3,50, früher M. 5, ein Posten
Heiren-Anzüge, einzelne Saccos n.
Hosen sehr billig, Knaben-Hoscu v.
70 Pf. an, Schulhosen, Joppen,
Ueberzieher stauuend billig. Als be¬
sonderer Gelegcnheitökauf ein
Posten Kinderschuhev. Größe 30
bis 85 ä M. 2.80 so lange Vorrath
reicht. Gleichzeitig bringe ich mein
reichhaltiges Lager in den bekannt
guien Herren-, Damen- u. Kinder-
Schüben in versch. Lederu. guten
Qualitäten in Erinnerung. 7418

NklWffe 22,lSt.M.

Tiiclit . Grundarbeiter
werden angenommen Baustelle
hintere Pinlippsbergstr. 7450
^ßzlbrechtsi. 41, Hih., 1. « r. r.,
v » kann so!, Mann Schlafstelle
erhalten. 7469
>ÜÔ ühl,;asse 6, 3. 1., möbl.
«Jvt - Zimmer (p. Mt. 12 M.)
zu verm. 7470

Möbl . Mansarde
an anst.. jg. Mann zu verm.
7471 Ssorkstr. 9. 2. l.
ADtut erh. Kanapee, 1 rothbr.

Stoff Divan u. 1 Ottomane
sehr billig zu verkaufen. Näheres
Jahnstraße 3, Hth., P . r . 7482

Sartierlehrting
gegen Vergütung gesucht Grabcn-
straße9. 7455

Deutsche

Boxer
in großer Auswahl, Herr!. Thiere,
dunkel gestromt, ff. coupirr ,auS
München, bestes Blut, sow. 5 derr-
lichc Zwvrgpiuscher , tiefschwarz,
m. rostbraunen Abzcich., ff. coupirr.

Central - HunSthandlimg,
MauritinSitrasre 12

tEigarreumden). 7451

gaiiöburrdjr fnf . gesicht
Bluiner, Adelheidstr. 76. 7467

MSÄT W - wch
zu laufen gesucht. Off. suh 3. F.
725 an die Erved. d. Bl. 725
Â »cs 1 geinndes kräs.iqes juiig.
™ Mädchen z. 1 leid. Dame
gegen gut. Loon gesucht. Zu meid.
Bad Nerotal 18. 1188|257
^Aismarckriug 31, 2. Lt . links.

möbl. Zimmer an ein auch
zwei besserej. Leute z. Vm. 7455

Empfehle:
N-is, per Pfd. v. 12 Pf. an
Pflaumen „ „ „ 15 „ „
Gemüse- und Fadcnnudeln 24 Pf.
Hausm. Eiernudeln, Marke Saal-

burg per Pfd. 40 Pf.
Maccaroni per Psd. v. 80 Pf. an
Obstinelangep.Psd. 30, 40 u. 50 Pf.
Datteln n. Feigen, p. Pfd. 25 Pf.
ff. Salatöl. V, Ltr. 40 Ptg.
'Margarine. Vitello" Pfd. 75 Psg.
Weizenmehl, v. Pld v. 15 Pf. an

M . Beysiegel,
Dotzheimerstr. 47, Ecke Drciwciden-

straste. 7407

ê > amc wünscht uugeu Zimuier
sür sofort. Off. u. C . 104

an die Erped. d. BI. 7452
(Wzlliser- Friedrich- R>ug 68, in
» » HochHerrichastl. Hause, eine
Hoäipart.-Wohn, von 7 Zimmern
u Bad, mit reich!. Zubehör und
Garteubeuutzungzu vm. Schlüffe!
beim Hausverwalter. 5890
Ein möbl. Zimmer zu verm. an
AD anst. Herrn. Röinerberg 24.
1. St . 7449

Ein gut erh. hubicher 7448

Kiuder - Wagen
ist zu vcrk. B smarckring9, 3.. I.

U » l )üge
per Möbelwagen u. Federrollen

I besorgt unter Garantie. 4199
Eli . Ein » ,

l Rheiitstr. 42, Stb.
ckHin eins. möbl. Zim. a» reinl.

Arb. zu verm. Näh. Bleich¬
straße 41, Stb ., 3. St . r . 7452

im  FrLhjahr ist nach alter Er-
HlllUV fafjnjnfl am wirksamsten. Daher ver¬

säume niemand, wenn auch nur versuchsweise und zwar zur eignen
Beruhigung meine Wurm -Schokolade „ Cnrbitin “ (ca. 40°/0
Kürbiskern-Extrakt, ca. 60% Caeaoinaffe) anzuwenden, weil einzig und
absolut unschädlich. Es ist das einzig augeuclime. unfehl-
dar bewährte und billigste Mittel, besonders auch bei Band¬
wurm - Preis für Kinder150 Mk., für Erwachsene3 00 Mk. Frei¬
willig zugesandtc Resultate und Dankschreiben können eingesehen
werden. Zu b.ziehen nur durch Spezia! eschäsr für naturgemästc
LebenS- und Hetlweise ILneipp En ««» Rheinsirasre 58.
Tel. 3240. ^^48

!mckiglmg8-InstitutI
Rnhn . Minunahfluei *.

I
Gebp . Houf30bauep 9

Telephon 411, 8 Manritinsstraße 8.
Großes Lager in allen Arten von Holz - und Metall-

Särgen , sowie eomvlctte Ausstattungen zu reell
billigen Preise «. Transporte mit privatem Lcichcn-

wagen 8707

PeMmt KttrdiWgs-Wil«t,
Fritz , & Müller,

t0§r  Schnigasse 7 2052
Telephon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager iu Holz - « . Metall
sargen allerArt . Komp !. Austtattnnae»
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdichte Bett - Ein¬

lagen von Mk. 1.75 bis
Mk. 6,50 pro Meter.

Armbinden.
Fingerlinge a. Patentgummi u.

Leder.
Bruchbänder.
Bettpfannen.
Urinflaschen.
BrusthUtchen.
Milchpumpem.Eisbeutel.
Einnehmegläseru. Trinkröhren.
Krankentassen.
Einnehmelöffel.
Inhalations -Apparate.
Ozonlampen.
Spuckgläser.
Taecben-Spuckgläser.

Beste

Irrigatore , complet, von
Mk. 1.2ö an.

Injectionsspritzen.
Käsen- u. Ohren-Douchen u

-Spritzen.
Pulverbläser.
Augen- und Ohrenklappen,
liljstä er spritzen von

Gummi, Glas und Zinn.
Clysopompen.
Glycerinspritzen.Verbandwatte , chemisch

rein, »terilisirt u. prUparirt.
Verbandgaze Liot.

Verbandbinden.
Guttaperchatafft.
Billroth-ßattist.
Mosettig-Battist.
Enftkissen , rundn. eckig.

Ware!

Leibbinden in allen Grössen
und Preislagen.

Wochenbettbinden.
Leibumschliige i
Halsnmscliläge ) n. Priessnitz.
Brustumschläge)
Fieber -Thermometer.
Bade-Thermometer.
Zimmer-Thermometer.
W nrmflaachen von Gnmmi

und Metall.
Leibwärmer.
Mothverband -KSstcn f.

d. Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und
Preislagen.

Taschen-Apotheken.
Reise-Apotheken
Mediciniscbe Seifen.

Gesnndlieitsbinden,
Ia . Qualität.

Befestigungsgilrtel hierzu in
allen Preislagen v. 50 Pf. an.

Snspen sorien.
Desint'ektlonsmitttel, wie Lysol

Lysotorm, Carbolwasser,
Creolin etc.

Mineralwässer.
Sodener und Emser Pastillen.
Ae eilte Kreazuacher Mutter¬

lauge.
Kreuznacher Mutterlaugen-Salz,
StrassfurterSalz.
Aechtes Seesalz.
Viehsalz (Badesalz)
Fichtennadel-Extract.Tabletten
Badeschwämme.
ZuDgenscliaber.

Telephon 717. Chr . Tauber,
&3jjr  Billigste Preise!

Artikel zur Krankenpflege,
Kirchgasse 6. 2035

Kirchliche Anzeigen.
Sonntag, den 26. März 1905. — Deal.

Evangelische Kirche.
Marktkirche.

Militärgottesdienst8.40 Uhr: Herr Div.-Psr. Franke. Hanpigottesdienst
10 Uhr: Herr Hilfsprediger Ringshausen. Abendgoltesdienst5 Uhr:
Missionar Autnrieth.

A m t s Wo che: Herr Pfarrer Schüßler.
Dienstag, Nachm. 4-6 Uhr: Arbeitsstund. d. Milsionvereins, Luisenstr. 33.
KkI- Gaben zur Kleidung bedürftiger Konfirmanden nehmen die Pfarrer

der Gemeinden entgegen.
Mittwoch, 5 Uhr: Passionsgottesdicnst Pfarramtskandidat Tecklenburg.

Abends 6.30 Uhr O r g c l k° u zer t. Eintritt frei.
B er g ki r che.

Jugendgottesdienst8.30 Uhr: Herr Pfarrer Diehl. Hauptgottesdievst
10 Uhr: Herr Hilssprediger Eberling. Abendgottcsdienst5 Uhr:
Herr Pfarrer Beesenmeher.

Am l Sw ochc: Taufen und Trauungen: Herr Hilfsprediger Ebcrlmg.
Vecrdigungen: Herr Piarrer Beesen,neyer.

Mittwoch, S ' llhr:  PassionsgottesdienstHerr Pfarrer Vecsenmeyer.
Evangelisches Gemeindehaus , Steingasie Nr. 9.

Das Lesezimmer ist Sonn- und Fcierrags von 2—6 Uhr sür Erwachsene
geöffnet. . . <■

Jiingsraucnverein der Bergkirchengemeindc: Sonntag Nachm. 4.30 bis
7 Uhr.

Dienstag. 4—6 Uhr: Verein sür Basler Frauen,Mission.
Mittwoch, Abends 8 Uhr: Missions-Jungsraueu Verein. — Versamm¬

lung für Frauen. r _ ,
Irden Mittwoch und Samstag, Abends 6.30 Uhr: Probe des Evangcl.

Kirchengesaugvereins.
Jeden Donnerstag, Abend Gesangstundc des christl. Arbeitervereins.
Freilag : Vortrag von Hilssprediger Eberling.
Freitag, Abends 6 Uhr: Sitzung der kirchlichen Armenpflege.

N euk i rch e n ge in - :n d e. — Ringkirche.
Hauptgollesdieiist10 Uhr: Herr Pfarrer Risch. Abendgotlesdienst
n Uhr: Herr Piarrer Friedrich.

Amts wo  che: Tauseu u. Trauungen: Herr Hitsspred. Ringshaufen.■
Beerdigungen: Herr Pfarrer Lieber.

Dounerstag5 Uhr: PafsionsgotteSdienst Herr Lieber.
V er f a m in 1u n g e u im Saale des Psarchauies au der Ringkirche Nr. 3.
Sonntag von 1130 —12.30 Uhr: Kindcrgottesdienst. Leiter: Herr Pfr.

R'schu. Hr. Pfr . Schlosser. .
©onntag Nachm. 4.30 Uhr: Versammlung junget Mädchen(sonntags)

Verein). Dienstmädchen sind herzlich willkommen.
Montag, AbcndS8 Uhr: Versammlung konfirmirter Mädchen. Herr

Pfarrer Risch.
Dienstag, Abends 8.30 Uhr: Bibelstund-. Herr Pfarrer Risch. Jeder,

mann ist herzlich eingeladcn.
Mittwoch, Nachm. 3 Uhr: Arbeitsstund-n des Nähvereins.
Mittwoch, Abends 8 Uhr: Probe des Ringkirchenchors.
Donnerstag, Nachm. 3 Uhr: Nähstunde des Gustav Adolfs-Frauen-

Vereins
Freirag, Nachm. von 3.30 Uhr an : Arbeitsstunden für den Frauenvercin

der Augusta-Vlkloria-Slisiung.
Kapelle des Panlinenstifts.

Vorm. 9 Uhr: Hanpigottesdienst. 10.15 Uhr: Kindergottesdienst.
Nachm. 4.30 Uhr: Jungfrau - verein.

Dienstag, Nachm. 3.30 Uhr: Nähverein.
Christliches Heim, Westendstraße 20, 1.

Jeden Mittwoch Abend 8.30 bis 9.30 Uhr Bibelstund- sür Frauen und
Mädchen.

Evangelisches Bereinöhaus , Platterstraß- 2.
Sonntag, Vorm. 11 30 Uhr: Sonntagsfchule. Nachm. 4.30 Uhr: Ver-

saminlung sür junge Mädchen(Sonntagsverein). Abends 8.30 Uhr:
Versammlung sür Jederniann (Bidelstunde).

Dienstag, Abends 8 Uhr: Vorirag des Pfarrers I . Werner aus r^ ani-
surr a. M. über „Soziale Anschauungender Bibel und der Resor-
matorcu. Eintritt frei.

Jeden Donnerstag, Abntds 8.30 Uhr: Gemeinschastsst nde.
Ev . Männer » und Jünglings Verein.

Hinteres Haus, 1. St ., kleiner Saal.
Sonntag 3 Uhr: Freier Verkehr. Abends 8.10 : Vortrag.
Montag, Abends 9 Uhr: Gesangstunde.
Dienstag, Abends 8 30 Uhr: Bibelstunde der Jugcnd-Abtheilung
Mittwoch, Abends 9 Uhr: Bibelbesprcchstunde.
Donnerstag, Abends 8.30 Uhr: Ucbung des Streichorchesters.
Freitag, Abends 8 30 Uhr: Posauuenprode.
Samstag, 9 Uhr: Gcbetstunde.

Das Vereinslokal ist jeden Abend geöffnet. BereinSbesuch frei.

Deutsch kathol. ( freireligiöse Gemeinde).
Sonntage 26. ^ .ärz. Vorm. 10 Ubr, Erbauung im Walhsaale deS Rar»

Hauses Thema: „Giebt eS höhere Wesen"
Licd- Nr. 235, Str . 1, Str . 4, Str . 5.

Der Zutritt ist sür Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Altkatholischc Kirche- Schwalbacherstraße.
Sonntag, den 26. März, 3. Fastcnsonntag, Vorm. 10 Ubr: Amt nur

Predigt. Abends 8 Uhr:  Familieiiabend mit Vortrag im Friedrichs-
Hof, Friedrichstraßc 35.

W. Krimmel, Pfarrer, Schwalbacherstraße 2.
AngUcnn Gliuroli ok 81. Augustin« «kCanterüury,

Frankfurterstrasse 3.
Sunday Services : First Celebration of Holy Eucharist. 8.30.

Matins, Choral Cel. & Sermon, 11. Childrens Class, 4. Evem
song & Liiany 5. Instrnctiou, 6,

Holy Days and Woek-days: Matins followed by Celebration-
Tues, Thuis, Sar.. 8 : Wed. and Fri. with Litany 10,80.
Service on ferial Mondays.

Special Notiue : Every Wednesday in Lent, in addition to otu«
Services there, will be’ a Special Services and Sermon, 6 P- ®

Special Notice : Daring Lent, a short Service and Address every
Wednesday at six. .

Chaplain: Rev. E. J. Treble, Kaiser Friedrich-Ring 30.
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Schauspiek
Samstag , den 25  SOlärj 1905,

39. Vorstellung. 84 Vorstellung. Abonnement C.
Der Bettelstudent.

Komische Oper in 3 Akten von F . Zell und Richard Geuse.
Musik von C. Millöcker,

MusikalischeLeuung: Herr Kapellmeister Stolz.
Regie: Herr Mebus.

Palmatica, Gräfin von Nowalska Frl . Schwartz

^ i W T-«-° IST
Oberst Ollendorf. Gouverneur von Krakau Herr Adam.
Jan Janicki. ) Studenten der Herr Frcderich.
Symon Rymanowicz) jagellonischenUni- Herr Henke

versität zu K akau
von Wangenheim. Major, \ In Oberst Herr Schwab
von Henrici, Rittmeister. '.Ollenwrf 's Herr Müller
von Schweinitz, Lieutenant, ] sächsischem Herr Spieß,
von Rochow, Lieutenant ? Reiter- Herr Martin
.von Richthofen, Cornet > Reg ment Frl . Doppelbauer
Bogumil Malachwski, Palmaticas Vetter Herr Wmschel.
Eva, dessen Gemahlin Frl . Cordes.
Onuphric, Le bei,,euer Herr W nka
Rrj, Wirt _ Herr Ebert
Enterich, Gefängnißwärter Herr A driano
PuM . ) Schl ester H- r̂ Berg
P 'ffke, ) “ Herr Lehrmann.
Der Bürgermeister von Krakau Herr Armbrccht
Ein Ciiricr Herr Prcuß
Waciaw, ein Gefangener Herr Rohrmann
Em Weib Frl . Koller

Offiziere, Edelleute und Edelfrauen, Stadträthe , Bürger und Bürger¬
frauen, Kaufstute, Meßbesucher, polnische Inden , eine Musikbandc,

Soldaten, Paaen, Diener, Gefangene.
Ort der Handlung: Krakau. Zeit : 1704 u ter der Regierung Friedrich
August II ., genannt der Starke, Königs von Paten und Chnrfärsten

von Sachsen.
Nach dem 1. Akte 12 Minuten Pause,

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 9 '/2 Uhr ..

Residenz«Theater.
Direktion: Dr . phil. H. Rauch.

Samstag, de» 25 . ÜJJä.j 1905.
Nachmittags4 Uhr. Halbe Peise.

Physikalische Experimente mit flüssiger Lust.
Prosefior LAitlssons Wanderkefiel.

Abends 7 Uhr:
Die Brüder von St . Bernhard.

Schauspiel in b Auszügen von Anton Ohorn.
In Scene gesetzt von Dr. Herm. Rauch.

Der Prior
Der Subprior, /
P Fridolin, /
P . Eervaz, > Mönche
P . Simon, \ des
P. Meinrad, / Cisterzienserklosters
Fr , Erhard, ^ 1 St . Bernhard.
Fr . Paulus , : Klerikers
Fr Sales, )
Fr. Bruno, Noviz,
Dövler, Drechsler
Marie, seine Frau
Grelhe, ihre Tochter
Franz Richter, Tischler
Brinkmann, Klosterförster

Mönche.
Die Handlung spielt in der Gegenwart und zwar
9. Aufzuges, dessen Schauplatz die Wohnung Doblcrs

St . Bernhard
Nach dem 3 Aufzuge findet die größere Pause statt.

Der Beginn der Borstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Kaffenöfsnung6'/, Uhr. — Aniang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden .

Otto Kicnschcrs.
Fricdr. Koppmaun.
Georg Rücker.
Max Ludwig.
Reinhold Hager.
Rudolf Bartak.
Arthur Robert?.
Heinz Helcbrüggc.
Friedrich Tegencr.
Oskar Albrcchi.
Theo Ohr..
Ciara Krause.
Elle Noorman.
Haus Wilhelmy.
Gustav Schultzc.

mit Ausnahme des
ist, im Kloster

kamsta § , den 25. März 1905.Abonnements-Konzerte
des

städtischen Knr - Orchesters
Nachm. 4 Uhr:

unter Leitung seines Kapellmeisters Königl. Musikdirektors
Herrn LOUIS LÜSTNE».

Ouvertüre zu „Waldmeister “ Joh , Strauss.
a) Oses To l,. b) Anitras Tanz aus der Peer

Gynt =Mus;k Grieg.
Balletmusik zu Calderon’s „Ueber allen

Zauber Liebe“
Beverie
Polemische Takte , Walzer
Die Fingalshöhle , Konzert -Ouverture
„0 , komm mit mir in die Frühlingsnacht

Lassen.
Vieuxtemps.
Keler Bela.
Mendelssohn.

Lied
van der Stucken.

Liszt.VII. ungarische Rhapsodie
Abends 8 Uhr:

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. V. d. VOORT.
Don Cesar-Marsch Dellinger,
Ouvertüre zu „Dichter und Bauer “ SuppA
Am Meer, Lied Frz . Schubert
Heimkehr aus dem Felde, Polka Waldteufel.
III . Finale aus „Der Freischütz “ Weber.
Meditation über ein Praeludinm vonj . S. Bach Gounod.
Erinnerung an Lortzmg , Fantasie Rosenkranz.
Grosse Polonaise Lassen.

Konzerthaus„Drei Könige", Warktßr. 26.
Täglich Abends 8 Uhr: Konzert des Strand -Dame». Orchesters
2144 Direktion: Otto Jaedickc.

Ki, . «. in j-°-r Preislage. 6896
Optische s>n,talt

C. Höhn ( Juli . C. Krieger ) , Langgafle 5.

Bekanntmachung
Am Samstag , den 25 März er ., mittags 12 Uhr . ver-

Beigere ich im „Deutschen Hos", Goldgasse2a, dahier zwangsweise gegen
Barzahlung:

1 Stabe! und 1 Partie Kleiderstofie,
Gerichtsvollzieher,

7492 Rhcinbahnstraßc 2.

Walhalla -Theater.
Vornehmstes und grösstes Specialitäten -Theater Wiesbadens.

I. grosses Frühjahrs -Programm vom 16. bis 31. März,
Sonntag, 19. März : 2 Vorstellungen . Nachm 4 Uhr : halbe

Preise ; Abends 8 Uhr : gewöhnliche Preise.
Mlle . Margnerite , genannt : Die Löwenbrant , mit«

ihren 8 Löwen 8 . Wilde Dressur . Serpentintanz im Löwen
käfig. Fütterung.

Thalvane -Trio , englisch-deutsches Gesangs-Terzett.
The Original -Adras , phänomenaler, equilibr. Wunder Akt.
Wiliiam Schüft ", Klavier-Humorist und Rezitator seiner

eigenen Dichtungen aus dem Stegreif.
Les Serra ’s phänomenalster Kraft Akt.

Therese Schüft ’-Welitia , Vortrags-Künstlerin.
Henry Kaiser . Champion-Jongleur.

Masada . Cornet- und Zylophon-Virtuos I. Ranges.
Lonise Schäler , Soubrette.

Preise der Plätze wie gewöhnlich. Vorverkauf an den
bekannten Verkaufsstellen , sowie von 11 bis 1 Uhr an der
Theaterkasse . — Vorzngskarten an Wochentagen
gültig . — Kassgöffnung 7 Uhr. — Anfang 8 Uhr.
Walhalla -Hanptrestanrant täglich Abends 8 Uhr ab:

" Philharmonische Concerte ■- . .
des Wiener Salon -Orchesters.

Hochfeine künstlerische Musik. Täglich wechselndes Programm.
Entree frei. 7046 Entree frei.

Verein der Künstler und Kunstfreunde
Wiesbaden, E. V.

Dienstag , den 4 . April 1905
in der

Bingkirche

Neuntes Konzert
(Letztes Konzert für 1904 05).

Mitwirkende:
Gesang : Fräulein Maria Pnitippi aus Basel (Alt)

„ Herr Richard Fischer NUS Frankfurt a. AI.
(Tenor ).

Konzertante Violinen : Fräulein Melanie Michaülis von
hier (in No. 4)

„ „ Herr Konzertmeister Hermann Hock,
aus Frankfurt a. M. (in No. 2)

Hohe Trompete : Herr Grässler aus Frankfurt a. M. (in No. 2)
Orgel: Herr Carl Schauss von hier.

Der Chor des V reins und Mitglieder
des Orchesters

des Frankfurter Opernhauses.
Leitung : Herr Wilhelm Nlühifeld.

Johann Sebastian Bach:
1. Cantate am ersten Osterfesttage : , ,Christ lag in

Todesbanden “ für Chor, Orchester und Orgel.
2. Cantate am ersten Osterfesttage : „Ich weiss , dass

mein Erlöser lebt “ für Tenor, Orchester und Orgel.
3. Cantate , „ Schlage doch , gewünschte Stunde !“

fiir eine Altstimme, Orchester und Orgel.
4. Cantate am Sonntage Jubilate : „Ihr werdet weinen

nnd heulen “ für eine Alt - und Tenorstimme, Chor,
Orchester und Orgel.

Beginn 7 Uhr, Ende gegen */49 Uhr.
Die Thüren werden nur in den Pausen geöffnet.
Der Eingang für die Mitwirkenden ist durch das Portal am

Kaiser -Friedrichring.
Die KoEizertbesncher betreten die Kirche

ausschliesslich von der Westseite.
Nnmerirte Plätze auf den Seitenemporen zu 3 Mk., im Schiff

zu 4 Mk, auf der mittleren Empore z i 5 Mk. sind in der Buch¬
handlung von Moritz & Münze ! und bei Herrn Hofmusi-
kaliei.händler Heinrich WTolff (beide Wilhelmstrasse ) zu
haben.

Ebenda sind Karten zu der am 8. April Abends 7 Uhr statt
findenden Generalprobe zu 1 Mk., Programm und Text zu20Pfg.
käuflich. 7457

Der « Vorstand.

Heule Abend8 Uhr, Hotel St . Petersburg,
Museumstrasse 3.

Thema:

„Die Kunst der Gedankenbeherrschung“.
Vortragender: Herr Edwin Böhme aus Leipzig, General¬

sekretär der Theosophischen Gesell¬
schaft in Deutschland.

' Fragenbeantwortimg ! ■1"
Entree zur Deckung der Veranstaltungskosten:

I. (reserv.) Platz 75 Pfg., II . Platz 40 Pl'g. 7478
Wiesbadener

JtofiflUftetnd» fntrtn. JMi-jftmtin
(Verein zur Hebung der Sittlichkeit ) .

Montag , den 27. März , Abends 8 Uhr , im Saale der
„Loge Plato “ :

Oessentlicher Vortrag.
Herr De . Dtto Jnlinsbnrger -Söcrlin

..Alkohol und Sittlichkeit .".
Freiwillige Beiträge werden am Eingang cnigegengenommeu. 7491
Eintritt frei.  _ Ter Vorstand
Samstag , den 25 . ds . Mts , Nachmittags 5

Uhr, versteigere ich im Versteigerungslokalc Kirchgaffe 23 :
3 Gas-, 1 cleklr. Luster, 1 gußeis. Waschtisch, 18 St.
Leder, 1 Hcrren-Schrcibtiich, 2 Sofas, 1 Bücher¬
schrank, 1 Vertikow, 1 Zinkbadcwanne, 1 Pianiuo,
und dergl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung. 7496
Schulze , GnichlmWltk.

Grsßk MMlM-NttßkigkiMg.
Im Aufträge versteigere ich am Dienstag , den

28 . März er., Vorm . IO nnd Nachmittags
2 ' z Nhr beginnend , in meinem Auctionslocal

frjgT 3  Adolsftrasre 3,
folgende gebrauchte Mobilien:

1 compl . eien , schwarze SalottemrikfitllNg
tu rot. Plüsch mit reicher Holzschnitzerei,
l echt. Florentinersalonspiege !, r compl.
Estzimmereinrichtmig in Eiche», hochf.,
1 compl Schtafzimmereinrichtnng , eleg.,
sowie diverse Betten , Polstergarnituren,
Bücher - nnd Kleiderschränke , Schreibtische»
2 Pianinos wovon eines sehr wertvoll,
L Kinderschreibpnlte , 1 Chaiselongue , 1 eis.
Blumentisch mit Aquarium , I Eisschrauk»
mehrere grofte elegante Spiegel » Bilder aller
Art , 1 Wrrtschaftsbüsfet , 1 Laden¬
einrichtung , 1 grosser eleg . Waschtisch mit
Kalt - und Warmwasserlcitnng , I Bade-
eiurichtung u. v . a. mehr.

Besicht ! « ng am Auctionstage . 7459
Witts . Klotz Nachf .,

Aug . Kuhn , Taxator,
beeidigter und öffentlich angestellter Auctionaior.

Große

Im Austrage des gerichtlich bestellten NachlatzPflegerS
versteigere ich heute

Samstag , den 25 . Marz,
Vormiltags 9'/, und Nachmittags2 l'a Uhr beginnend, das aesammt«
sebrguterhaltrneNachlaß.Mobiliardes -j-Frl. CatharinaHrvisch,
bestehend aus 7 Zimmern, Küche und Nebengelaffen, im Hause

35 Moritzstratze 35,
2 . Etage,

eichene TveisezimmerEinrichtung . best, aus : Büffet, Aus-
zuglisch, 8 Stühle Mit geflochtenenRucklehnen. Crrdcn.flchrank,
Consol mit Spiegel, Nustb . und Mabag , Betten mit Rost¬
haarmatrauen , Deckbetten n. Kissen, Cpiegelschränke
in Rustb. und Mahng .. M «hag .-Büchcrschrank»Silber -,
Me,der und Weistzeuaschränke , Nustb. und Mahag.
Waschkommoden mit Marmor und Svicgetaufsätzcn,
9!achN>'che mit Marmor, Pseilcr- und andere Spiegel, runde,,
ovale und viereckige Tische, Plüsch Garnitureil, einzelne SophaS, i
Nipp-, Näh und Bauerntische, Handtuchhalter, Comuioden,
Console, Stühle aller Art, Teppiche, Vorlagen, Linoleum,
Steh- und Hängelamvcn, Wasch-arniturcn. Ausleereimer, Tisch»
und Bettdecken, Klavicrstuhl, Aquarium, Pendul-Ubr, alte Oel - i
gemälde , Stahl- und Kupferstiche, groge Parlhie Antiqui - ^
täten und tlnnstgcgeustäude , gemalte Tassen und Service, l
große Parthie Glas- und Porz llansalien. Nippsachen,
Schmucksachcn. Figuren, Baien Bowien. Jardiniören, ^
Huilliers, Tafelauisätze, 'Bestecke, Opirngläser, daö gesummte.
gut erhaltene LLeitzzcng . eleg. Tamcngardcroben , Por- ^
tiören, Vorhänge, Koffer, vollständige Kücheu-Giurichtn «- ,
bestehend ans : Küchenschrank, Küchentilch. Ablaufbrett, Stühle, ^
Gasherd, große Partaic Kupfer, Glas, Porzellan, Küchen- und!
Kochgeschirr, Gcsindcmöbel, Kleiderständerund viele hier nichtl
benannte Gegenstände 7493 i

freiwillig liicistbieteud gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Weorff<&äger.
Auktionator tt. Taxator

Schwalbacherstr 27.

Bekanntmachung.
Samstag , den 25 . März er-, Mittags 12 Uhr^

versteigere ich im Dause Bleichstraße5 hier:
1 Vertikow, 1 Divan

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
Gkrichtsvolljicher,

Uorkstraße 14. 7499

Bekamitmachmsg
Sömöog, den 25. Wiir; er., Wittags 12 Jl|r,
versteigere ich in dem Truüerei -GeschiiMokale!

Friedrichstr. 12 dahier
eine

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlunq.
Tie Versteigerung findet bestimmt statt. ,
Wiesbaden, den 24 . Äärz 1905 . 7437'

$aim 9
Gerichtsvollzieher.



LSIeSvavener Teoeral -Axzelger« fn.  SoJirmc.

Jährliche
Fertigstellung

Martin Lemp,
Weinkeltsrei , Weinhandlnng und Probierstube,

Wiesbaden. KiLmblirBrch9. SSe&“
offeriert in orojjer Auswahl:

Bote und weisse Rhein -, Mosel -, Saar - und
Bordeauxweine in Flaschen und Gebinde»

von den billigsten Tischweiuen bis zu den feinsten Auslesen.
Für Güte und Preiswürdigkeil der Gewächse wird garantiert.

Ferner empfehle in Auswahl:
Deutsche Schaumweine aus den Fabriken von

Burgeff L Co., Caffella & (So., Henkell, & Co., KupferbergL Co., und
Matb. Müller.

Preislisten und Proben stehen gratis zu Diensten. 7478

Dar B . T . wie daS „Berliner Tageblatt" abgekürzt allgemen
benannt wird, steigt in feiner Abounentenzahl fortwährend.

Gegenwärtigca.

97 OOO
Abonnenten

hat das täglich zweimal als Morgen- und Abend
ausgabe erscheinende, über ganz Deutschland und auch im Aus

lande oerbreitete

Hectmec Tageblatt
und Handels -Zeitung

mit seinen

6 wertvollen Separat - Beiblättern
Zeitgeist wissenschaftliche und feuilletonistisch-

Zeitschrist(M on t a g)
Techn . Rundschau Fachzeitschrift (M itte

n>o cfj)
Der Weltspiegel illustrirte Halbwochen-

Chronik (Donnerstag)
ULK farbig illustrirteS, satirisch- politisches

Witzblatt (Freitag)
Raus Hör Warten illustrirte Wochenschrift
Der Weltspiegel illustrirte Halbwochen-

Ehronik (Sonntag)
Außerdem bringt das „33.- T." allwöchentlich je eine
Juristische -, Literarische - und Frauenrnnd-
schau , sowie ein besonders ansprechendes Sportblatt und
eine sorgfältig redigierte Reise -, Bäder -, Touristen-

Zeitung.
Ausführliche Pariamentsberlehte in einer besonderen
sogenannten .Parlamentsausgabe , die, noch mit den
Slachtzügen versandt, am Morgen des nächstfolgenden Tages den

Abonnenten des „B. T." zugebt.
Im Feuilleton des „33. T." erscheint iui nächsten Quartal eist

neuer Roman von

Lietmrä Voss ; „Die Schuldige“
ferner kommt zur Veröffentlichung eine Novelle von

E. von Wolzogen : „Beriberi “.
Beide Werke werden das lebhafteste Interesse erregen.

Abonnements preis 5 Hk . 75 Pfg , für das
Quartal (1 JUk . 92 Pfg . für den Monat), im Verhältnis
zu dem überaus reichen Inhalt des Blattes und der obengenannten

gediegenen6 Wochenschriften ein sehr mäßiger Beitrag. 637

Annoncen stets von grösster Wirkung.
•vjeute werden

& -rei Pferde
(Im nun I« Qualitfit)

anSgehauen.
M. llresle,

18 Hochstütte 18. Tel. 2612.

7472

Im kleinen Neichstag.
Hcrmannstraste 1.

Morgen Smj!ag: Wetzelsuppe.
7475  Wg . Rest ! er.

Restaurantz. neuen Adler.
Metzelsnppe, _

wozu ergebenst entladet 7474
_ Jacob Wüst , Goethestr. 1,

Gasthaus z. Uhrthurm.
Ä Wetzelsuppr.

wozu sreundlichst eiuladet 7477
Nikolaus Hamburger.

Heute Samstag , abeudö von 6 Uhr ab:

Wetzet suppe
alle Sorten fr. Hausmacher Wurst

bei 8511
V'. » Hd « vb>, WalramstraßêZ

ML-SrsL- u . Hettesslager.
Empfehle mein Möbel -Lager in allen Arten polinen und lack,

aut gearveiteten Betten. Kasten, u. Küchenmöveln, Divans von 45 Mk.
an, sowie eouipl. Schlafzimmer und ganze Ausstaltungen zu äußerii
billigen Pieilen. 7466Wilhelm Hewmaniri,
Ecke Heleiienstraße und Bleichsiraße.

Eigene Werkstätte.
Eingang Bleichstraße.
Eigene Werkstätte.

Empfehle meine Lager in:
Feinsten deutschen and französischen Cognacs,

per Fl. Mk. 1 .5 « . 1,75 . 2 . - , L 5 « , 4 . - , 5 — und « —
Hordhänser n . Dauborner Kornbranntweine

aus ersten Brennereien, pr . Fl . Mk 1.—, pr . Literkrug Mk l -.O.
Rum — Arrac.

In - und ausländische Liköre , wiet Sherry Rrandy,
Curacao , Kloster .Likör , Vanille , liücmiu ‘1,

Boonecamp u . s . w.
Ferner alle Sorten Süd - and Dessertweine aus direkten

Bezügen, per Fl. von Mk. 1.5 « auswärts.
Proben und Preislisten sieben gratis zu Diensten.

Martin Lenrp, Wiesbaden,
Lnxemburgstr - « . — Telefon 2074 . 7477

iui 'any & Hensel ’s üaclif.
28 Wilhelmstrasre 28

Buch- und Kunsthandlung,
(Telefon 213») gegründet 1843. (Park-Hotel).

Leihbibliothek . ( ca. » 2 00 « Bände ) , Jonrnal-
Lesezirkel. Theatertextvücher . 86 35

Ä * Vorverkauf von Theaterbillets . "8 (S

AMratholische Gemeinde.
Sonntag , den 2« . März . Abends 8 Uhr. in

dem Saale (1. Stock) des Restaurant „Friedrichs !,of ",
Friedrichstraße35: ffcST Familien -Abend TM
mit Vontrag des Herrn Vikars Kaminski aus
Offenbach über das Thema: 4̂64

„Die kirchliche Lage der Gegenwart,
besonders in Deutschland “.

Die Gemeindemitglieder und deren Freunde sind höfl.
kingeladcu. Der K.rchenvorstand.

Dr.Georg Knauer,
Spezialarzt für Hautkranke,

wohnt jetzt Wilhelmste - ÜB*
Telephon 3431 . 7594

BekanntmgHuns
Donnerstag , den 4. Mai 1005 , nachmittags

S Uhr , wird das den Cheleuten Rudolf Kraft und
Marie , geb. Freiin von Hnndt zu Biebri -v , eigen.
tümlich gehörige Lftöck. Landhaus nebst Seitenb., Hinterhaus
und Hosraum in Biebrich, belegen an der Schiersteiner
Chaussee zwischen Wilhelm Kunz und einem Feldweg,
Stockbuchsnummcr 418, taxirt zu 7 » ,00V Mk .» im
Rathaussaale zu Biebrich zum zweitenmale öffentlich
zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 20. Februar 1905.
7454 Königliches Amtsgericht 12.

Verein der Künstler und Kunstfreunde,
Wiesbaden, E. T.

Die Chorprobe am Samstag , d« n
25 . Wläras, findet nicht in btr Ningkirche statt, sondern

in der Aula der Höheren Töchterschule.
Die Damen Abends8>/„ die Herren83/4 Uhr pünktlich.

7450 Der Vorstand.

r@illustrier
Theater- und Vergnügungs-Anzeiger.

Cfratiszsttel für

Hoftbeater, Residenz-Theateru.Kurbaus-Conzerte.
SÄ ) D .R .G .M. No . 221B74 |

Monatlich 5 « Freiharten an die richtigen Rätsellöser.

N £ U ! unser NEU!

Prämien -System,
|ry gestatten wir uns ganz besonders aufmerksam zu
fry machen. Näheres in der neuesten Nummer, welche
|an folgenden Stellen kostenlos verteilt wird:
R . Schcurer , Delikatessen und Weinhandl., Adolfstrasse 7.
Rndolph , Cigarrengeschäft, Adolfstrasse 1.
Kaiser -Panorama , Rheinstrasse 37.
J . &  G . Adrian , Bahnhofstrasse 6.
Kober & Co . , Marktstrasse 34.
Maisch Vaclif . , Marktstrasse 23.
Fritz Reich , Conditorei, Kirchgasse 38.
Expedition des Creneral -Anzeigers , Mauritiusstr.
Rathskeller , Marktplatz.
Kaffeegeschäft Linnenkohl , Ellenbogengasse 15.
Angnst Engel , Taunusstrasse 12 und 14,

do. Filiale : Wilhelmstrasse 2.
Schuhgeschäft , Spiegelgasse 1,

ausserdem durch
eigene polizeilich legitimirte  Boten an die Theater « ond

Rurhausbesucher
direkt vor den»

Hoftheater,
Residenztheater und
Curbaus.

Garantierte Auflage monatlich 85,00 « Exemplar ®.
Der Verlag.

Wiesbadener Verlags 'Anstalt,
Telephon 199. Emil Bommert.

8.
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1500 „ABeäme.e ^

Deutschlands
bedeutendste

*

Conrad Tack &
Schuhwar en-Fabriken BURG

b . Mgdbg.

Direkt in unseren Fabriken
werden die Verkaufspreise sämtlicher Waren in

deutlich sichtbaren Zahlen jeder Sohle aufgestempelt!

Garantie für strengste Reellität!
Verkaufsliaus Wiesbaden:

10 IHarktstrasse 90.
Sämtliche Neuheiten für die Frühjahrs-Saison

in vollendetem Auswahl.
7453

Einige bewährte
Qualitäten!

Herren - Schnürstiefel,
fest u. strapezierbar,
7.20, 6 50, 5.70,

Herren -Schn allen9tiefel
beqnemer Strassen-
stiefel , 8.50,

Herren - Arbeitsschuhe , _ gQ
sehr kräftig , m. Eisen A
und Nägel ”

Damen-Knopf-u.Sehnür-
stiefel , vorzügliche
Qualitäten , 6 75, 5—,

Damen-Knopf-u.Schnür¬
stiefel , echt Boxcalf,
moderne Fa <jon

Damen - Schnürschuhe,
starkes Wichsleder,

3.90,
Knaben - u, Mädchen-Schntir-

stiefnl mit Eisen und Nägel
34-35 31-33

A 50
M.

590M.

20

4.20
29-30

3.60
27-28 260M.

3.40 3.00
Knaben- u. Mädchenstiefel

zur Confirmation

in grosser Answahl ! pr

' .25. März 1905.

eigenerr—
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rNiettigelucks
Ljaden für Condiwrei und

Safe gesucht. Offert?« . mit
Preis unter H . F . 6774 an
die Exvd d, Bl. 6777

1 kl.Haus mit etwas Land undWasser, für Wascherei geeignet,
wird auf den 1. April zu mieten
gesucht. Offerten mit PreiSang.
unter J . K . 6996 an tue
Exped. ds Blattes. _ 70

-Zimmer -Wohnung m.>a»
lichst im Stadtdering, zum

1. Juli gesucht . 7410
Offerten mit Preisang. u , J.

H . 7078 an die Exp, d. Bl

^UT̂ ilhelmineustraße3. 1. Etage,
jchijne4 Zimmerwoh». . mit

Z , heb. sos. cd. später zu vermieten.
Näh. Part , bei Enaelmann. 5731
SHotfüc . 11, sch. 4-Zimmer-

Wohn. (2. St .) m. atl. Zuv.,
sch. Lage, aus I . April bill. z. vm
ist, h. Kurzwaarengeschäsk.  3861

^ « ierstadt Vjlb-splsip, 1 sch
hell- Fronst,itze. 2 Zim. u.

Küche mit Zubehör billig zu ver-
miethe». _ ‘450

R
1 Zimmer.

3 Zimmer.

Vermiefhungen
rtXiüa Weinbergstr. 3, eleg. ans-

gestattet, m. C-ntralheizung,
12 Zim , ist 1. Avril zu Perm,
oder zu verkaufen. Näh. Taunus¬
straße 33/35. 7270

Wilhelmstr . 1 « ,

Bel -Etage , Ecke Luiscnstraße,
ÜochÜcrrschastlichcWoh » '
ung von 9 Zimmern und
Salons mit reichem Zubehör
und allem Comfort, List :c.
per 1. April 1905 zu vermiet.
Besichtigung zwischen3 und 4
Uhr. Näheres Bureau Hotel
Metropole. 483

6 Zimmer.

Suxemburgplatz3,2.St., billigeHerrsch.-Wohnung mit allem
Comfort der Neuzeit, 6 iiieiuauder-
gehende gr. Zimmer gr. Badezim.
2 Mansardzim., 3 Balkons, Schiebe-
thüren, Parquel rc., per fos. oder
sp. Räh. im Hause 2. St . 1225

L 5 Zimmer.

fil»tmi|ültt|itafjt 2,
bei der Ringkirche, nah- Haltestelle
der elektr. Bahn (lein Laden und
kein Hinterh.) sind herrsch. Wohn.
Part ., 1.. 2. u. 3. Et., best, aus
je 5 ger. Zim., Bad. Erk.-Balkone,
Küchem.Gasherd, a. Kochh. angcbr,
Speiset., Kohlenaufz., elektr. Licht,
Leucht- u. Kochgas, *J Maus., 2Keil,
j . Preisev. 1150—1400 Mk. gleich
ob. spät, zrt verm. Näh. das. 9862
^ -ranz-Ablslr. 12. AuS,lchl ins

Nerotal, ist eine schöne Hoch-
Part.-Wohnung, 5 Zim„ Badczim.,
K., Küchenkam.. Zub., Kohlenaufz.,
GaS u. elektr. Licht, P. April 1905
an kl. rnh. Fam. z. »m. Preis 1800
M. Näb. im 1. St . 11—1 und
8- 5 Uhr od. Langg. 18, 1- 4254
^, ^ ' cgzugshalbcr . (Mi-machiaß),
iLV herrsch. Wohnung, 5 gr Z.,
Küche, gr. Balkon (Loggia) 2 Maus.
2 Keller, f. 750 M., per 1. April
ob. sp. zu vm. Jahnstraße 44, 3
S "., Lange._ 0965

Dotzheimerstr. 69,
wegzugshalber schöne 3<Zimmer-
Wohnung mit allem Zubehör ppr
sof ort oder sp. zu verm. 7438
^yotzheimerstr. 74, Eck- Eltviller.
^ str. sind 3-, 4 n. 7>Zimmep.
Wohnungen mit Zubehör aus mos,
oder sp. zu vm. Näh. 1, St . 3792

Emserstr. 14 ,
schöne3-Zim.-Wobn. mit Zubell,
per 1. April zu vcrinicthen. Näh.
Parterre._ 4408
flarmserftr. 40 Mansardmohnung,
V123 ger. Zimmer, per I. April
zu vcrmicthen. Näheres daselbst'
1. St . 0578
01 >edlichcistraße6. n. der Dotz-
9l h-im-rstr., schön- Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Speisekamm,
Erk.-Balkon, Küche, 1 Mansarde U.
Keller auf gleich oder später zu
vermieteil. Näh. daselbst Part, oder
Faiiibriinneustraße5, Seitenb. bei
Ir . Weingärtner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu vcr-
mieten.__
LÄsiedricherstr. 10, Renv. Biemer,
8 »- sch. Wohnungen v. 3 Zim.,
Küche, Bad und Maus, nebst fönst
Zubeh. per sofort event. später.

Näheres das. od. Dotzheiiurr-
straße 98 1._ 49' 6
sTSWolmung, 3 Z ni. und Küche

nebst Stallung für 2—3
Pferde und Fuitcrraum zu verm.
Näb. Lahnstr. 22, im Nest. 6821
tFlchlersteiuernr. 20, 2 3-Z NiMer-

Wohnungen, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, ans 1. April
zu per,». Näh. Part . 7178
t̂ aunusur. 19, 3. Si ., 3 Zun.,
^ Kücheu. Zubeh. z. 1. April
zu verm. Näh. das. Nachm, oder
Stb ., 1. St _7268
k'jaifrbcrur . 4, Ich 3. u. 2-Zu».-
-Lv Wohn. »,. Balk. il. Zubeh.,
Hth. 3- ». 2»Zim.-Wohn, von
1. April ab z» verm. Näh. das.
Stb ., Part._ 6163

Aorkftratze 4,
Wvbnung van 3resp 4 Zimmern,
Balkan, Mans. -r. Per 1. Febr.
od später zu verm. Aftermieihe ist
aest aitet. Näh, im Ladenr. 3001
«iorkstraße 19. 3 Zim.. Mich-,

Mans., 2 Kell., Bad. Warm-
wasseri. per 1. April zu vermieten.
Näh. Laden._ 5039

Zietenririg
sch. 3 Zimmcrwohn., Bordcrh. und
M-lb., Näh. das. Bauturcau. 1880
ysẑ terstadt, Wilveimstr., 2- und
-O 3-Ziinmer-W°hnnngcn zu
verm. Neuzeitlich eingerichict.
6135 Philipp Holzhäuser.

u , auf. sos. oder sp an ruhige
anst. Person zu vermieien

Bisma rckiing5, P._
Jastnslrafte 36

(Gth.), 1 Zimmer und Küche zu
verm (M. 18, Näh. Part . 6470
^iarlslraße H Hth., ist eine
cV Wohnung, 1 Zim. u. Küche.
zu vermietben, 7469
Htzklanerstr. 8, Kronkspitzwohiiung,

1 Zim., 1 Küche, 1 Keller
per 1 April zu vm. Preis 16
Mark 6389
ygVstierttr . 32, 1 Mans. zu mit

Näh. Sedanstr. 2. 7102

t^ ranienstr. 35, Gth., 2. St ., r.
crh. best. Arb. Logis 6271

emt. Arocner c.hä.l Schlaf¬
stelle 7249

_ Plattcrstr. 8. 3. St ., r.
«Zaucnihalerstr 5, Mtlb.. Part .,
tßY  crh. 2 junge Leute Kost und
Logis._ 4736
rfkiut wöbt. Zimmer an 1 o. 2

anst. Damen mit oder ohne
Pension zu verm. Railentbaler-
s-raüc 6. 2. St . 2804
«/ » ancilthalerslr. 6. 2. Sk., erh.

anst. L. b. Ko st u. g. 8899
og;S
ptb ,
7390

HS reinlich- Arbeiter erh
&  giauenlhalerstraße8, 3. Htb,
Part . _

mauentfmlcrftr . 5. tllilb., Park.
1 Zim. mit 2 Betten, m. iep

Eing. zu verm. b, 1 Aiärr. 5590
« » öd-rstrage 30, Ftomip., ein
V »- großes Zimmer und Küche
an avständ. Iran od. fiuöcrlo'cS
Ehepaar aus sofort zu vermielhen.
Näb. Part._ 6635
Schacht, 'tr. 6, Pari ., ein li. Zim.
W an litt. Perl, zu vm. 7429

Hcstendstr 20^ 1 Zimiiier iiild
Küche zu verm. Näh. Gib,

2., rechts._ 7340

IHOblirte Zimmer . ! 1

a h,m jg. Mann erh g. Schlank.
11 / (-Hiodic Mk. 2.50) 7254

W115öbl. Zmimcr (Woche3 M.)
zu verm. Niehlstr. 8, Htb.,

3, St ., bei Müller._ 7391
3JLVöblirtc Mansarde zu vermiet

Nöderstraße 19, 2. Stock
rechts. 9950

1-, 2 gut iiiövl,
und

6325
aSbolffir . 6, - .,

Zim., auch als Wol,ii-^»nd
Schl aszimmer zu verm

^chiafsieUe frei
Adlerstr. 60, Hth. bei Well G261

lbrechlstraße 37, Htb., Paik.,
erb. ein sol. Arbeiter K̂ost

und Louis._ 7225
/ẑ - ch. iiiöbl. Zim. iiill oder ohne

Pens, an best. Herrn sos. zu
vm Bismarckrina 20, 3 . r. 6474

Ein «hü bi. Zimmer
zu vermietben. 4463

Näb.-Blüchcrvlatz5, Bdb„ P„ r.
»S reiul. . anst. arbeitet erhallen
&  Schtchstelle 7162

Blüchc rstr. 7, Mtlb., 3. St.
H- schon möbl. Zimmer in seinem
äv Hanse, nahe am Babnbos in
Dotzheim billig zu verm. Näheres
in Dotzheim, Wiesbad-nerstr 40
oder Wiesbaden, Blüchcrstraße 16,
Hih. 2 St ., l._ 7333

y^ leichstr. 26, 2., r., ein gut

HD Schiasstcllen an 2 Arbeiter n.
-d i gut mö 1. Zimmer z. out.
Eisholz, Nömerberg 28. 5857
yHLcscheid. jyvöuicin findet gute
•'C ' Schlasstelle nebst Frühst, gcg.
etwas Hausarb. Näh, Sedanstr. 1.
1. St . ti 14._ 4500
k7» unger Mann kann Kon »na

Logis erhalten 8096
Sedanllr. 7. Hill■2. St ., I,

eini. »iöot. Zimincr zu vm.
j " Sedanstr, 14, Htb.. 2. 7428

reim, arbeitet kann Schtas-
stelle erh. bei C » Bund,

Kl. Schw albacherstr. 5, 2. 7202
/A 'leingassc 11, 3. St ., r , gut

möbl. Zim zu verm. 6791
^A: leingasse 20, 3. Sl ., t., 1 m̂ -
w Zml, zu verm.

/LLroster Lq- en , auch geteilt
Vll zu zwei, nebst Lag-Kaum p.
I. Aprik zu verm. Näh. Bleich-
straßc-2»-1,-St._ 0417

Weiciljimtze 15,
Laden » ist noch sehr billig abzu-
g-ben: 1 eich. Theke. 2.50 Mir.
lang, 1 schw. Doppellciter, 4 Gas-
flannne», Erkergeftelle, R-al-,
Glaskasten._ 7266
^L> otzheimerstr. 74, Scke Eli-

villerstr., ist ein großer Eck-
ladcn, sowie Souterrainladen,
Flaschenbicrkeller und Lag-rrämn-
niir oder ohne Wohnung zu verm.

Näh. 1 Stock._9791
^Lckladcn mit 3 Zlmmerwohnulig

Dotzheimelstr. 76 zu vermieten.
Näb. Dotzheimerstr. 80, 1. 2918
Ljadcn nebst Ladenraum, neben
^ großer Baustelle, zu 50 Aiark
per Monat, zu verm. Dotzheimer-
straße 106, Becker. 7210
tLlaalgasse 28, ein Laden mir

Ladenzimmer auf gleich oder
1. April .zu verm.  6990
FLckladeu , W-bergasj? 14, ganz
>3/ oder getbcilr, nut, auch ohne
Wobn P:r sos. od. spät zu verm

Näh. Kleine Webergasse 13, bei
Kappes . _ 6390

HHVrbeitsraum od, Sagetraum.
großer, Heller, mit Aufzug,

auch geteilt, zum 1. Nov. zu vm.
4iüb. Jahiistr. ,6, 1 St . 2614
^ » aatgasse 10, 60 O .-Mt. trock.

Lagerralliil oder Werkst, per
1, April zu verm. Näh. bei A.
Müller (Loden) 7092

Große LLerkstatte,
auch als Lager zu verm. 6075

Schessclstraße 2.

Wkdkkgiiffe 39
ist ein Laden mit Neben¬
raum zu vcrinicthen. 6076

Näh, bei
«oli . Adolf Wsygandt.

y| | tbnter erb
borststraße

Knorr,

852

Schläfst, Scharn-
2, Part, , r., bei

800

Westendstr.
schöner großer Laden, event, mit
Ladeneinrichtung nebü 2 Zim, und
Küche rc. sos. z. vm. Näh. L. Meurer.
Luisenüraße 31, 1. st . 3877

/Jrchwalbachcriil. 59, 2. St ., r '.
W möbl Zmi. m. gul., bürget!.
Pension zu oenmeten. 3739

.rfite.ficinccttx. 16, illitlb.,2 . et ."
■r 3u
5790schön möbl. Zimmer zu

möbl, Zim
zu vermleihen.

an bcss, Herrn
5070

Lchie
<2  1.,
ccrmiellicn
Schulversi V 2 Tr . y .,
möbl. Zmimer mit Pension̂ »u
vermieten. -̂64

Gut möbl. Zimmer
mit Pension von Ml. 60 an zu
vermietben. Taunnsstr. 27,1. 4220

3unger Mann erhäli schönesLozts Walramstraße13, 1-
links. 5319

yK ^ Mibstr. 19. gr. Laden, für
jedes Geschäft passend,̂ist

sofort zu verm. stiäh. 2. Et. 5513
/̂ d,. Laden(Biktualien-Geschäft)
d nebst Wohn. bill. zu verm
Einrichtung vorhanden. Näb. i»
der Erped. d. Bl. 6388

Schoner, großer
Laden,

in d.r Kirchgasse gelegen, zu ver-
iniethen, 4129

Näheres unter A . P . 4 an
die Exped. b, BI,
-Ftchöiicr Mcstgeriadcn , UI g.

Lage, per or. bill. zu berm.
Näb in bet Exv. b. Bl. 7462

Trockene

ßagkklSnme
unb SJ Bureauräumc sowie1
Weinkeller unb Hoskcller zu
vermietben 3398

Schiersteineräraße 18,
|ßine gute, große Helle Werkstatt
V*/ heizbar, aus 1. April zu vm.
N. Schwalbacherür. 59, 2479

Schierstelnerstr. 22,
gr, Helle Part .-Räume als Bureau,
Lagerraum, auch zum Einst, van
Miödeln fofort ob, später zu verm,
Släh, Part , rechts._ 4 63
ĝ chulgasie4, 2 Wcrkställen ober
A Lagerraum sof. od. sp. zu vm.
Nah. Hth.. > Tr. 4403

KolflenLros.
Altes Geschäft, per sof. ob. ipäer
zu vm. Walramstr. 27.  6851

Werkstatt,
Wcllritzstraße 37,  auf l . April zu
verm. Näh, Bdii., 1,, links, und
Frankenstr, 19, Part.  3067

^orlsiraße 14, gr. Kellerräume,auch geteilt, zu verm. Näh.
Bdbs,. 1, St , _ 9425

9ollstr, r9, qer. helle Wer st(300 M.) zu vm. Ein großer
Lagerranm, zu all. Zwecken paff.,
zu vcrmiethen. Näh. F . Becker,
Herderüraße6, 5905
„-Ddorkstr. 29. sch., ger. Werkstatt

mit kl. Siebenräumen, f. jed.
Geschäft geeignet, p, 1. April bill.
:u verm. (Nlilbeiiutzungd. Hofes
gestattet.)_7189
rtlavterre , g. Lage, passend füt
Hp? ein Stellenverniittlungsbnrau,
Blumen» od. Sarggejchäst, sofort
billig zu verm. Näh. in der Exp
d. Bl. 4203

L a Zimmer
m

E

4 Zimmer.

« jeubau Clarentbalerstraße5 sind
'9*  zwei hexrfchaflliche4» und o-
Zimmerwohnnngen preiswert auf
gleich oder späiex zu verm. 6936
kT̂ dstetnerstr. 6, sch 4- ». 5,-Z.-

Wohn, in neuerb. Landl,aui-
lauchz Allcinbewohn), angenehme
Höhcnl, mit gr. Garten. Näheres
Pdilipvsbergstr. 36. t389

<« ebr sch. 4.Zim,-Wohmmg
Villa, 1. (jt ., Kreidelstr..

bicht an der Sonnenbergerstr.,
der Si-nz. entfpr. eingerichtet,
Gartenbenutzung, Centralhciz,,
Balkon unb Erker, reicht. Zu-
behör, zu verm,, nnistäiib-halb.
sehr bill. Näb. .BuchhanblungLimbarth-Benn,
7115 Kranzplatz 2.

tzme KiemeW-Hiimig
zu verm, Ablerstr. 23._ 7446

»» an, ..Wohnung , 2 Zimui -r ü.
il/i  Küche per 1. April oder sp.
zu vermiet. Helencnstraße3, Hths .̂
1. Et._ 7445
^ - ricbrichstraßc 14, 2 Zimmer,
|y Küche unb Zu, -hör, auch als
Bureau geeignet. Per 1. April.
Näheres 1. Etage. - 933
ttudwigstr . 1. 1- unb 2-Zllll,.
^ Wohn, per April zu ver-
mielhen, _ 41561
ttubwlgstr . 2, 1. u. 2. Sr ., 2

Z. u, K. zu verm. 7101

« » crlramstr. 9 tu u» Vdh. eine
-V schöne Man,' , (möbl) an
anst jung. Mann zu verm. Nah.
2 Tr, , l. _ 7421
<»i?>otzhelmeriir, 12, 2 groß. möbl.
-2 ^ Zim., abgeschlossen, per 1°f•
zu verm._ __ 7258
ftjiclibu möbl. Zimmer nt ges.
S© Lage auf 1. April zu verm,
Dodb einierstr. 85, 3 , l._ 7313

8-wei reiul . Arbeiter
erhalten Schlasstelle 74 ‘0

Eltvillerstr, 14, Mtlb,, P , r,
FQleonorenstr. 10, 2. Sr, , links,
Vt ' möbl. Zim. z. vm. 6608

Möbl . Zimmer
zu vermiet!,cii Fronkenstraße 23,

St ., l.. bei Frau Dörr. 70oo

«IJböl , Zim. an anst. Herrn zu
«&?» vermiethen. Näh, Walram-
straße 14/16, 3. St ., l, 6690
yDyJalramstr, 14/16,

crb. anst.
Logis,

1. St, , r..
junger Mann

7424

^chön möbl. Zimmer zû ver-
_ mieten Walramstraßc17-,̂ ull
Schuhlaben. 7307
junger Mann erhält Kost und

Logis Walramstraße 25, 1.
Sl, , rechts 6825
ySyJalramnr. 37, kbimen reini.

Arbeiter Logis erh, 6590
/Ach , möbl, Zim,. ev, m. 2 Beilen
d an Geschäsisfrl. zu verm.
We'lcnbstr, 18. Porbcrh. Anzii,'.
1—3 llhr. 7171

»VerUstÄtten ete.

yj « doiisall-- 3, Hth,, Part, , ein
Raum als Comptoir, Werk¬

statt oder Lagerraum aus 1. April
oder spület zu verim_ 6344

Öummgttr.8,eine2.Zli»uierw.2, St ., Bdhs.. zu vm. Näb,
Bdl, , 1,. bei Jac . Sohns , 6154
HS große Zliiliuer im 1, St „ aus
&  i . April zu verm. Ludwig-
straße 10. Bäckerei. 5980

«Ja,bau PhlUppsbergnr, 8a,
y » 4-Zim,-Wohn. P-r 1- Nov.
z. vm. Siäh. daselbst. 9671
«jöderstr . 30, 4-Zim.-Wohnung
tßi  mit rcichl. Ztweh. Per sofort
zu verm. Näb, Part . 6634

Wielandstrasse 4,
(Nähe Ring), groß- komf. 4. Z>m.
Wohnung, 2. unb 3. Etage, kein
Hinterhaus, billig zu verm. 7177

Mauritiusstrasse8
tfl per 1. April eine kleine Man-
»ardwolmnmg (2 Zimmer
und Küche) sür 240 Mark zu ver
mietben 2^60
Atiemgasse 31, Hth., Part ., eme
>5? abgeschlossene Wohnung bon
2 Zimmer», Kücheu. Zubeh.̂ aus
1, April zu vermiethen. 7463
y« HJerberftr. 4, einige2 Zlinmer

woknung-n zu ver»,. Nah,
daselbst. Stb 7117
«Sorlstr . 14, Stb,, 2 Ziiil,. Küche

unb Keller zu verm. Nah,
Vdh,. 1, St , links, 9351

Zietenring 1£,
2-Zinmierwohnunq, Borderh. und
Mild. Näb das, Baubureau,

flflUlli solib. j. Akann kann hübsch
KJ  Logis mit ober ohne Kost bill.
erb. Si. F - dstr. 22, Hth., 1, Tr
rechts. 74»7

»,r. heizö, Niansaroe zu verm.
Westendstr. 18, 2., Bdl,,, l.

Anzu, 1- 3 Uhr._7336
HHAkNritzstraßc 5,̂ 1. St ., q. möbl

Zim. zu verm._3239

rkUötlf eD.
lagerranm

und 3-  oder 4-Ziminer-Wodn.
ung zu v-rmi-len Dreiweiden
straße 5. Näheres Bismarck-
Ning 6. Hachp. 6939

yj » lsmarck>ng ,, Lagerraum, auch
als Werkst,, an ruhigeŝ Ge-

schäst zu vermietben 5404

((7«>riedrichstraße 35, Borderh., 3.,
ein schön möbl. Zimmer zu

vermiethen. 7451
öbenitraße4, Part ., gm und

-ins. möbl. Zimmer
mietben.

zu ver-
6602

» »Ain Arbeiter findet Schlafstclle
M/  Helenen,Ir. 9, Frtsp. 9289

15, 1.^»̂ e,eilen,trage
möbl. Zimm-r nut separatem

Ein ang zu verm

t„ schön
eatem
5345

Acler .cnftraBe 24, Bdh., 1 , "
SZ halten anst. Leute Kost̂ Mtd
Loais 4405

Heleucnstr. 29, l ., Eck-W-llritzstr..
^ sch, möbl. Zim zu v. 7,00

^ein müvl. Zimmer zu verm.
IV Herderstr. 15. 3., l. Anzns.
von 1—3 Uhr Siachm. 389s
!,H» cfs, Sänafnelle »nt oder ohne
vt Kost billig zu verm

yßHScllritziir. 37, Werl,lall aus
'•m?  gleich oder später zu verm.

Näh Frankenstraße 19, Dlöbel»
Geschäft 7019
yjLHörlhsir. 18. 3. St - sch. möbl
sXJ? Zim. ans gleich oder 'pater
billig zu berm. 6384

P ödl.Zlinmerm.voller Pens.zu vermiethen Preis 10 M.
die Woche. 6220

Näb.  in der Exved. d. Bl.
yHKortstr. ' 2 , 3., l., eleg, iiiöbl.

Balkonzim. an de,'s. Herrn
sofort zu verm._7360
mijübt . Zimmer(s-p.) an Frau-
tili  Itin zu verm. Näh. i. der
Exp, d. Bl.  7402

zss ^ öbl. Zimmer billig zu beim,
JJi  Ziinmermannstrahe10, Hth.,
2. St . 7212

P ebterc abgeschlossene Räumeinsgesamt»! ca. 200 qm, ge¬
trennt oder zusammen, zur Auf¬
bewahrung von Möbeln ;c. billig
zu verm. Näh. Bismarckring 20,
im Dictzgerladen, 5794

HHZcreinSlokai , 150 Pers. fass-,
in Mine der Stadt , für

danelnd, ev, für einzelne Tage zu
vermiethen, Näh. Kaiser-Friedrich-
Aing 31. 3. _ 1669

Kapitalien
Mark » 0,000 bis

Mark 50,000
auf 2. Hypothek sofort od. später
zu veracben durch 7437

Ludwig Istel,
Webergasse 16, 1

6000—7000 Mark
als 2. Hypothek, nach der LandeSb..
aufs Land ges. Off. unter 8. 250
an die Erped. b. Bl.

Mk. 35.000 „
acsucht aus 1. Hypolh., Taxe M.
'71,000. — Prima Anlage. —

Off. sub H. S. 713 an d>e
Exv, b. Bl._

Tarlehne in jeder
v ) ClO ^öhe für Personen
jeden Siandes zu 4. 5. u, 6 «Tl.
auf Lebens-Versicherung— Wechsel
— Schnldfchein, auch in klemen
Raten rückzahlbar. Hermnn"
Tobotta &  Co ., Siemianow'tz
bei Laurahütle OS . Räckp, 5o

^ -taUnng für 2 Pf-rd-, Futter-
raum nebst2-Zl>ii.-Wohnnng

Küche. Kcsler :c, aus 1. April zu
verm, Emserstr. 40, 1. 5577
/AtaUuN .» f, 3- 4 Pferde neb,t

Scheuer u. kl, Wohn. z. vm.
Näh. Eduard Jung , Gärtner,

Frank furter-Landstr._ 6566
|ßm tl. Werlstalt ist sofort' zu
sA ' vermiethen 5864

Näli. Fclbstr. 4, l. St.
/Trneisenanstraße 8, sch. Werk»
sN stätte preiSw, fof. zu verm.
Näb. Vdh,, 2. Sl . rechts. 2870

straße 20, 2, St,
Jahn-
7328

«TAinsache Schlafstelle für rcinl,
Arbeiter frei. Näh. Mauer-

oaffe 2, Frifenrladcn,  7103
3jwei möbl . Zimmer

zu vermiethen 7060
_ Michelbcrg 26, 1. St,
t k vciiiü allst. Arbener erhalten
ed Logis 61x5

Aioritzür. 9, Mtlb., 1., l.
erh. Arb

7053

Gneisenaustraße9,
Eck- Yorkstraße. Schöne Automo-
bil-Lager- u. Kellerräume zu Perm
Näb. daselbü1 St 3254

^jadcnlokak »» Haufe Ri
fcerg 16 mit Zimmeru. 51

Römer-
_ , Küche,

event. auch mit größerer Wohnung
p. 1. Juli cr. billigst zu verm.

Näheres Adeiheidstraße 47, bet
A. Minnig 1661

elenennrage ,6, Ueine, belle
«£ > Werkstatt - per 1. April
zu vermiethen 9540

^ ^ oritzstr. 43, 2 , r.,Kost U Logis.
^Hjlcdcrwaibstr. 11, P. l., möbl.
■Ji  Zimmer zu veri». 9514

O.ranienstr. 2. Part ., erh. rcinl.
Arb. Kost und Logis. 7409

Laden

LLröbenstr. 17. gr. Heller Part..
Lagerraum, ca, 145 □ »m.,

sowie ebenso großer Weinkeller u.
150 qm Hoskeller aus gleich zu
vermieten. Näheres Vorderhaus,
Parterre, 7533

iiiit Einricht,, für Butter- und
Eiergefch. pass. b. zu vm. Näh.
Bismarckring 34, 1., l. 6227 I

Oür FlaschenbierbändlerI Hell¬
as munbstr. 41, 1 Bi-rkeller p.
1. April zu verm Näheres de

I . Harnung & Co.,
5416 Häfnergaffe 3.

rlv -Darieh,, bis Ulf-300."-
^ Natenrückzahlung. giebt bt«m
u, prompt, Eichbaum, Berlin W.--6
Großgörschcnstr. 4. Zahir-
schreiben. (Rückporto.) 227/M

Fis finden
Käufer

oder
Teilhaber

für jede Art hiesiger o* f
auswärtiger Geschäfte , r*
briken, Grundstücke, Gut“

und Gewerbebetriebe

raseh is.verschwißfl 811
ohne Provision, da kein

durch

E.Kommen,SÄ
5 Verlangen Sie kostenfreie »^
3 - ach zwecks Besichtigung «“
g tÄ . u,n,ei . eK< i

in 417 Zeitungen erscheinen^
Inserate bin stets mit ca' ,0s
kapitalkräftigenReflektanten"
ganz Deutschland und Na " ,
Staaten InVerblndung;daher ,eB
enormen Erfolge, elkwwjjp,
und zahlreichen Anerkenn“"» #

AltesUnternehmenmite>» j»,
Burcaux in Dresden, Leip
Haanover, Köln.
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Nr. 72.

Bekanntmachung.
Freitag , de« 7 . April d. Is .,

Vormittags II '/r Uhr,
soll das der Stadtoemeinde Wiesbaden gehörige
Hausgrundstück Emserftraste Nr. 4 ^ mit
einem Flächengehalt von7 ar 35,25 qm und ein
daneben an der Ecked r̂ Eufter- und Rieder-
bergstraste liegender Bauplatz mit6 ar 70 qm
Flächengehalt im Rathause hier, Zimmer Nr. 42,
öffentlich meistbietend, zuerst„Einzeln" und dann
im Ganzen versteigert werden.

Bemerkt wird, daß auf dem unteren Teile
der Riederbergstraße gegenüber dem Bauplatz dem¬
nächst ein städtisches Schulgebäude errichtet wird

Die Versteigerungsbedingungen etc. können im
Rathause. Zimmer Nr. 44, während der Vor¬
mittagsdienststunden eingesehen werden. 7339

Wiesbaden, den 18. März 1904.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Verpachtung des Hotel und Restaurants

auf dem Neroberge bei Wiesbaden.
Der Hotel - und Wirtschaftsbetrieb iu den

städtische» Gebäuden auf dem Neroberg soll
dom 1. Januar 1906 an aus die Dauer von IO
Jahren verpachtet werde ».

Die Bedingungen liegen im Nathause, Zimmer Nr. 44,
zur Einsicht offen, können aber auch auch gegen Einsendung
von einer Mark bezogen werden»

Schriftliche Augevote find bis spätestens den
14. April 1965 , Mittags 12 Uhr — verschlossen
nnd mit der Aufschrift — „Offerte betr . Neu»
Verpachtung des Hotel nnd Restaurants auf dem
Ncroberg bei Wiesbaden " — an den Magistrat
(Zimmer Nr . 44 ) ciuzureichen.

Der Magistrat behält sich die Wahl unter
fämmtlichen Bewerbern ausdrücklich vor.

Wiesbaden, den 14. März 1905.
6813 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Freitag , den 7 . April d. Js ., Vormittags

11 Va Uhr , sollen vier der Stadtgemeinde Wiesbaden ge¬
hörige und an der Adler- und Büdingenstraßc, sowie Hirsch¬
graben belegene Bauplätze im Flächengehalt von 3 ar,
2 ar 90,25 qm, 3 ar 62,50 qm, sowie4 ar 13,75 qm im
Rathanse, Zimmer Nr. 42, öffentlich mcistbieteud ver¬
steigert werden.

Die Versteigerungs-Bedingungen, sowie Zeichnungen
können im Rathause, Zimmer Nr. 44, während der Bor-
Nlittagsdienststunden eingeschen werden.

Wiesbaden, den 2j . März 1905.
7426 _ Der Magistrat

Bekanntmachung.
Freitag , den 7, April d. Js », Vormittags

ll '/z Uhr, sollen drei der Stadtgcmcinde Wiesbaden ge¬
hörige und an der verlängerten Blücher- und Scharnhorst-
straße belegene Bauplätze von 3 a 63 qm, 3 a 98 qm,
ss»d 2 a 86 qm Flächengehalt im Nathause, Zimmer Nr. 42,
öffentlich meistvietenv versteigert werden.

Die Berstcigernngsbediiigungen, sowie Zeichnungen
können im Nathause, Zimmer Nr. 44, während der Vor-
lUtttagsdienstsluuden eingeschen werden.

Wiesbaden, den 21. März 1905.
Der Magistrat.

Auszug aus der Feldpolizei -Verordnung
vom 23 . Mai 1894.

.. § b. Tauben dürfen während der Saatzeit im
msühjahr und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen werden.

Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das Feldgericht.
^ § 17. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriiten dieser
^rvrdnung werden mit Geldstrafe bis zu dreißig Mark, im
Richtbeitreibungsfallemit entsprechender Haft bestraft. Die
vrühjahrs -Saatzeit beginnt mit dem 27 . März er.
B|*f die Dauer von 6 Wochen.

Wiesbaden, den 21. März 1905.
‘3ß3 Der Oberbürgermeister

Samstag, den 25 . März 1905 . z

Bekanntmachung.
Samstag , den 25 . März d. Js ., nachmitt..

sollen in der Adolfsgllce ca. 1400 Kastanien Wellen
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert werden.

Zusammenkunft nachmittags4 Uhr am Rondell.
Wiesbaden, den 22. März 1905.

7412_ _ _ Der Magistrat.
FeLÄPoLizeilrche Aufforderung.

Die Grundbesitzer in der hiesigen Gemarkung werden
hierdurch ersucht, Anmeldungen über fehlende Grenzzeichen an
ihren Grundstücken bis zum 2. April d. Js . in dem Rat-
Hanse, Zimmer Nr. 46, in den Vormittagsdienststunden zn
machen. 7088
___ _ Das Feldgericht

Bekanntmachung.
Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des Wohnungs

Wechsels wird hierdurch auf die Beachtung des § l2a der
Bestimmungen über die Abgabe von Gas zum Privatgc
brauche lautend:

„Der Gasabnehmer ist verpflichtet, sobald er auf den
ferneren Gasbezug verzichtet, dieses der Verwaltung
mündlich oder schriftlich anzuzeigen und die rückstän¬
digen Beträge zu zahlen. Meldet derselbe die Gas-
bcnutzung nicht ab, so bleibt er so lange für die Be¬
zahlung auch des von seinem Nachfolger verbrauchten
Gaies verpflichtet, bis diese Anzeige erfolgt oder der
Uebergang der Gaseinrichtnugen auf einen anderen
GaSabnehmer von letzterem bei der Verwaltung des
Gaswerks angemcldet worden ist",

wiederholt ergebenst aufmerksam gemacht und gleichzeitig er¬
sucht, vorkommende Aeuderungen rechtzeitig anmelden zu
wollen. 7326

Wiesbaden, den 22. März 1905.
Die Direktion

der städt. Wasser-, Gas- und Elektr.-Werke.
Bekanntmachung.

Montag , den 10. April er . und eventl . die
folgende » Tage , vormittags » Uhr und nach¬
mittags 2 Uhr anfangend , werden im Lcihhause,
Neugasse 6a (Eingang Schulgasse), die dem städtischen Leih¬
hause bis zum 15. März 1905 einschl. verfallenen Pfänder,
bestehend in Brillanten, Gold, Silber, Kupfer, Kleidungs¬
stücken,. Leinen, Betten re. versteigert.

Bis zum 6. April er. können die verfallenen Pfänder
vormittags von 8—12 und nachmittags von 2t- 6 Uhr aus-
gelöst, bezw. die Pfandscheine über Metalle und sonstige
dem Mottenfraß nicht unterworfenen Pfänder umgcschricbenwerden.

Freitag, den 7. April er., ist das Leihhaus geschlossen.
Wiesbaden, den 24. März 1905.

7468 Die Leihhaus -Deputation.
Dcranntmachung.

Die auf dem alten Friedhofe befindliche Kapelle
(Trauerhalle) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die gärt¬
nerische und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zu Trauer-
feierlichkeitcn ist rechtzeitig bei dein zuständigen Friedhofs-
aufscher anzumelden, welcher alsdann dafür sorgt, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Trauerakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1904. 7850
_ Die Friedhofs -Depntati 0n.

Bekanntmachung.
Ans unserem Armen-Arbeitshans. Mainzerlandstraßr6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern -Anznndeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.60.
Gemischtes Anznndeholz,

geschnitten nnd gespalten, per Centner Mk. 2.20.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer 13, Vür-

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegen genommen. 8220

Wiesbaden, den 18. Jan . 1905.
_Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Nachdem das König!. Oberverwaltungsgericht entschieden

hat, daß unter „Fleisch " im Sinne des Neichsgesctzes vom
27. Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist, sind wir nicht mehr in der Lage, für zollausländisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollauslündische Ursprung und die stattgehable
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen, hiernach
bei der Akzisecrhebung vom 15. Juli l. Js . ab zu verfahren

Wiesbaden, den 1. Juli 1903
5983 Der Maigftrat.

80 . Jahrgang.

Verdingung.
Dic Ausführung der Tüucherarberten für den Nm

uird Grweiternugsbau der Gewerbeschule an der
Hermaunsteaste zu Wiesbaden soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden*

Verdingungsunterlagen und Zeichnnngen'können während
der'Vormittagsdienslstunden im Städtischen Verwaltungsge-'
bände, Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen,
die Angebotsunterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von
dort und zwar bis zum 29. März dieses Js . einschl. bezogenWerdest.

Verschlossene nnd mit der Aufschrift „H . A . 241"
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 2 » . März 199 »,
vormittags 9 */* Uhr,

hierher einzureichen.
Dic Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebcnen nnd ausgefüllten

Derdingungsforniular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. _

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den. 23. März 1905.

7465 Stadtbanamt, Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung der Garderobeständer Los I bis
III Schreinerarbriten für die Oberrealschule am
Zietcnring zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der VonnittagSdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingeschen, die An-
gebotsunterlagcn, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestcllgeldfrcie Einsendung von
25: Pfg. und zwar bis zum 25. März d. Js . einschl. bezogenwerden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 225
Los . . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 27 . März 1965,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgefüllten

Bcrdingungsformular eingcreichtcn Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 20. März 1905.

7292 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Ausführung der schmiedeeisernen Straßeu-

EinfriediFung nebst de» zugehörigen Toren —Los
I —IV — für den Neubau der Oberrealschule am
Zirtenring zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsniiterlagcn und Zeichnungen können wäh¬
rend der Vormittagsdienststunden im Städt. Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer Nr. 9 eingesehen, die
Angebotsunterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von
dort gegen Barzahlung oder bestettgeldfreie Einsendung von
50 Pfg. und zwar bis zum 27. März d. Js . einschließlich
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 237
Los . . " versehene Angebote sind sp'testens bis

Dienstag , den 28 . März 190 »,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhal«

tung der obigen Los-Reihenfolge— in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Berdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 21. März 1905.

7362 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung
Alle Bauinteressentcn, welche an Ncubanstraßen oder

noch nicht fertig ausgebauten Ltraßen, Neubauten errichten
wollen, werden hiermit in ihrem eigenen Interesse erjuchr,
gleichzeitig mit der Abgabe dcS Baugesuches an die Königl.
Polizei'Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lggcplanes in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkeits-
bescheiuigungdes Kreislandmessersversehen, an den Ma¬
gistrat einzureicheu, zwecks Vornahme der Prüfung in
straßcnbautechnischer Hinsicht und rechtzeitigen Erledigung
ugd.Erfüllung der baustatuarischcn Verpflichtungen.

Wiesbaden, den 25. April 1903.
3718  Der Magistrat.
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Nassauische Landesbibliothek.
Verzeichniss der neu binzugekommenen Bücher, die vom
8. April 1905 an im Lesezimmer ausgestellt sind und

dQrt vorausbestellt werden können.
(Dentralbiatt  für Bibliothekwesen. Jahrg . 21. Lpz. 1904-
Nord u. Süd.  Band SO—80. Breslau 1897—1898.
V e r ö f f e nt Hebungen  der Gutenberg -Gesellschaft. Band

3. Mainz 1904.
S c h w a r z 1o s e, Karl , Der Bilderstreit , ein Kampf der grie¬

chischen Kirche um ihre Eigenart und ihre Freiheit . Gotha 1890.
Niedner,  Joh ., Die Ausgaben des preußischen Staats f. d.

evangelische Kirche. Stuttgart 1904.
Andel,  Adrian van, Nach seinen Worten . Was würde Jesus

sagen ? Lebensbilder und Betrachtungen . Wiesbaden, Selbst¬
verlag 1904.

Meininger,  Otto , Geschlecht und Charakter . Wien 1904.
A s a k o w, Alex. N., Animismus und Spiritismus. Bd. 1 und 2.

Auf1. 2 . Leipzig 1894. Gesell, von Frau Phil . Abegg.
Göbelbecker,  L . F-, Das Kind in Haus, Schule und Welt.

Wiesbaden, N^mnich, 1904.
Matthias,  Adolf , Aus Schule, Untericht und Erziehung. Ge¬

sammelte Aufsätze . München 1901.
Monumenta,  Germaniae Paedagogica. Band 31. (Pestalozzi-

Bibliographie 3). Berlin 1904.
Studio,  An illustrated magazine of fine and applied art . %ol.

13 und 14. London 1898.
Studien  zur deutschen Kunstgeschichte . Heft 49 51. Strass¬

burg 1904.
Sudermann,  H ., Verrohung in der Theaterkritik . Berlin

1902. Geschenkt von Frau Phil. Abegg.
Denkmäler  deutscher Tonkunst . Bd. 18. Leipzig 1904.

Geschenkt vom Unterrichtsministerium.
Dernbürg,  H ., Das bürgerliche Recht des deutschen Reichs.

Bd . 5. Halle a . S. 1905. .
Huede -Grais,  Graf , Handbuch der Gesetzgebung in Preussen

etc . Teil 4. Der Preuss . Staat (Kommunalverbände ). Berlin
1905.

Hagen,  Karl H ., Staatslehre . Neu herausg . von K. Braun-
Wiesbaden . Berlin 1880.

Statistik  des Deutschen Reichs. Bd. 156 u. 159. Teil 2.
Berlin 1904.

J ahr b u c li, Statistisches f. d. Preussiselien Staat . Jahrg . 2
Berlin 1905.

Protokoll  über die Verhandlungen des 1904 in Bremen abge¬
haltenen Parteitages der sozialdemokratischen Partei Deutsch¬
lands . Berlin 1904.

Weber,  Adolf , lieber Bodenrente uhd Bodenspekulation in der
modernen Stadt . Leipzig 1904.

Rust,  F -, Marinesorgen. (Revision d. Flottenprogramms)
Berlin 1904.

Plüddemann,  M ., Modernes Kriegswesen. Berlin 1902.
Kuropatkin,  Geschichte des Feldzugs Skobelews in Turk-

menien. Mülheim a. Rh. 1904.
Annalen  des Vereins für nassauische Altertumskunde . Band

34. Wiesbaden 1905.
Siebmaeher,  Wappenbuch . Abt . 3 Bd. 11 und Abt . 4 Bd. 5.

Nürnberg 1901—1904.
Vierteljahrschri  f t , Historische . Jahrg . 7. Leipzig 1904
Drumnn,  Geschichte Roms. Ausgabe 2. Bd. 1 und 2

Leipzig 1899—1902.
Acta Borussica,  Das Preuss . Münzwesen i. 18. Jahrhundert

Teil 1. Berlin 1904.
Fester,  Rieh ., Die Augsburger Allianz von 1686. München 1893.
P a r e u s, Daniel, Historia Palatina . Francof . 1633. Gesch. v.

Frau Phil . Abegg.
Brunner,  Karl , Badische Geschichte. Leipzig 1904.
Laak,  Ludwig van, Kloster Kamp. Seine Entwicklung bis zum

Anfang des 14. Jahrhunderts . Rheinberg 1904.
Wer nicke,  Jul . Em., Geschichte Thorns aus Urkunden , Do¬

kumenten und Handschriften . Band 1 und 2. Thorn 1839.
Geschenkt von Frau Phil . Abegg.

L ü d i c k e, Reinh ., Die landesherrlichen Zentralbehörden im
Bistum Münster . Münster 1901.

Heller,  Joh ., Deutschland und Frankreich in ihren politischen
Beziehungen vom Ende des Interregnums etc. Lübeck 1874.

Janke,  A ., Auf Alexanders des Grossen Pfaden . Eine Reise
durck Kleinasien . Mit 20 Abbild, und 6 Hünen . Berlin 1904.

Selen  k’a, E. u. L., Sonnige Welten . Ostasiatische Reiseskiz¬
zen. Auf!. 2. Wiesbaden, C. W. Kreidel, 1905.

B ü n g e r , C., Matthias Bernegger . Ein Bild aus dem geistigen
Lehen Strassburgs . Strassburg 1893.

Bismarcks  Briefwechsel mit dem Minister Freiherrn v.
Schleinitz. Stuttgart 1905.

Hartmann,  Julius , Schillers Jugendfreunde . Stuttgart 1904.
Münz,  Sigmund , Moderne Staatsmänner . Biographien und Be¬

gegnungen. Auflage 2. Berlin 1901.
Förster - Nietzsche,  J £lis., Das Leben Friedrich Nietzsches

Band 2. Leipzig 1897—1904. >
Cliroust,  A .y Abraham v. Dohna. Sein Lehen etc. Münch. 1896.
H e r 11 i n gy Georg Freiherr v., Augustin . Untergang der anti¬

ken Kultur . Mainz 1902.
Geiger,  Ludwig , Therese Huber . Leben u. Briefe. Stuttg . 1901.
Meister,  K . W-, Nachrichten zur Geschichte der Familie

Meister . Oestrich, Ad. Etienne , 1904. Gesch. v. Verfasser.
B ü 1o w, Hans v., Briefe und Schriften . Bd. 6. Leipz g 1904.
Baumgartner,  Alexander , Geschichte der Weltliteratur . Bd.

1 und 2. Freiburg 1897.
Steindorff,  Georg , Koptische Grammatik . Berlin 1894.
Neue,  Fried ., Formenlehre der Lateinischen Sprache. Aufl. 2.

Teil 1 und 2 und Register . Berlin 1877.
H e s i o d, Carmina. Ree. A. Rzach. Lips. 1902.
K e 11 n e r, Gustav , Leasings Dramen im Lichte ihrer und un¬

serer Zeit. Berlin 1904.
Wollecnstoin,  Oswald v., Gedichte. Herausg . v. J . Schatz.

Ausg. 2. Göttingen 1904
Schiller,  Sämmtliche Werke . Säkularausgabe . Bd. 13 Teil

1. Stuttgart 1905.
'Dingelstedt,  Lieder eines kosmopolitischen Nachtwächter ».

Hamburg 1842.
Straus »,'  Victor v., Altenberg . Ein Roman. Teil 1 und 4.

Leipzig 1865.

Rosegger,  Peter , Der Gottsucher . Aufl. 29. Leipz g 1903.
Spitteler,  Karl , Olympischer Frühling . Epos. T. 4. Jena 1905.

,S t e r n b e r g, Leo. Küsten . Berlin 1904. Gesch. v. Verfasser.
Polenz,  Willi , v-, Sühne. Roman. Bd. 1 und 2. Dresden und

Leipzig 1895.
Graf ende  r g, 8., Elementarbueh d. englischen Sprache. Wies¬

baden, O. Nemnieh, 1904.
Churchill,  Winston , The erisis. With illustr . Lond. 1901.

Geschenkt von Herrn Dr. Laquer.
Jahrbuch  der Deutschen Shakespeare Gesellschaft. Band 40.

■Berlin 1904.
C o u p r u s, Louis, Stille Kraft . Aufl. 2. Dresden 1902.
Joel,  M ., Anleitung zur Erlernung der polnischen Sprache.

Aufl. 4. Frankfurt a. M. 1887. Gesch. von Frau Phil . Abegg
Turjeniew,  J ., Väter und Söhne. Aufl. 2. Berlin 1885.
Mie,  Gustav , Moleküle, Atome, Weltäther . Leipzig 1904. Ge¬

schenkt von Prof . Dr. Liesegang.
Beiträge  zur Geologie von Kamerun . Von Ernst Esch und

anderen . Stuttgart 1904.
Cohnheim,  Otto , Chemie d. Eiweisskörper. Braunschweig

1900. Geschenkt von Herrn Dr. Laquer.
Imkerschule,  Bd . 13 u. 14. Dillenb., A. Pilger, 1903u. 1904.
Handbuch  d . Ingenieurwissensehaften . Teil 3 Wasserbau.

Bd. 3 Wasserversorgung der Städte , bearb . v. G. Gesten u. A.
Fröhlich ). Leipzig 1901.

Hollmann,  A . H., Die Entwicklung der dänischen Landwirt¬
schaft . Berlin 1904.

E y t h, Max, Lebendige Kräfte . Sieben Vorträge a. d. Gebiet der
Technik . Berlin 1905.

Vetter,  L ., Das Bad der Neuzeit und seine historische Ent¬
wicklung. Stuttgart 1904.

N i e s s e n, M. v., Behrings Immunisierungsversuche gegen Tu¬
berkulose . Dresden 1903. Gesch. v. Aerztlichen \ ere.n.

Paris Medical. (XIII . congrös international de mC-deeine).
Paris 1900. Geschenkt von Herrn Dr. Laquer.

Archiv  f . Physiologie (Pflüger ) Bd. 104. Bonn 1904.
Archiv f.  pathologische Anatomie etc. Band 177. Berlin 1904.
Jahresbericht  über die Fortschritte auf dem Gebiete der

Geburtshülfe und Gynäkologie. Jahrgang 17. Wiesbaden,
J . F . Bergmann, 1904.

Christ,  J ., Das Gold im Munde. Ein geschichtlicher Rückblick.
Wien 1904. Cfeschenkt vom Aerztl . Verein.

Station»  liydro -minörales, elimateriques et maritimes de la
France . Paris 1900. Geschenkt von Herrn Dr. Laquer.

Monatshefte,  Therapeutische . Jahrgang 18. Berlin 1904.
Win ekel,  F . v., Handbuch der Geburtshülfe . Band 2 Teil 2.

Wiesbaden, J . F. Bergmann, 1904
Journal,  British ^ledieal. Vol. 2 Jahrgang 1904. London

1904. Geschenkt v. Herrn Geh. Sanitätsrath Dr. E. Pfeiffer.
A r c h i v für klinische Chirurgie. Band 74. Berlin 1904.
Archiv  für Dermatologie und Syphilis. Bd. 71. Wien 1904.

Bekanntmachung.
Herr Stadtarzt Dr. Walther , Kaiser-Friedrichring 1,

wird vom 1. April I» « 5 ab dir Sprechstunden für
Arme vormittags von 8 —9 und nachmittags von 3 —4
Uhr (bisher2—3 Uhr) abhalten.

Wiesbaden, den 21. März 1905.
7453 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Der Frnchtmarkt beginnt ivährend der Sommer¬

monate(April bis einschließlich September) um 9 Uhr, vor¬
mittags.

Wiesbaden, den 9. März 1905.
6716 Stadt. Akziseamt.

Nichtamtlicher üheil
Bekanntmachung.

Dienstag , den II . April 1905 , Nachmittags
4 Uhr , werden auf richterliche Ve ' fügnng die den
EheleutciiHVillivIm Michel und Marie geb.Lincker
zu Wiesbaden gehörenden Immobilien St .-B.-Rr. 3815,
3816. bestehend in zwei in dortiger Gemarkung gelegenen
Acckern zusammen zu 9150 Mark taxirt, auf dcr Gerichts-
schreibereiabteilung 12 Königl. Amtsgerichlszimmer 98 ver¬
steigert. 6589

Wiesbaden, den 9. Februar 1905.
Königl . Amtsgericht , Abt . . 154

Bekanntmachung.
Freitag , de» 14 . April 1905 , Nachmittags

4 Uhr , wird das den Tünchermeistern Fritz .Kans und
Wilhelm Mohr von Wiesbaden cigenthnmlich gehörige,
in hiesiger Gemarkung beleaene zweistöckige Wohnhaus mit
Frontspitze, einem zweistöckigen Anbau über der Thorfahrt, nebst
Hofranm, belegen an der Ecke der Steingasse und Lehrstraße,
zwischen Karl Nicolai und Jakob Schwcißgnth, taxirt zu
36,000 Mark, im Gericht-gebünde, Zimmer 98 hier, öffent¬
lich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 8. Februar 1805.
5726 Königl . Amtsgericht , Abth . 12.

Sonnenberg.
Bekanntmachung. (Auszug.)

Betr.: Das Mpsterungsgeschäft des Landkreises Wiesbaden 1805.
Das diesjährig ? Mtzsterustgsgeschäft, verbunden mit der

Losung der Militärpflichtigen des jüngsten Jahrganges und der
Klassifikation der Landwehrmänner , Reservisten, Ersatzreservi-
ten und ausgebildeten Landsturinpflichtigen des zweiten Aufge¬
bots findet statt wie folgt:

3. Musterungsstation Wiesbaden
Gasthaus zum Deutschen Hof, Goldgassc 2a I.

Donnerstag, den 33. März 1905, für sämmtliche Militär-
pflichtigen aus den Gemeinden : Auringen , Bierstadt . Jahrgang
1882 und 1885, Brcckenheim, Dotzheim, Jahrgang 1883 und 1885
und Erbenheim. „ r ....

Freitag, den 24. März 1905, für sämmtliche Mürtarpflich.
tigen der Gemeinden: Georgcnboru, Heßloch, Igstadt, Äloppen-
hcim, Medenbach, Naurod,, Rambach, Sonnenberg und Wild-
"̂ Samstag den 25. März 1905, für die Militärpflichtigen-der
Gemeinden Bierstadt und Dotzheim, welche 1984 geboren sind,
'odann findet im Musterungslokale zu Wiesbaden dre Berhand-
lung sämmtlichex Keklamachne» des Bezirks, ,owle die Losung
der Militärpflichtigen lies jüngsten Jahrgangs und Klassifika¬
tion der Reklamationen der Landwehrleute , Reservisten, Ersatz,
rcservisten und ansgebildeten Landsturmpflichtigen zweiten Umge-
bots der vorgenannten Gemeinden statt.

Das Geschäft beginnt in Hochheim um 9.15, Biebrich und
Wiesbaden jedesmal vormittags8.30 Uhr.

Die Gestellungspslichtigcn haben sich an den betreffenden
Tagen pünktlich7.30 Uhr in den betr. Mustcrnngsstat'onrn bc.
huss Verlesung einzufinden. , , ,

Stöcke dürfen in das Mnsterungslokal nicht mitgebracht
werden. .

Wegen deS Verhaltens der Militärpflichtigen r.n Musterungs-
und Aushebungsgeschäft verweise ich auf meine unten abgedruck-
te Polizei -Perordnung vom 28. August 1897 -j . Nr . I . Ai . 320,..
(Kreisblatt Nr . M ). ^ _ *

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen oyne genügenden Ent,
schuldigungsgrund, Entfernung während des Geschäfts ohne Er-
laubniß wird nach Paragr . 26 ad 7 der Wehrordnung vom 22
November 1886 mit Geldstrafe bis zu 30 .1  oder verhaltmß-
mäßiger Haft geahndet und kann außerdem vorzugsweise Ein¬
stellung, Behandlung als unsicherer Dienstpflichtiger, sowie den
Verlust etwaigen Anspruchs auf Befreiung oder Zuruckltellung
vom Militärdienst aus Reklamationsgründen zur Folge haben.

Wer durch Krankheit am Erscheinen im Musterungstermine
verhindert ist, hat rechtzeitig ein amtlich beglaubigtes ärztliches
Attest einzureichen. ^ .. .

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgange , welche im
vorigen Jahre oder früher gelost haben, haben . ihre Losungs-
scheine mitzudringcn. Für'verlorene Losungchcherne sind AUpU-
kate. gegen 50  eZ AusfertigunMebühr rechtzeitig nachzusuchen.

Wer seine Losungsnummer selbst ziehen will hat im So-
sungstermine selbst zu erscheinen, für die Nichterschrenenen wird
durch ein Mitglied der Ersatz-Kommission gelost.

Jeder Militärpflichtige darf sich im Mnsternngstermin frei-
willig zur Aushebung melden, ohne daß ihm hieraus em beson-
deres Recht aus die Hsiswahl der Waffengattungen oder des
Truppentheils erwächst. . . . . - em ..

Die Reklamationen werden nicht wie seither an icdem Mil-
sternngslage, sondern sämmtlich am L-snngsiage eines Eden
Bezirks verhandelt. . ...

Dabei müssen diejenigen Angehörigen(Eltern nnd Bruder
über 16 Jahre), wegen deren Erwerbsunsähigkeit d,e Zurück,
stellnna resp. Befreiung eines Ersatzpslichtigen beantragt, worden
ist zugegen oder, im Falle sie durch Krankheit am perlonl.chen
Erscheinen verhindert find, durch ein ärztliches Attest entschul¬
digt sein, da sonst keine Berücksichtigung stattsmdcn kann

8 Ist ein solches Attest von einem nichtamtlich angestelltcn
Arzte ausgesertigt, so muß es polizeilich beglaubigt sti".

Falls Ersatzpflichtige glauben , wegen Stottern Kurzsichtig»
keit Schwerhörigkeit, Epilepsie oder anderer mcht sichtbarer
Gebrechen zum Militärdienst unbrauchbar Zu sein, so haben M
dieselben sosort bei der betreffenden Gemeindebehörde zu melden,
welche die- erforderlichen Verhandlungen aufnelmcn wird . Mi¬
litärpflichtige , welche an Epilepsie leiden, haben außerdem auf
eigene Kosten drei glaubhafte Zeugen hierfür,m Termin vor-
^ Jeder Militärpflichtige , sowie seine Angehörigen sind berech-
tigt spätestens im Musterungstermin ihre Anträge durch Vor¬
legung von Urkunden und Stellung von Zeugen und Sachver
ständigen zu unterstützen. Die Urkunden müssen polizeilich be¬
glaubigt und gestempelt sein.

Wiesbaden , den 11. Februar 1905. . .
Der Civil-Vorsitzende der Ersatz-Kommission des Landkreises

Wiesbaden.
Gras Limburg-Stirum.

Wird zur genauen Nachachtung zur Kenntniß der hiesigen
Militärpflichtigen gebracht. Dieselben werden hiermit ausg>
fordert am Musterungstage (24. März 1905), vormittags um
630 Uhr pünktlich im oberen Rathhaushofc hier zwecks Verlesung
und gemeinsamen Marsches nach Wiesbaden zu erscheinen.

Bekanntmackinng
Brennholz Verkauf.

Die Natnral-BerpflegungSstation dahier verkauft von
heute ab:

Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13.00 Mk.
„ 5-schnittig, Raummeter 14.00 Mk.

Kiefern(Anzünde)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.
Das Holz wird frei ins Haus abgeliesert und ist von

bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater Sturm

Evgl. Vereinshaus, Platterstraße Nr. 2. entgegen genommen.
Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die

Erreichung(es humanitären Zweckes der Anstalt gefordert
wird. 5139

Sonnenberg, 14. März 1905.
Der Bürgermeister.

Schmidt.

6965

Holzschneiderei.
Im Sdmeiben von Stämmen und Brennholz (-vrnt. «A

fahrbarer Kreissäge ) cuipfiehlt sich
Karl Güttier.

Dotzheimerstrrste 103 . £ cf. 2196
Nebernahme von Fuhrwerk jeder Art ._ __

Galleriestangen,-
Portiörengarnituren,

Rosetten,
Gardinen-Hohlstangen

u. 8. w. empfiehlt

M. Ofenstadt Nachf.
Franz Trouchon

Telefon 3101.

712«
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Landhaus (Neubau), Jdsteiner-
^  straße 6, zu verk. od. zu ver¬
mieten, 17 Räume, zum AUcinbc-
wohncn oder für 9 Fam. Schöne
Lage mit Pracht. Ausieh., großem
Garten. Alles Iiähere Phllivps-
bergstraße 36, Baiibureau. 7406
E >" Eckhaus in Eltville mir gut
^ gebe,» Colonialwaarengeschäst
ist Wegzugs halber billig zu verk.
Dass, eignet sich auch für jedes
andere Geschäft. Zn erfragen in
der Exved. d. Bl. 790
al̂ aus zu verk. kl. Schwalbachcr-
’ftr  straße 8. Näheres Ncro-
tal 45. 3881
Mas Haus Plaiterstr. 8 in. Wertst.

u. gr. Bor» u. Hintergartcn
ist zu verkaufen. Dasselbe remirt
s ebr g Anz. 6000 M. 6338
«un guter Zughund butig z vk.
V*  Gecian. für Gönner, Bierhdl.
u. dgl. Porkstr. 21. P ., l. 5771

FeDerroUen
ene neue, 35—40 Ctr. Tragkraft
versch. gebt. v. 15—70 Ctr. Tragkr.,
eine kl. Nolle für Esel ober Pony,
auch als Handrolle billig zu verk,
Dotzheimerstr. 101» 9814
s Hmip .-Pieroegeichirre verkauft
^ bill. B . S umidt , Gold¬
gaffe8. 5496

noch ieyr gut erh. zweiradr
V0 Karren, sür Bierbdl. od. sonst,
geeign. zu verk. (Pateiuachse) Dork-
straße 21, P ., l 5772
^Û euer Schkicpplarreu zu ver-

kaufen Hellmundstraße 29,
Schmiedewerkstätte. 5875
ck? r °izheiiiierstr 94. nnc Fleisch

rolle nebst Kasten, auch für
Flaschenbierhändlervassend, nebst
Pferdegeschirrz» verkaufen. 4780

Lin Arbeitspferd
aufs Land zu verk. Ätäh. in der
Exved. d. Bl. 7471

1 hl. Milchwagen
auch passend als Bäckerwagen für
Ponyfuhrwerk billig zu vcrkau'eu
Rheinstraße 51. 7403

(Sin Kjifttkmnlhtn
ist zu verk. bei Nikolaus Schäfer 11.
in Biebricha. Rh.. Feldstr. .9. 7458
S^ adcn -Ginrichtung (Coloniai-
^  waaren) mit 42 Schubl zu
vk. Hirickigraben 14, b. Schreiner¬
meister Junior . Daselbst ist ein
Wolfs -Spiqhund . sehr wachs,
zu verkamen. 7493
Hang , fauler, karrenweise ao»

zugeben 7386
Hellmundstraße 31.
Ei»

Colanialiuaareiigefaliaft
ist billig zu verkaufen. Näherer
Nübcsheimerstr. 16, Laden. 3316

erh. (Hatten ncläubce
circa 150 lfd. Meter, und

eine Holzballe zu verk.
Näh. Kaiser-Friedrich-Rini 74.

3. St . 4090

Für

Brautleute!
Mod . Nuszb. Büffct , innen

ganz Eichen, wie neu, Umstände
Haider billig zu verkauf. Näheres
Seerobenstr. 9. 1.. l. 7 9̂0
t»b>erändelungshawer fast neues
'O Schlasziimner, best, aus vollst.
gedieg. Beit, Waschtisch, Spiegel,
Schrank, u. versch And. f. 200 Ai.
z verk. Weilstraße9. Part . 7460

Sch. Plüschgarnitur
zum Preise von 60 »Warf zu verk.
Herderstr 21, 9. Sk. 7434
EQiSichraiik, Fadnenschild, Bett

billigz. verkaufen. Verlängerte
Blücherstraße 7396

Oseiiiabrik 8ch1iüvl I.
', > wei sehr idiSne und gediegene

nußd.-pol.rte Vertikows billig
zu verkauscu Wellritzstraße 47.
Hth.. 1.. r. 7185

schönere- Port wagen billig
>2 - zu verkaufen 7290

Schwalbacherstr. 9. 1. St.
etegcnoeitskauf! 1 gr. Posten

Stühle und Spiegel schon v.
1.80 M. an bill. zu verk. Wellritz-
straße 47, Schrcincrwerkst. 7136

vollst. Bett . billig zu vcr-
^2 - kaufen. Näheres Eltville,
straße 12, 1. St ., l. 7079
(FAmberbefiftetU mit Mairajze,
vF sowie gebr. Kinderw. sehr b.
z. vk. Saalgasse 24/26, Hth., 3.
Sk., rechis. 7185
A^»ine zwcischiälr. neue Bettstelle
^2 ' mit Sprungrahmen, Matr.,
Oberbett 11. 2 Kopfkissenf. 60 M.
z» verk Plaiterstr. 8, 1. 6101
SDLiU. zu verk. : Gur erh pol u. l.

Beite», Schränke, Wasch- u
and. Kommoden, Tische, Stühle,
Sopbas, einzelne Bettteile, Regu¬
lator, u. n. Berich. Moritzstr. 72,
Gartenhs, 1. St . 7016

Ladeu -Minrichtung,
Kolonial»-., ganz oder geteilt, und
2 GlaS schränke zu verk. Wcllritz-
straße 43, L. 5490

Toilette-Ausschuss-
Seife

per Pfund 45 Pfg.
Glycerin , Honig,

Veilchen , lülienrailch
etc

ßlycerin-Ausschuss-
Seife

per Pfund 55 Pfg.
(reine Qualität)
Adalbert Gärtner

Marktstraße 13.
1

7366
yjJauM ', Rosen» und Cordon.
V ? pfiiblc cmpfichtt S. Debu«.
Noonstraße8. 7297

Ĵ orzellan-
Emaille-Schilder.

7401_ älialerei, Rhcinstr. 31.
»41 eueren, Manieren, Beizen, fo-

wie jede Rcpar u. Schr.-Arb.
werden solid anSacfübrl. 7394

Herbert,
N i c b l ft r a 6 e 3.

Jeder fein eigner

Kränterarzt,
. 'kurzgesaßte Anleitung für jede

jede Krankheit
einen passenden

heilkräftigen Thee
zusainmcnzustelleii.

von Dr . med . Paczkowski,
Preis nnr Ä5 Pfg . ,

solange Borrath reicht, nur zu be<
«545 ziehen durch

Kneipp - Hans,
59 R t>e i u st r a s; e 59.

Ph.Lendle,
Möbelhaus,

Wiesbaden, Ellenbogengasse.
Grösstes Massenlager in

kompl. Betten , sowie alle cinz.
Theile. Tausende von Stücken
immer am Lager Unter 24
bis 3V Tasche» Divans kann
die Wahl getroffen werden.
Fabrizier das ganze Jahr
nur neue Polsterwaaren u.

Garantie 7310
Für Brautleute, Pensionen günst.
_ Kaufaeleaenheit_
¥r » uriusre

M
rs

&

K
W

da« Stück von Mark 5.— an.
Friedrich föeelhach,

Ühren Goldwarcnu.OplischeÄrlikel

Eine
sind alle Haiitunreinigkeitenund
Hauiansichlägewir Muesser, Finnen
Flechten. Blütchen. Hautröle, Ge¬
sichtspickel rc. Daher gebrauche inan
Nur Steckenpscrd-

Tecrsehwefel - Leise
n. Bergmann Co , Rade-
bcul, mit Schutzniaike: Steckeii-
hserd. ü. St 50 Pf . bei: Ernst
Korks, C - Portzehl , Ctto
Sckiandna , Otto Sievert , Dco-
Oerie Otto Lilie A Berlin ».

577

Speisezimmer (Eichen),best, au«:
Büffet, 1 Ru ch vey-Alisziehkiich,
6 Stühlen , Preis Mk. 475,
f»ü neu.

Piano , lchmarz. sehr guter Ton,
Preis Mk . » 59

lrpeisestiihle (Eichen) m Leder,
12 Stiirk Preis Mk . 150.
Nähere« 6737

^ Frie drichstr  l -i ._
Grotzer Eiernbschlag!

1 Stück5 Pfg ., schwere Ziedeier
6 Pfg ., 25 Stück Mk 1.45.

Lebensmittel -Kaufhaus,
^ Dotzheimerstr. 72. 7256

Milch, Kahm.
Butter , Eier , Käse

^pfiehlt slcl« frisch 6020
G. Hammesfahr,

Pvonftr 21 licke Secro cnstr.

Haarzöpfe
d°n Mark 2.50 — 3 50 an.

H . Giersch,
IS Gvldgasse IS . 6949

Kartendeuterin,
berühmte, sicherer Eintreffen jeder
Angelegenheit. 120

Frau h' crgcr Wwe .,
Oieitelbcckstr. 7, 2 . (Ecke Iorksta

Sih»h-
RkPMllikk»!
Damrnstiefel,

Sohle » «. Fleck i  Mk
Herrerrstiefel,

Sohle » « . Fleck Ä.30  M
Bei Beüclluug Abholenu. Bringen

innerhalb 2 Stunde ».
10 —12 (Schilfe,,.

Gute Arbeit . Prima Leder.
Pius Schneider,

Schuhmacherei, 4878

Mlhclsdkrg26, fatal,
gegenüber der

Eine gröst. Partie

KrkWliolj
preirwürdig abzugeben
7401 Frietrichstraßc40.

Zlnzündeholz,
f . gespalten , äCtr . 2 .20 'Mk.

Brennholz
ä Ctr 1.30 M 7586

liefern frei ins Haus

Gehr. Neugebauer,
Dampf »Schreinerei,

Schwalbachcrsir. 29. Tel. 4117

Derält», weisse Herr,
welcher am Fastnacht Montag im
„Heiligen Geist" in .Mainz war,
wird um Angabe seiner Adresse
gebeten. Näh. n. gef!. Off. unk.
A . C). 100 an die Expedition
d BI_ '_ 715
siHIhrcnologin , Herderstraße 27,

1.. r . Sprich . v. 9—1 u.
2—6 Uhr. ' 7204

Wäscherei und Gardm n-
^  spaimerei mit elektrischem Be¬
trieb von Noll-Hussong, Albrecht»
str. 40, empfiehlt sichren geehrten
Herrschaften._ 5868

rbeiterwäsche wird ange-
""fr" nommen Oranienfiraße 25,
fith.. 2. St . r., b. Spabn. 6995
^yrtaidje z. Wasch, u. Bug. wird
■̂ 4? an.icn. Oranienstr. 22, Bbh.,
Fronlsp. 7275
^Zkeri. Schneiderin, die l. Jahre

in Berlin gearbeitet hat, empf.
sich>n u. außer d. Hause. Böller,
Kirchi affe 19, Hth. 1. 7461

Ä Arbeiter
können noch guten Mittagst sch
erhalten 4365

Clarentbalerstr 3, P.

ck̂ urhs , Nkaiiizerlaiidstr. 2, kauft
Teppiche, Lumpen, Kupfer,

Zinn u. versch. Sachen. Bitie
2»Pfg.-Postkarte. 6670
HK ltc uns neue Wü licr aller

Art , gleichviel in welcher
Sprache, Schriften über Nassau,
alle iiassanische Kalender n. dergl.
kauft meist geg. Baarzahlung das
Miticldeutickic Anligiiariat, WieS
baden, Bärcnstraße 9. 4296

Schönes Laus
für M. 16,000 zu vcrk. Nicht weit
von Mainz, sehr sch La:e. Garten.
Nur Selbstkäuser erb. Auskunsl b.

H. Schcnrer , Biebrich,
712 Wilhelmstr. 24, 2.

Neues

Hans
mit Sch une und Stallung für 3
Pferde, geeignet für Fnhrmann
oder Kutscher, zu verui. oder zu
verk. Näb. Dotzheim, Biebr:cher-
f,raste 28, bei Zimm-ruieister
Birk _ 64,3
■ ■ ■ BnanBa
»2  ei » öckige Woanhäuser, neu,
&  ferner 1 einstöck Wobnhaus
mit hoh. Kniestock( Mielhswohnng),
Scheune. Stallung , Hofraum. sch.
Keller (neu) und gr. Hausganen,
in schöner, gesunder Lage im niitt-
lercil Rheingan (Waldungen in i5
Minuten zu erreichen) bill. zu ver¬
kante». stiühere Auskunft bei I.
Schulte , Bürgermeistera. D., in
Wiiilei mt Nhe ingau. 721

Eine Partie
guter Zigarren

werden zu Mk. 2.80 u. Mk. 3 80
per 100 St . verkauft bei 7900

J. C. Roth,
Wilbclmstraße 54, Hotel Block.

SJicttcn , Kleider- u, Küchcuschr,,
Bertikow. Waschkomiiioden.

Iiachttischc, Danien - Schreibtisch,
Sopba?, Ottomaiie. Eisichrank,
Tisch, Stühle, Badewannen, Gas¬
herde, Küchenbrettcr. Sessel
Galleriestang., Federzeng, Sviegel
2 Sopba« h 10  und n 8 M . n
versch. Schränlchrn rc., alles gut
erhalten u. billig u verk. Schwal-
bachcrfrr. 30, Gartenseite, linkes
Hinterbaus. 7222
ALiii gut erb. emaillirter Herd
>2- zu verkaufen Frankenstr. 10,
2 Eiaae. 7345

lum Umzug: Eaipschie michz
Abholenv. allem Eisen, Me¬

tallen, Lumpen, Guniiiii, Neunich-
abfällen rc. Zahle die höchst. Preise.
Komme vünkl. ins Haus. Oswald
Liickenbach, Hellmundstr. 29. 6532
«stzLetien für Schläker und Tische
'V wegen Ausgabe der Schlaf¬
stellen ( Vermicthung) billig
zu verkaufen Maucrgasse 12. im
Bürstenladen !>. Mayer.  6593
Neuer Taschen - Tivan,
2sitzig 48 Pik., 3sitzig 60 Mk.,
Ehaiselongue(neu) 20 Pik.
5339 Raiiciitbalcrstr. 8, P

t
jeder Art kaust man am besten
in der Stuhlmacherei von
7123 A . May,

M a u c r g a s s e 8.
NB. Rep u Flechte»

von Stühlen gm u. billig.

eFt,troll stets abzugeoen, Zentner
M. 1.40. bei wenigerM. 1.50

Hornung, Häfnergasse3. 6718

Kartoffeln}\u Saals
Frührosen, Frühgelbe, illaznum-
loonnm, Thüringer Eierkartoffcln,
gelbe englische und Mauskariosseln
liefert 7373

F . Müller,
Nerostraße 23. Telephon 2730.

Jf iilikürtaifrln
(Zwickauer), gelbfleiichig, empfiehlt
billigst M . Giittler,
7391 Dotzdeimerstraße 105.

Mauskarto&eln,
per Ctr. M. 4,50, zu haben
7364 _ gfbanfirqpc 3,

Gerüsthölzer
für Maurer und Tüncher,
Ständer , Streichen Stangen.
jeder 2Demtffton, liefert billigst

Gastwirth Pjj Ohlcmacher,
Hahn (Taunus ). 711

des
Wiesbadener

„Gknercl-Aperster"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition wkauritius-
straße8 angeschlagen. Bon 4*/y6br
Nachmittags an wird der Nr'beits-
markt k 0 st t  it I 0 ä in unserer
Ervedition vcrabiolgt.

8
Mädchen

sucht tagsüber oder stundenweis,
Monatsstelle Ildlerstraße 59, Stb.
1. St 6288
tŝ rau mcht Monatsstelle für
(j Vorm. 2—3 Std. N. Göben-
straße 19. Mtlb., 3. St ., r. 7370

Junger Mann,
ledig, 27 Jahre , kautionsfähig, s.
Stellung als Einkassicrer, Bureau¬
bote oder sonst. Vertraucnsvosten.
Auch würde derselbe eine Filiale
übernehmen. Gefl. Offerten unter
A . B . 1 an den Bert. d. Bl. 7409

Männliche Personen.
Tüncher und Maler
fof. ges. Joh Siegmund,
7343_ Jahnstr. 8.
ĉ -üncher gesucht 7439
^ _ Herderstraße 9.

JlionneiittHfaiüinlrt
gesucht 7369

Schulgaffe 5.

0 >i Ostern wird ein strebsamer
-O jungerMann
aus achtbarer Familie als Fchr-
limg gesucht 7395

Schriftliche Off. find an Herrn
Generalagent Braidt , Ndoljs-
allee 57 zu richten.

iVeiblieh « ? ei' 80H6ii.

Lehrmädchen
aus achtbarer Famile für mein
Ladengeschäft gesucht.

P . A . Stoß,
7183 Taunusstr. 2.

Junger H-rnsburscke
zum 1. April gesucht 7913

BiSinarckringl . Eckladcn.
H - in tüchi. Hausiiiüdcheilu. eine
d bürgerl. Köchin gesucht. Näh.
NerostraßeIln'. 7398

,,ouf dem Pci »i,isi »lati»
der Kurverwaltung

können einige

Berlljmlgerr
Beschäftigung finden. 7439

^BAIonatsmädchen s. den ganzen
Tag wirb gesucht Schwal¬

bacherstr. 13, 2. Et., r. 7390

Ein liilhl . Wiidchkii
bei hohem Lohn fof. ges. Helenen-
straße 5 Wirtschaft. 7430WDWWWMWWM

Hpchrliug gejucht. 7385»»■ Jos . Hofern , Maler u.
Lackirer. Dorkstr 11, 1. St.

^ ^ leiß. Küchenmädch. v. 1. Aprilt3 ges. (Lolin 30 Ml 7425
Hotel Neichspoft.

«»DJraver Schlosser - Lehrling
unter günstigen Bediiigungen

gesucht. 6671
I . Hohlwein , Helencnstr. 23. Itlidifiiiiiieii

finden dauernd lohnende
Beschäftigung . 6991
Wiesbadener Staniol - u.

Metallkapsel -Fabrik.
A . Flach , *

A a rst r a ß - 3.

Lehrling
M Bcynegel,

3601 Dovbeimerstraße47.
hjackir.-rtehrtliig kann Vas Hano-
^ werk in allen Zweigen gründ¬
lich erlernen. K. Winterivcrb.
Steingasse 13 6684

)̂ ah»t,chntk : Lehrling ge-\ ) sucht. P . ßehin,
6679 Friedrichstr. 50,1.

Eine lucht. Lvaschfran
gesucht. 7399

Näh. Nerostraße 11a.
Cjntiije mit guter Schulaiidung

geg. Vergütnna in die Lehre
gesucht. Kneipp HauS , Nhcui-
straße 59. 7344

Alleinmädchen,
er., sür hoh. Lohn ges. 7397

Kl. Frantturterstr. 5.
izLäuchbilideriehrliNg gesucht 'Näh.

Buchbind., Adolfstr. 5 7089 h ^ chrmäochen ge,. Knögn,
^ Schneiderin, Jorlstr. 3. 9220

Lehrling
für mein Bauburcau ges. 7473

Näh. in der Exvcd d. BI.

Ei»

KhmilSlljkil
gegen >os. Vergütung ges. 7287

Papeterie L.  Blach,
Webergosse 15.

Junger Mann
»in gut. Schulkeiininisscn zu Ostern
als Lehr! ng gesucht 7356
Westend -Trog rie , Sedanpl. 1.

Lrav. Intellig, ûnge
zur Erl. der Kunst» II. Bauschioss.
ges. Näh. im Perl. d. Bl. 7096

^E ^ rmädchena. gut. Fainilie sür
^ Damensch». ge>. Ziiiimermann,
Helcnenstr. 30, 1. Sk., r. 7321
/Ämti, !. 5, Park., find, orbentl.
v ' ehrl.Mädchen0. nnabh. Frau
ar. niöbl. Mails, gegen etwas Haus¬
arbeit. 7352

Junger

Laufbursche
gesucht 7286

Papeterie I -. Blach,
Weberaasse 15.

hHSdädehen gesucht Kiedricher-
straße 2, Backerei 6555

<7> willen- u. Zuard. f. M. Knöget,
^  Dorkstraße3. 6161

Mädchen,
fm Kleidermache» geübt, finden
dauernde Beschäftigung 3036

Dotzbeimerstr. 71, Hochp., r.

Lehrling u»1 g . Schuivilvung
^ zu Ostern gesucht.

Ring -Drogerie,
7304 Bisinorck-Ning 31.

ffljtling für progitie
unter günstig. Beoingungen gesucht
Näb. in der Exp d. Bl. 7319

^DLravcs Märchen kann das
Bügeln gründlich er¬

lernen 6809
Seerobenstr. 9, Mtlb., 1., r.

»12 lleiiimadchen. cinf., tüchi..
^ -4 auf 1. April gcs. 7193

Schwalbacherstr. 47, 1.KrtzrliUK
mit sch. Handschrift ges. 7295

Ei . Weygandt,
Colon,alwaaren-Großhandlung,

Kirchgosse si.

Lauche 15 Köchinnen, 20 Küchen»
A müdche», 30 Haus- ». Zimincr»
mädchen, 3 Küchenchefsu. Haus»
bursch.» f. Saison 7240

Frau M . Harz,
Stellenvermittlung, Lauggasse 13.Azchlofferlrhrting gcs. 7090

W Schachtstraße9 ânu 6a®Klciderm-
4^ *- etlernen, auch ein jg. Näh,
Mädchen gejucht Faulbrunncnstr 4.
1. Etaae. 7403

(Jüchlosserteyrting ges. lljortsir. 14,
^ 1. Sk., lks. 6424

SchtosserleyrUttg
gesucht. A. Berghäufer,

Schlossereiu. mcch. Werkst.,
6531 Wellritzstr. 33.

»liiiuljrn,Ä '/S'I
fof. für dauernd gis. Brodrecht,
FrankeystraßeI. 7420Lehrling k. die Biessing-

dreherri erlernen cci 6947
Ch . Dreyfürst,

Woriuttr. 14.

Suche sür zwei Kinoer ein

Mädchen
für nachmittas zum Ausgehen.
Danziqer, Seerobcnstt. 31. 7419

Alchlossetiehrliiig ge,. Oranicii»
straße 11 (La is 111. Kost). 6868
Schneidcrlehriiug

zu Ostern gesucht '6246
Schmalbackierstraße 37.

üiljlikiiljjks tzem i
u. Stellennachweis,

Westcndstr. 20, 1, beim Scdanplatz.
Anstänoige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
edcrz-it gmc Stellen aiia-wi-scn.

Muierlehrlittg
sucht Joh . Siegmund,
6032 Jabnitraße 8.

Mel--HerrsAsls
Pkissul

aller Branchen
findet stets gute und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
das

„ Internationale
Central Placiruttgs

Burea»

8 -1 Langgasse 34,
v!s-a-vis dem Tagdlati-Berlag,

Telefon
Erstes u. ältestes Bureau

am Plahc
(gegründet 1870 ).

Institut erste» Ranges.
Frau Lina Wallradenstei «.

neb. rörner.

^ *)(\ Mlz‘“fl1-k-Personen
0 lflli . jod. Sland. vcrd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl. Tätigkeit, Vertretung rc.
Näheres Erwerhsecntralo in
Frankfurt a. M . 1157/256

«IBtyiVI befier Methode
an Anfänger und Vorgeschrittene.

Näheres 713$
Niehlstraße 25, r.

Wäsche.
Bessere Herren - u. Damen-

wasche wird zum Waschen und
Feinbügein angenommen 7014
L'ehrstr. I , Part ., lks.
W ägche zum Bügeln
wird angenommenund mit An¬
wendung der neuesten Wiener
Glanzmethode schön und b-llig ge-
iefert. Größte Schonung der
Wäsche. Bleichstr. 37,V,P 5181

St -llenvermittlcrin. 2856
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Bekanntmachung.
Da viele meiner werthen Kundschaft der Meinung

sind, daß ich mein Geschäft
Bismarck-Ring 35

bereits abgegeben habe, teile ich denselben mit, daß sich mein
Geschäft noch bis nächsten Sommer dort befindet. .
Gleichzeitig mache darauf aufmerksam, daß ich dieses FrühjahrI
und Sommer, was solide Ware und billige Preise anbelangt,
etwas Außergewöhnliches bieten werde.

Wilhelm Pütz,
Schuhwarentager,

1 Bismarck-Ring 25, Ecke Bleichstraße.

Allgemeiner Vorschuss-u.Sparkassen-Verein
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaftmit baschränkter Haftpflicht.

Die diesjährige ordentliche Generalversammlung
findet

ZamstaK, de« 2 » . d. Mts ., Abends 81 - Uhr,
im Gartensciale des Restaurants ,,Friedrichshos ", Friedrichsiraße 35, slalt, wozu wir
unsere geehrten Mitglieder hiermit einladen.

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über das Geschäftsjahr 1904.
2. Bericht des Aufsichtsrathes über die Prüfung der Jahresrcchnung für 1904.
3. Entlastung des Vorstandes für die 1904er Rechnung.
4. Beschlußfassung über die Verteilung des Reingewinnes und Festsetzung der Divi<

dende für 1904.
5. Neu- resp. Wiederwahl des Direktors und Controlleurs und Beschlußfassungüber

Regelung der Gehalte der Vorstandsmitglieder.
6. Erneute Festsetzung des Höchstbetragcs der den Verein belastenden Anlehen und

Spareinlagen.
7. Erwerb eines Nachbargrundstücks.
8. Neuwahl von vier Aufsichtsrathsmitgliedern an Stelle der statutengemäß aus¬

scheidenden Herren: Kaufmann I». » »da , Bauunternehmer Klax Hart»
mann , Bauunternehmer Philipp Hasselbaeh und Privatier Philipp
Schäfer.

Die Jahresrechnung pro 1904 liegt von heute ab bis einschließlich den 25. d. M. in
unseren Geschäftsräumen, Aiauritiusstraße5, den Mitgliedern zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 16. März 1905. ^ 98
Der AuMtsrall) des Allgknieiuen Uorschllh- und ZMkliffkn-Ntmus

tu  Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

_ Albert tftfolfff, Vorsitzender.

MARKE PFEILRINQ.

Nur dieMarke ,Pfeilring‘
gib « Gewähr für die Aechlheit unseres
Lanolin-Toiiette-Cream-Lanolin

Man verlange nur
,»§§MLWRG" Sitoolia -Ovoftm
und weise Nachahmungen zurück.

Lanolin-Fabrik tfartinikanfelde.

Sie kjskli
II. triillikst gut

in meinen Weinstube»

LledstlUlkupilitz 12
am Tom. 027

Franz Kirsch,
Weinhattdlu » g,

Mainz.

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen zu
haben." Aibrechlslr. 32. 79 r6

Ile ernten&ücr,
auch im Ausschnitt empfiehlt billigst

A. Rödelheimer,
Mauemaiie 10- 4934

Die

Abholung von
Gütern

zur Bahn
erfolgt durch die

Rettenmayer’schen
Roll-u.Gepäckwagen

zu jeder Tagesstunde.
(Sonntags Vormittags nur

Eilgüter.)
Frachtgut :binnenS -fl St.
Fi 1gilt : „ 3 —4 „
ixpress : „ 1—2 „Telefon Jio . 3376

oder JHo. 13.

« # 'w-
f KöniglieherHotspaditeur
k Wettenmayer»

=Wiesbaden-

Bureau:

21 Rheinstrasse,
neben der Hauptpost.

Confirmanden -Hiite.

W . Killlan , Billige Preisel
2 Michelsberg 2._

^ Kohlen . ^
Alle Sorten Ruhr -Fettkohlen , Kohlscheider u. Englische « nthraeit«

Patcnt -Coks für Centralheizung und irische Oesen , Brikets , sowie Brenn'
und Anzüudeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den allgemein gültigen
Preisen 6542Willi . Unnenkolii.

Ellenbog - ngaffe 17. Adelycidstrahe 2a.
Preislisten gern zu Diensten- Fernsprecher 527.

KktljkilMIlg.
Geb-, jung. Mann, für die

Reise befähigt, bictel sich günstige
Gelegenheil au älterem,
feinem Geschäfte mit
etwas Kapital zur Verbreitung
mustergeschüfterErzengnisse^zu
betbeiligen. 4779

Gefi. Off. u- B . G . 477»
an die Erp- d- BI-_

Limburger Käse
in Steinen, per Vm»t> 90 Pfg.
bei 4 . Hornung & Co .,
Häfiiergqsse3. 0719

Umzüge
und Fuhre » per Federrolle besorgt
prompt "»d billigst Neunngcr.
Nöderstraßê25_ 6645

per Fepenolle bewegt
billigst Adolf Diabr

Drudenstraße 8- 6557
1 Umzüge üüö Befestigen von
Af - Lamp., Lüstern, Badewannen,
Badeösen u. dcrgl. übernimmt Fr.
Laup, Installateur u. Spengler»
meister, Blücherstr. 7, 7209

Knisti-slaiiomma
Rheinstrahe 37,

unterhalb dcö Luisenplatzes

I'orxvIIun- M ZL ß G 1 ®© I
Glas* und Emaille-

' - befindet sich jetzt _Rheinstrasse LL
6846 Gustav Beyer.

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ansgestellt
vom 19. dis Ub. März 1905.

Serie I:
Luxemburg

und eine Wanderung in dessen
malerischer Umgebung.

Serie II:
Indien (III. Cpklus).

Täglich gc-tinet von morgens 10
bis abends 10 Uhr. 609

Eine Reise 30, beide Reisen 45 Pfg
Schüler 15 u 25 Pfg.

'Abonnement.

Gartenmöbel-pp.
Versteigerung.

Im Aufträge der Firma CoNV . Kvell
dahier versteigere ich wegen Abbruchs deren Lager¬
räume im Hofe des Hauses

Saalgasse 36 dahier,
am
WMlag. re« 27. ptj tt., Vom. 10 jljt
öttffltiaenh—

eine große Partie vollständig
neuer eiserner Gartenstühle,
-Sessel, .Tische, -Bänke,Eichen¬
holzblumenständer, Kinder*
schreibpulte, Leitern fürHand-
werker, 1 Fahrradgestell für
Gartenwirtschaft pp.,

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung. 4717
Besichtigung2 Stunden vor der Auction.

Willi . Klotz . Wacht.
Au ff. Knhn,

beeid, tt. öffentlich au gestellter Auktionator.

jjfmle- mul Mrwerk8-
Ver̂igemug.

Wegen Anfgave des Geschäfts läßt Herr
Jacob Paul am Samstag , den 25 . März er.,
Vormittags IR Uhr beginnend, auf dem Platze am
Eisenbahn Uebergang , hinter der Tannnsbah » zu
Wiesbaden das gejam'mte Fuhrwerks Inventar , als:

2 gute Arbeits -Pferde , 1 gr. Möbelwagen,
7 Mtr iana , 8 ein- und zweisp . Federrolle »,
L Schneppkarreu , diverse Pferdegeschirre,
Wagenwinde . Haferkaften und div. sonstige
Fuhrwerks -Utensilien pp. 7379

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Besichtigung vor Beginn der Auktion an Ort u. Stelle.

Wilhelm BLelfrlch,
Auktionator und Taxator , Schwalbacherstrasie 7.

c<4de  Elektr. Lichtbäder™?8
in Verbindung mit Thermalbädern

Anschliessend komfortabel eingerichtete Ruhezimmet.
Aerztlich empfohlen gegen Gicht, Rheumatismus,
Ischias Influenza, Fettsucht , Asthma, Neuralgien , Lähmungen,

Nervosität , Frauenleiden etc.
Eigene starke Kochbrunnenquelie im Hause.

Badhaus , Ruhe- und Warteräume stets put geheizt,
Telefon 3083. Badhaus English spoken.

„Lnm goldenen Ross“.
Zimmer inel. Thermalbäder von 14 Mk. an per Woche.

Pension auf Wunsch. •"3“

Auf zur Musterung!
Wo kaufen wie nnscre schönen Sträuße?

Beim Donche , „Deutscher Hof," Goldgasse 2a . ,
Gründerin 18855. 7^1

Schluss des Ausverkaufes am 28. März.
Alle noch am Lager befindliche« Waren z«

und unter Einkaufspreis . 72®<
_ Haushaltuwgsbazar Bleichstr . 18^nffaHlö6e[4n([ß,

Marktstr. 13- 1., vls-ü-vis dem Natbaus. Telefon 830
Avzahlungs Geschäft!

Möbel, Betten, Polsterwaren, einzelne Stücke, sowie ganze
Ausstattungen, auch Negulateuer, Wand-, Wecker- u. Taschen-

Uhren.
Bei Barzahln 'g groste Ermäsrigung.

£ B« Wohnungswechsel s
2 empfiehlt sich vor dem Beziehen bewohnt gewesener Räume ^

V . . . .
>
>

cmpfichit sich vor dem Beziehen bewohnt gewesener Räume
eine gründliche ^

Desinfektion £
zur Sichernug gegen Uebrrtragnng ansteckender- M
Nraukl,eiten . — Ausführung, b n ntedirinai -volizel- M
liche« Vorschriften entsprechend, übernimmt £

P. A. Stoss, ^
Tannnöstraße 3. MedicinischeS WaarenhauS. M\
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